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F206-033r,01  Von der jnſel Creta oder Candia genant· UOn modon iſt dryhundert welſcher mylen biß
gen Candia· eyn jnſel alſo genant· oder auch Creta· welche jnſel gantz iſt vnder der herſchafft der venediger· Sye pflegen
auch allzyt eyn hertzog da haben eynen vß ynen darzuͦ erwelet· Welchen ſye auch nach ergangener zyt enderen· als ſye
gewonlichen in ſollichen ampten thuͦn yn allen yren landen· Diſſe jnſel Candia ligt ynn grecia zwuſchen der ſonnen
vffgang vnd nydergang gar ein wytten zuͦg oder weg vß geſtrecket· dan nach ſage der poeten lyget ſie yn mittel der welt·
die in dry teyl vß geteylet iſt· eyn mittelweſen der ſelbigen dry teylen. das iſt Aſye Affrice vnd Europe· alſo daz ſye hatt
gegen mitternacht das mer Egeum genant· vnd vō nydergang der ſonnen die mer jonyū vnd mirtheum geheyßen alle in
Europa geho reͤn· Gegen vffgang der ſonnen hatt ſye die mere ycariū Carpaticū vnd Allexandrinum die zuͦ Aſya geho reͤn·
Gegen mittemtag hatt ſie die mere libicū vn̄ adriaticū. zuͦ Affrica geho riͤg· Vß diſſer vrſach ſatzten die poeten eyn groß
bild eynes alten mans vff den hoͤchſten berg diſer jnſel· yda genant· Deßſel
F206-033r,02 ben bildes haubt was guldyn· die bruſt vnd arm ſylberyn· der lyp vn̄ die lenden erin· die beyn
yßin· die füße vō gebacken erde. Zuͦ diſſem bild oder ſulen hetten die land Aſya Affrica vn̄ europa eynē anblick· Diſes
bild hett kleyne ſpeltlyn oder lochlyn· vß welchen ſyn zehern floſſen. vn̄ dieſelbigen verſamelet zuͦeynander fließen mit
vngeſtȳmikeyt durch die erdehuͦlen in die heller· vn̄ machen das groß waſſer vn̄ fluß acharon=
F206-033r,03 tis· Diſer fabel gedencket dick ſant jeronimus in ſyn geſchrifften·  Diß jnſel iſt ſo vol alles wolluſtes
daz ſye wart geheyſſen vo r zytten die erde vnd das land der gotter die auch in dißer jnſel haben gewonet· darvō die poeten
gar vilſagen· daz ich vmb kuͦrtz willen hie vermide.  Jtem diße jnſel iſt vo r zyten mit hundert edelen ſtetten gezyeret ge=
F206-033r,04 weſen· demnach ſie Centapolis( das iſt hundertſtettick) ward genāt  Jtem diße jnſel hatt zum erſten
erfunden auch gebruchet bogen vn̄ geſchutz· wappen vnd gwer· ruͦder vnd ſchiffgezug·  Jtem ſie hatt zum erſten die
buͦchſtaben gefunden oder geſchrifft· ge=
F206-033r,05 lert zum erſten reyßigen gezug zuͦ o rdnen in krieg· Auch die kunſt des geſangs vff ſeyten ſpylen vn̄
ſunſt· iſt zum erſten vß yr kōmen vnd yn yr geübet wo rden·  Jtem diß jnſel hatt gar vil vyheß ſchaff vnd geyß vnd
derglichen· aber wenig gewild· wolff vnd fuſch vnd ſollich ſchedlich thier hatt ſye vberall nit· keyn ſchlang vnd keyn
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gifftiger wuͦrm wechſet daryn oder ob er vßwendig daryn wurd gebracht ſo ſtürbet er vō ſtund an· Doch iſt war das ettlich
gifftig ſpynnen daryn werden gefunden· Auch iſt das vbel daryn daz frawenbyſſe oder mit negeln riſſz iſt in der jnnſel gar
gifftig ſchedlich vnd todtlich· alſo daz wan eyn frauwe in der jnſel eyn man byſſet· oder mit den negeln kratzt. ſo müß
der man von ſtund an ſterben· als ob er vō dē aller gifftigeſten wuͦrm wer verletztet wo rdē.  Jtem diß kongrich Cretenſe
genāt iſt das aller alteſt· hatt auch dick ſtritt gefo ret wider die die man gotter nennet· als jupiter was vnd Sa
F206-033r,06 turnns vnd ander·  Jn diſſer jnſel hatt gewonet Epygenides der poeth· des ſant Pau=
F206-033r,07 lus meldung thuͦt ſchribend zuͦ Thytum am erſten capitell· welcher poeth von ynnwonern diſſer jnnſel
ſaget daz ſye luͦgenhafftig weren ful vnd treg 7ć·  Jtem yn diſer jnſelhatt zum erſten ſant Andreas geprediget ee dan er in
Achayam zuͦg· Nach ym ſant Paulus· der auch ſyn junger Thy=
F206-033r,08 tum da o rdnet zuͦ eym biſchoff· welcher auch in diſſer jnſelraſtet·  Diſſe groß jnſel hatt ob
vierhundert welſcher mylen vmb ſich· vnd iſt auch da eyn ertzbiſtum· vnd liget dryhundert welſch mylen vō Ro=
F206-033r,09 dyß· davon hyenach wurt geſaget· UOn modon fuͦren wir vß vff ſontag zuͦ abent mit eynem kley=
F206-033r,10 nen wynde· vnnd vmb vier ver deß montags hernach was der xvj· tag junij. nach mittag kam vns eyn
naue oder ſchiff von Damaſco den venedigern zuͦho riͤg vnd fragten vns von venedig· vn̄ von dem hertzog von ferrar· vnd
von dē hertzog von Lotryngen nuwe mer· Vnd fuͦrent den ſelbigen montag byß vmb acht vre hundert my=
F206-033r,11 len· vnd die zwen tag dar nach mit kleynem wynd· Aber den dritten dar
F206-033r,12 nach mit ſtarckem wynd· was donerſtag der· xix· tag junij biß gen ro=
F206-033r,13 dyß· Alſo daz wir by hohem tag zuͦ Rodyß komen in die po rten· vnnd muͦſten doch die ſelbig nacht
daryn verharren· dan dem hohen meiſter zuͦ rodiß ward gleublichen geſagt eß ſtuͦrbe yn vnſer galeen· Deßhalb wir vff
gehalten worden byß vff fryttag zuͦ mo rgen· da kam vns das geleyt daz wir an landt tratten· vnd verharten da biß vff
den ſontag· was der zehentuſent merterer tag·  Von dem heyltum zuͦ Rodyß· DJewil wir dar waren wyſet man vns das
heyltum jm ſchloß· vnd ſant johans kyrchen· mit namen eyn eren crutz das vß dē becke darvß Criſtus ſynen jungeren die
füß geweſchen hatt ge=
F206-033r,14 machet iſt· Vnd man ſagt wan man das ſelbig crütz in wachs drucket· ſo ſoll eß helffen vff dem meer
fur vngeſtȳmikeyt·  Jtem zuͦ Rodiß ſyn zwen der do rn von der kron jheſu criſti· vnd iſt der eyn jm ſchloß wol verſloſſen·
davon ſaget man daz er allweg am karfrytag bluͦwe· eß iſt auch do der pfennig eyner darvmb Criſtus der herre verkaufft
iſt wo rden·  Jtem das haubt der heyligen jungfrauwen Phylomene·  Jtem eyn groß ſtuͦck von dem heyligen crütz. 
Jtem eyn arm von ſant Blaſio·  jtem eyn arm ſancti Stephani deß erſten martererß·  jtem eyn arm ſancti johannis des
teufferß·  jtem eyn arm ſancti Geo rgij deß martererß·  jtem eyn arm ſancti Thome deß apoſteln·  jtem eyn arm ſant
leodegarij·  jtem das haubt ſancte Eufemie der jungfrauwen·  jtem eyn haubt von den eylfftuſent jungfrauwen·  jtem
das haubt ſancti Policarpi·  jtem eyn handt ſancte Clare der iungfrauwen·  jtem eyn handt ſancte Anne der muͦter der
iūgfrauwē marie·  jtem man wyſet auch zuͦ Rodyß an ſant Katherinen tag yn deß groſſen meiſters capellen den lyncken
arm vnd eyn handt vō ſant Katherinen lychnam· ROdyß iſt eyn ſtatt mit ſtarcken muren vnd veſten tuͦrnen erbuwen vnd
mit andern bollwercken wolbewaret· vnd ſyn vo r diſſer ſtatt an dem meer· xiij· turn mit wyntmuͦlen· von den janueſern vo r
zyten gemachet zuͦ eynem zeychen· anſtat auch eyner ſtraff vmbwegen daz ſye wolten diſſe ſtatt heymlichen ynn genōmen
haben daz doch vnderſtanden ward· vnd ettlich von ynen yn der ſelbigen that ergriffen vmb kamen· Die andern zuͦ nutz
diſſer ſtatt gezwungen· diß obgenant wyndtmuͦlen zuͦ eyner ewigen gedechtnuß ſolliches vnbillichen handels zuͦ buwen· 
Jtem man leſet auch daz Troya vß Rodiß anfenglichen zerſto ret iſt wo rden vß der vrſach· dan man ſaget daſelbet weſen
eyn guldin fell 7ć· davon die troyanſche hiſto ria wytter ſaget· daz ich vmb kurtze we=
F206-033r,15 gen ytz verſwig·  Jtem diße jnſel Rodyß iſt ſer bergetrich von gewyld· vnd luſtig vō talhen· vnd alle
die die vber meer ſollen vō wannen ſye kōmen müſſen hye zuͦ lenden·  Jtem Rodiß iſt vnder den ynſelen Ciclades genant
die erſt gegen o rient· Welches doch baß zuͦ verſtan iſt zuͦ mercken· daz vier vnd funff
F206-033r,16 tzig ynſel ligen zwuͦſchen dem mer Egeum vnd maleum vmbgebende mit dem yndiſchen meer· ſich
ſtreckende von mitternacht gegen mittem
F206-033r,17 tag· habende funfftzig tuſent ſchritt von mitternacht gegen mittemtag vnd funfftzig tuſent von o rient
gegen occident· all vmbligend die mit
F206-033r,18 telynſel Delo genant· vnder welchen wie ob geſagt iſt Rodyß die erſt iſt gegen o rient· Thenedos die
erſt gegen mitternacht· Carpathos die erſt gegen mittemtag· Cytherea die erſt gegen occident· alles ynſel alſo genant vß
den vier vnd funfftzigen ynſelen ciclades geheyſſen·  Jtem yn diſer ynſel iſt vo r zyten geweſen eyn groß bild oder abgott
der ſonnen· vßertz goſſen· ſubitzig ſchü lang· funfftzehen ſchü hoher dan der groß colloß der zuͦ Rom ſtund in Colyſeo·
Vnd ward diß bild ge=
F206-033r,19 rechnet fur eyns vnder den ſuͦben wunderen der welt· vnd ſtun im mer behuͦttende den rodyßer po rt·
vnd hett die beyn wyth voneynander vß geſtrecket· alſo daz keyn ſchiff groß oder kleyn mocht yn den po rt kōmen anders
dan zwuͦſchen den beynen diſſes Coloß oder bild· Syn fynger waren groſſer dan groß ſuͦllen ſteynin oder holtzin· Vnd do
vo r zytten eyn Soldan von egipten diſſe ynſel hett vberfallen vnd gewūnen. lud er vil ſchiff vol von matery das iſt ertz
diſſer ſullen die er zerbrach· vnd fu ret eß mit ym in ſyriam· da lud er es vſz den ſchiffen von diſer matery vff nün hundert
Camelthyer· vnd ſendet es gen Allexandriā  Von diſſem Coloſz ward das ſelbig land genant Coloſenſiū· zuͦ denen ſant
Paulus ſchribet eyn epiſtel· Wie aber diße jnſel ſy kōmen yn gewalt vnd hant der johāniten( das iſt der bruͦder deß ſpitals
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ettwan ſant johans zuͦ jheruſalem) were vill von zuͦ ſagen· wan ſye wol vier gantzer jar diſſe ſtatt vnd jnſel beleger
F206-033r,20 ten vnd beſtritten· vnd zuͦletzſt nach vil arbeyt mit gewalt erfolgten· mit hilff auch ettlicher burgeren
die ynen gundetten vnd zuͦ huldetten· Alſo habent ſie ytz do ſelbet die oberſte haubtſtatt oder ſitz yrs o rdens do auch yr
oberſter meiſter wonet·  Jtem von diſſer jnſel fert man auch o rdenglichen gen Candia oder Creta zuͦ der jnſel· von der ob
geſchriben iſt· vnd verlaßet die vier vnd funfftzig ynſelen Ciclades geheyſſen· Alſo daz die ſchyff nit kōmen in den kreyß
oder daz mittel der ſelbigen jnſelen· ſye werden dan mit ge=
F206-033r,21 walt durch ſtarcken windt do hyn yn getrieben·  Jtem diße jnſel vnd ſtatt Rodiß iſt alſo nahe den
durcken daz kume eyn myle zwuſchen yn iſt. vnd nit mee dan eyn kleyner arm des meres diß ſcheydet von denen darvmb
auch die durcken diſſe ſtatt dick habē geleydiget· vnd beſunder in kurtz vergangener zyt· als yn dem jar da man zalt vō
criſt geburt· M· cccc· lxxix· davō an end diſſes buͦchlyns wytter ſtett geſchrieben· Eß hatt auch diſſe ſtatt vnlang nach der
ſelbi=
F206-033r,22 gen zyt mercklichen ſchaden enpfangen durch groſſen erdtbyddemmen ſo ſyther da iſt geſchehen· 
Jtem diſſe herſchafft vnd jnſel hatt gar vil vnd fruchtbar land· jn=
F206-033r,23 ſel. vnd floß vmb ſich lygen yr zuͦgeho riͤg· beſunder eyn gar werlich vn̄ veſt ſloß in dem meer ligend
zuͦ ſant Peter genāt gegen der turcky. dar
F206-033r,24 vß dem turcken vil ſchaden geſchicht· vn̄ vil daſelbet der criſten vß der turcky enttrynnen vn̄
kommen durch gehilff der johāniten wydervmb in criſten land· Vß dem ſelbigen ſloß wurdt eyn ſunderlich bruch mitt
hunden gehandelt der kum glaublich vnd doch war iſt· welche hunde vß geſandt vff die ſtraſſen in die turcky durch gelutt
eyner glocken zuͦ eſſenzyt widervmb heym beruͦfft werden· vnd dan wider vß lauffen vn̄ die turcken wo ſie ſye vinden
zerryſſen Als das wol geho rt wurt vō den Rodyßern herren ſo ſie hervß kommen zuͦ land· Am· xxij· tag des moneds junij·
fuͦren wir vß Rodyß vnſern weg· mit eynem ſtarcken wynt durch den golff ſancte helene genant· iſt gar eyn ſo rglich far vff
dem mer· do was eyn ſol=
F206-033r,25 liche vngeſtȳmikeyt des meres vnd der fluß· daz vnſer vil vo r groſſer ſo rg vnd angſt krang wuͦrden
alſo gruſſamglich thett das mer den erſten tag vnſer vſzfart von Rodiſz· Aber den andern tag het=
F206-033r,26 ten wir beſſer wynt vnd fuͦren mit dryen vff gethonen ſegelen· alſo daz wir an ſant johans des teuffers
tag vnd feſt· dem kongrich vnd ynſel Cypri vns naheten·  Vff diſſem weg fuͦren wir fur ettlich ſtett· derren eyn Baffa
heyſſet vo r zyten eyn groſſe vnd mechtige ſtatt geweſen· aber ytz gantz zerſto rt· da blieben wir an ſant johans tag· wiewol
gar boſſer lufft daſelbig iſt als auch in der gantzen ynſel Cypri·  Jn der ytz genanten ſtatt Baffa ſycht man noch fußſtapffen
vil al=
F206-033r,27 tes gebüwes· vnd beſunder gar herlich kyrchen die ettwan da ſyn gewe=
F206-033r,28 ſen· auch gar ſtarcker thuͦrn vff eynem berg in mitten der ſtatt ettwan geſtanden·  Doſelbet vnder
eyner kyrchen die ettwan der mȳner bruͦ=
F206-033r,29 der was· iſt eyn groſſer kercker mit ſuͦben vnderſchedung oder holen da ſant Paulus ettwan lang in
gefengnüß iſt gelegen da er daſelbet mit
F206-033r,30 ſampt ſancto Barnaba prediget criſtenlichen glaüben·  Jtem daſelbet vnder eyner anderen kyrchen
iſt eyn bruͦn ſuß vn̄ guͦt waſſerquellen· welches waſſer wider den fro rer gar heilſam iſt· darvmb man eß in wytte land fuͦrer
noch teglich·  Jtem daſelbet werden auch bewyßen ſuͦben kleyn kameren oder cel=
F206-033r,31 len vnder der erden· in welchen ſuͦbenſchleffer· nit die die zuͦ Rom in dē berg Celeo· ſunder ander
vil zyt ſyn gelegen· Von der vo rgenauten ſtatt Baffa kamen wir in eyn ander ſtat genāt Piſcopia· welche ſtatt ein konig vō
engellant vmb wegen ſyner ſweſter die gen jheruſalem farende von eynem konig Cypri geſwechet was wo r
F206-036v,01 den hatt gantz zerſto ret· vnd das landt dar an ſtoſſende verwoͤſtet·  Von diſſer ſtatt vff funfftzig
mylen iſt eyn ander ſtatt habende eyn po rt· zuͦ welchem man gemeynlichen zuͦ lendet· vnd heyſſet Limiſyn· welche ſtatt
eyn Soldan vo r zyten hatt gantz vmb gekeret· Daſelbet wo man grebt yn das ertrich by dem mer da vindet man ſuß
F206-036v,02 waſſer· Daſelbet am nechſten tag nach Sant johans des teuffers was der. xxvj. tag deß moneds junij·
kamen wir in den po rt Cypri· Cyprus iſt eyn konigliche jnſel· nach der lenge hundert vnd funff vnd ſubitzig ſchritt
habende· Aber an der breytte hun=
F206-036v,03 dert vnd funff vnd tzwentzig tuſent·  Jn diſſer ynſel nach vßwyſſunge der alten hiſto rien hat japhet
noe ſun zum erſtē gewonet vnd ſie erbuwet· wiewol die poeten ſagen man hab daryn ge=
F206-036v,04 wonet vo r dem gemeynen ſyndtfluͦß· Diſſe ynſel heyßet mit dem an=
F206-036v,05 dern namen Cethym in der geſchrifft· Sie wurt auch genant Paphon von eyner ſtatt daryn alſo
geheyſſen· do man noch hutt gar wunder=
F206-036v,06 barlich vervallen gebuwe vindet· welche ſtatt Paphus Pigmaleoniß ſon vō Eburnea gebo ren hatt
erbuwen· vn̄ Veneri gewyhet der er auch daſelbet gar eyn koſtlichen tempel vff richtet· zuͦ welchem tempel do he
F206-036v,07 lena vß grecia quam vber mer wart ſye geraubt vnd verzucket vō Pa=
F206-036v,08 riß· darvß der groß krieg zehen jar werende zwuſchen den kriegſchen vn̄ Troyanen eyn vrſprung
gewan· An dem ſelbigen ende wurdt noch ge
F206-036v,09 zeugt veneris gartt· yn welchem Pallas· juno· vnd venus eyn gezenck hetten der ſchoͤnheit halb als
die gemeyn hiſto ria davō luttende ynhalt By der ſelbigen ſtatt liget eyn hoher berg wurt genant frauw Venus berg· wan
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da hatt ſye gewonet· vnd das landt Tuſciam alſo genant nie geſehen· da ettlich lutt ſye vermeynen yn eym berg verſloſſen
ſyn vn̄ groß luſt vnd freüd daryn haben daran doch nichts iſt·  Jtem diſſe jnſel iſt vo r zyten gar namhafftig geweſen vnd
rich von ertzgeſchmyde· deß gebruch auch zum erſten ſaget man da erfundē ſyn·  Jtem ſye iſt fruchtbar von wyn· welche
daſelbet gar guͦtt vnd ſere ſtarck ſyn·  Jtem ſye hatt vil adelicher ſtett· vnder welchem Nycoſia die haubt
F206-036v,10 ſtatt iſt·  Jtem ſye iſt beſloſſen vff alle ſyten mit dem mer· aber ynwendig mit welden· velden·
wyeſſen· eckern· wyngarten· vn̄ allerley geſchlecht fruch
F206-036v,11 ten wolgezyeret· mit brunnen vnd anderen luſtlichen waſſeren durch
F206-036v,12 flieſſen· vnd mit vil richtum vn̄ wolluſt begabet· darvmb nach gemey
F206-036v,13 nem ſprnch( eß ſy ioch von ynfluͦß der hȳmel oder laſter vnd neygung der ynwoner) ſo ſyn die
menſchen darynn alſo ſchnell zuͦ vnluterkeyt daz diſſe jnſel eyn gaſthuß oder beſnndere kammer aller wolluſtikeyt wurdt
genennet·  Jtem vff dem allerhochſten berg diſſer jnſel iſt eyn kyrch daryn das crütz deß ſchechers zuͦ der rechten ſyten
jheſu gehangen· gantz wardt be=
F206-036v,14 haltn· vnd hatt man von demſelben crütz gar eyn wunderliche hiſto=
F206-036v,15 rie do·  Jtem zuͦ Nicoſia yn der kyrchen ſancte Sophie iſt eyn grab vō itel vnd eynem gantzen edelen
ſteyn jaſpis gemachet· habende zwolff ſpan
F206-036v,16 nē an der lenge· vij· an der dieffe funff an der breyte· vnd eyn wenig mee dan eyn gantze ſpan an der
dicke zuͦ ryng vmb die hoͤle· vnd eyn groſſe bedeckung von oben deß ſelbigē edelen geſteyn· welhes grab on maß vn̄ vber
all ſchatzūg koͤſperlich iſt· vnd wurdt geeret eben wye daß grab cri
F206-036v,17 ſti zuͦ jheruſalem· Da hatt man auch eyn ſchone legend von· wie die yn=
F206-036v,18 woner diſer ynſel Cipry diß grab da criſtus noch lebet· vnd yn dem ju=
F206-036v,19 diſchen land prediget ym haben gemachet Jtem dyſe ynßel liget dryhundert mylen von Rodiß ym
meer· Vn̄ iſt vor zyttē geweſen ein teyl deß lands Macedonie. Darnach wo rden ein eygen konigrich· Vnd ytz zuͦleſt vnder
gewalt vnd herſchung der vene
F206-036v,20 diger kommen· do man vyl von ſchriben moͤcht daz ich doch vmb kurtz wegen laß anſten· AM·
xxvij. tag deß moneds junij fuͦren wir vß Cyp ro mit guͦ
F206-036v,21 tem wynd· vnd quamen ynwendig dryen tagen an das ende ym mer von dannen wir das heylig land
mochten ſchawen· Vß welcher vrſach wir gar großlich erfrauwet gruͦßeten das
F206-036v,22 ſelbe als eß billich was mit lob geſang. frolichen vnd andechtlichen ſyn
F206-036v,23 gende Te deum laudamus 7ć· mit dem Antiphon Salue regina· vnd gebetten oder Collecten darzuͦ
gebuͦrende· Alſo mit diſſem komen wir fur die ſtatt Japha oder joppen genant· eynwenig vom land durch yn gewo rffen
ancker vnſer galee yn dem meer hefften· Von dannen ſendette vnſer patron als dan gewonheyt iſt ettlichen ſy=
F206-036v,24 ner knecht gen Rama vnd jheruſalem vmb fry geleyt· auch nach dem Gardian der mȳner bruͦder yn
dem Cloſter vff dem berg Syon won=
F206-036v,25 hafftig. deßglichen nach dem geleytzman der pilger· welchen man nach derſelbigen ſprach trutzel-
mann heyßet· Derſelbigen waren wir ſechs gantzer tag warten vff dē mer an der vo rrigen ſtatt ligende· ynwendig der
ſelbigen zyt quam der ander Patron Petrus landawe genant· mitt ſyner galee· vnd mit den pilgern vnſern mitbrüderen nit
verr vō vns als eyn armbruſt ſchuß ſyn galee veſtigen· welcher auch von ſtund an nach dem geleyd ſandet wie vnſer patron·
Jnwendig der ſelbigen tagē ettlich von beder galee ſchiffknechten· galeothen genant· fuͦren fiſch va
F206-036v,26 hen in der heyden waſſer· da wurden ſye gefangen· vnd von den heyden vbel geſchlagen vnd
ſwerlichen verwondet· Zuͦ zyten fuͦren wir auch in den ſelbigen tagen mit vnſerm Patron an das landt vmbwegen wyn
vnd brott vnd frucht· beſunder zyttig truben vnd andere ſpyß tzuͦ kauffen· Darnach an dem funfften tag des moneds julij
quamen die mamma
F206-037r,01 lucken das iſt reyſſig knecht· verlaugnet criſten· deß Soldanß hofflutt mitſampt dem trutzelman von
jheruſalem vn̄ Rama· bringende mit ynen den Gardian obgenāt ſelb tridt ſynes o rdenßbruder· vnd eyn ge=
F206-037r,02 ſchrieben geleyt· Nach zuͦkunfft der ſelbigen wurden vnſer mittbrüder die in Peters landawe galee
waren gefaren in eyn alte hoͤle vnnd zer=
F206-037r,03 brochen gewelbe verſloſſen· daryn ſie dry tag vnd nacht muͦſten bliben Aber wir durch furſichtikeyt
vnſers Patrons belyben in vnſerm galee vß genōmen eyn nacht die wir auch in derſelben hoͤlen muͦſten verloſ
F206-037r,04 ſen ſyn· Dan die gewonheyt halten die heyden daz ſye alle criſten pilger mit yren eygen namen vnd
yrer vetter· bezeychnet an ſchriben· vn̄ alſo zelen in das ſelbig alt gewelbe· daryn ſie müſſen blyben verſchloſſen ſo lang
byß ſye mit dem Patron vmb das gleyt nach yrem willen vber
F206-037r,05 kommen· doch fur doe ſelbig hoͤle kōmen die criſten von dem guͦrtel vō jheruſalem vnd Rama von
ſant Paulus glauben genant· bringende mit ynen wyn vnd brott· kocht fleyſch· huͦner· eyer· vnd frucht· auch an=
F206-037r,06 der kleynheyten· veyl bietten vmb yr gelt· darvon die verſloſſen pilger kauffen was ſye geluſtet· AM
achten tag deß moneds julij· bracht mann vns pilgeren gen Japha eſel durch den patron beſtellet· vff welchen wir von
japha ritten gen Rama· iſt zehen welcher mylen ynwen
F206-037r,07 dig dryen ſtunden· Japha iſt verzytten geweſen eyn groſſe vnnd namhafftige ſtatt joppe genant oder
japha· von japhet Noe ſon· der ſye zum erſten hatt erbu=
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F206-037r,08 wen· vnd nach ſynē namen ſye genennet· vnd iſt geweſen die achſte ſtatt vnder denen die wider den
ſyndtfluß der zuͦ noe zyt was· wurden in der welt gebuwen· darvmb auch noch hutt gar groß yßin ring an eynem groſſen
velſen in dem mer hangen daran die ſchiff wurden gehefftet· Daſelbet ſycht man auch eyn kettin gar wunderlichen groß
damit eyn ryß Andromadus genant ward gefenglich behalten· welches eyn ryp das man noch da ſehet hangen eyn vnd
viertzig ſchw hatt gehebt an der lenge· Diſſe ſtatt japha iſt vo r langer zytt gantz zerſto ret wo rden· vß genōmen zwen thurn
die noch da ſtan. Als wir aber gar ſchyer gen Rama quamen vff ein acker lenge· muſten wir ab ſtygen von den eſelen vnd
zuͦ fuß gen· vnd eyn yeder ſyn ding=
F206-037r,09 lach vff ſynem hals tragen· daz vns deßhalb ſwer was· dan eß gar heiß was vn̄ eyn groſſer ſtaub· Die
heyden laſſent keyn criſten in Rama zuͦ roß oder eſel in kommen·  Jtem da wir da hyn quamen wurden wir aber in eyn
alt huß geze=
F206-037r,10 let vnd verſchloſſen daryn vil gewelb ſyn vn̄ eyn guͦtter brun· welches huß Philippus ettwan eyn
hertzog von burgundien loblicher gedecht=
F206-037r,11 nüß hatt zuͦ eyner herberg der bilgeren gekauffet· vnd den mȳnern bruͦ=
F206-037r,12 dern deß bergs Syon bevollen· darvmb eß auch eyn Spytal der bilger wurt genennet· Von Japha
rytten mit vns gen Rama der herr von Rama vnd der trutzelmā von jheruſalem mit zwyhundert pferden· vns geleytende·
vn̄ verhuͦtende vo r den heyden vnd yren wyben vnd kynderen· die ſich yn den do rffen vnd in dem velde verſamelen mit
groſſer zal· vnnd werffen mit ſteynen in die pilgeren· vnd zuͦ zyten w[…]ffen ſie ettlich zuͦ tod· alſo daz die geleytzsluth die
pilger k[…] mogen beſchyrmen· demnach der weg von japha biß gen Rama vß ſollicher vrſachgar ſo rglich iſt·  Jtem zuͦ
Rama iſt eyn ſweyßbad· gar mit groſſer klugheyt erbu=
F206-037r,13 wen· in vier thurn vervaſſet· vnd gat die hitz von vnden vff durch eyn gewelb von marmelſteyn
beſetzet· Wir belyben dry tag zuͦ Rama· vß der vrſach gehyndert· wan zwen Capitanei ſluͦgen ſich mit eynander· der eyn
herr Amo r genant fuͦrend eyn wyß fenlyn verlo r· xviij. ſyner diener mitſampt ſynem lyplichen bruͦder· Der ander herr
Naballeus geheyſſen· eyn rot fenlyn fuͦrend· behilt das veld vnd ſyg· der auch vns beleytet ſtettiglichen· vnd yme zuͦliebe·
muͦſten wir dry tag do verzye=
F206-037r,14 hen· AM· ix· tag des moneds julij vß geheyß des Gardian laß ey=
F206-037r,15 ner ſyner bruͦder meß zuͦ Rama vo r vns· vn̄ do er quam an das offerto riū· wendet er ſich vmb gegen
vns· vnd gab vns vnderwyſung wie wir vns ſolten halten in dē heiligen lande in welſcher· teütſcher· vnd latiniſcher zungen
vff meynūg hye nachvol
F206-037r,16 gend· vff funff artickel geſatzet· ſprechend alſo· yr allerliebſten damit yr ſollichen groſſen koſten vnd
arbeyt nit vmb
F206-037r,17 ſuß haben gehabt auch werden haben vnd thuͦn diße heylige fart zuͦ vol
F206-037r,18 bringen· iſt vch wol zü mercken  Zum erſten ob es ſach were daz yeman vnder uch on erlaubung
vn=
F206-037r,19 ſers heiliſten vatters des babſts her were kommen vnd deßhalb in bebſt
F206-037r,20 lichem bande were· der wiß daz vnſer vatter Gardian gewalt hatt den
F206-037r,21 ſelben darvß zuͦ entbinden vnd abſoluteren· daz er auch gern wil thuͦn ſo er deßhalb wurde erſuͦchet·
damit der ſelb pilger des groſſen ablaß teylhafftig vnd nit beraubet werde· den man in diſſen heyligen landen mag ervolgen·
 Zum andern iſt not daz uwer eyn yeder eyn gantzen volkōmen glau
F206-037r,22 ben habe anders were eß alles vmbſuſt·  Czum dritten daz uwer eyn yeder habe eyn lutere conſcientz
vnd eyn ware ruͦw fur ſyn vergangen ſund· vnd eyn guͦtten furſatz ſich hienach zuͦ huͦtten vo r ſunden·  Czum vierden daz
uwer eyn yeder ſich ſelbs erquicke vn̄ ermane· auch vbe mit allem fliß vn̄ andacht die heiligen ſtett heym zuͦ ſuͦchen· yn
wel=
F206-037r,23 chem vnſer ſeligmacher jheſus vnſer erloßung vnd heyl hatt gewircket· vnd geſchaffen inmitten diſſer
welt·  Czum funfften uwer eyn yeder huͦtt ſich mit hohem flyß· daz er nū=
F206-037r,24 mer vff keyn heydneſch grab trett oder gang· wan ſye das nit muͦgen ly
F206-037r,25 den oder vertragen· ſunder wo ſye das wurden mercken vnnd ſehen· ſye mochten uch ertodten· Als
der prieſter diſſe ding hett geſaget· vollenbracht er furhyn die meß biß zuͦ end· nach welcher wir wyder in den Spital
giengen· da quamen die criſten von dē guͦrtel bringen veyl kochte ſpyß· aber wyn mag man nit wol da haben oder veyl
vinden· darvmb die pilger yren wyn vß dē galee pflegen mit yn da hyn zuͦ fuͦren· vn̄ ſyttemal es dan ſuntag was blyben wir
den ſelbigen tag vol da ruͦgende· UVrhyn iſt wol zuͦ mercken andechtigen pilgern was groſſer ablaß vnd gnad verluhen vn̄
geben iſt diſſe heyligen ſtett vn̄ lande heymſuͦchenden criſten menſchen· Czum allererſten vō dem babſt Silueſtro vmb bitt
wegen des criſtenlichſten key
F206-037r,26 ſers Conſtantini· vnd ſyner muͦter Helene· welcher ablaß vnnd gnad durch ander bebſt ſyn nachkōmer
iſt beſtettiget wo rden vnd volzogen biß vff diſſe zyt·  Czum erſten alle die criſtglaubigen menſchen die diſſe reyß oder
fart vnderſtan vnd geruwet vnnd gebicht haben· auch vmb wegen ſollich gnad zuͦ erlangen vber mer faren· ſobald ſye vß
der galee gen vnd vff das heylig land tretten ervolgen ſye voll vergebung aller yren ſunden von pyn vnd ſchuld genant· 
Jtem an dem ende da die pilger gemeynlichen pflegen vff dem mer zuͦ land farent iſt der prophet jonas vo r zytten in eyn
ſchiff gangen· vff das das er fluͦhe von dem angeſichte gottes in die jnſel Tharſis geheyſ

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 5

https://linguistics.rub.de/ref/


F206: Breydenbach: die heyligen reyßen gen Jherusalem Diplomatischer Lesetext

F206-037r,27 ſen· als man in dem buͦchlyn ſyner prophecy vindet·  Jtem zuͦ japha hatt ſant Peter der furſt der·
xij. botte Thabitam die heylig frauwe von dem todt zum leben erqüicket als man in dem buͦch von den wercken der· xij·
botten leſet·  Jtem nit verr von japha iſt die ſtatt da ſant Peter pfleget fiſch zuͦ vahen· daſelbet iſt ablaß· vij· jar vnd· vij·
karen·  Jtem von Rama vff zwo mylen kompt man zuͦ eyner anderen ſtat Lidda genant· da iſt eyn kyrch in der ere ſant
jo rgen des heiligen mar=
F206-037r,28 terers gewyhet· an dem ende gebuwet da er gemartert iſt wo rden vnnd ſyn haubt ym ab geſchlagen·
Jn derſelben ſtatt hatt ſant Peter den bethryſſen Eneam genant der acht jar kranck was gelegen geſunt gemachet· als auch
das buͦch von den wercken der· xij· botten vß wyſet· da iſt auch ablaß ſuͦben jar vnnd ſuͦben karen· UOn Rama zogen wir
am eylfften tag deß moneds julij vmb die ander ſtund der nacht· vnd ritten den ſelbigen gantzen tag gen jheruſalem· iſt·
xxx· guͦter welſcher mylen von Rama· Nit verr von Rama vff die linck handt iſt das Caſtel Emaus woll bekant vß dem
euāgelio· xx· mylen verr vō Rama ligend· aber achzig roßlauff von jheruſalem· daſelbet liget ſant Cleophas eyner vō zwen
vnd ſuͦbitzigſten jungeren begraben· Nit verr von Emaus iſt das ſtettlyn Modin von dem die machabei burtig waren· Von
dannen nit verr gegen jheruſalem iſt der prophet Samuel vff ey
F206-037r,29 nem hohen berg begraben nahe by dem do rfflyn Ramatha von dannen Samuel burtig was vnd Joſeph
von Aramathia des das grab was daryn criſtus nach ſynem tod gelegt ward· vnd an allen diſſen enden iſt ablaß· vij· jar vnd·
vij· karen· Von dem yngang gen jheruſalem· WJewol gar vil heyliger ſtett ſyn zuͦ jheruſalem die die andech
F206-037r,30 tigen bilger heymſuͦchen· ſo hatt doch das heylig grab criſti vnd der tempel daryn das heylig grab iſt
groß wirde vnnd fryheyt fur all ander· Dahyn quamen wir am vo rgemelten tag vff den abent· vnd ſtyegen ab von vnſern
eſeln als dan billich waz vnd giengen zuͦ fuß in die heylig ſtatt jheruſalem· Vnd in dem erſten yngang derſelbigen iſt
voll vergebunng aller ſund· auch wurdt keynē bilger verhenget dahyn yn zuͦ ritten· Vnd zum allererſten kamen wir noch
denſelben abent fur den tempel deß heyligen grabs vmb willen den ablaß zuͦ erlangen· vnd glich von dannen wurden wir
gefuͦret in den bilger Spital nit verr von dem ſel
F206-037r,31 bigen tempel ſtend· aber ich mitt myner geſelſchafft die mitt mir vber mer was kōmen giengen in
deß kleynen calynß huß by dem Spytal· welcher calyn der bilder dolmetſch iſt· vnd gewonlichen mit den bilge=
F206-037r,32 ren zuͦ ſant Katherin zuget· der beherbergt vnß in ſynem huß vnnd gab vns eyn kammer yn· daryn
wir das vberig teyl deß ſelben tags ruͦgetē wan wir eyn groß teyl deß ſelbigen vnd eyn teyl der nacht geritten het=
F206-037r,33 ten vnd waren ſere müde· Von den heyligen ſtetten zuͦ jheruſalem zwuͦſchen dem Spytal der pilger ytz
ge
F206-037r,34 nant vnd dem berg Syon ligende· AM. xij· tag deß moneds julij was ſontag· kamen wir pilger all
zuͦſamen vnd giengen vff den berg Syon· vff dem weg all heylig ſtett heymſuͦchend·  Czum erſten kamen wir an die ſtatt
do die juden als die junger criſti den heyligen lychnam der wirdigen muͦter gottes marie truͦgen zuͦ begrebnüß yn das tall
joſaphat· wolten denſelben mit ge=
F206-037r,35 walt nēmen·  Von dannen kamen wir glich bald an die ſtatt do ſanctus Petrus nach der dritten
verleugnuß vnſers herren vßgangen vß Cayphe huß ylet yn eyn hoͤle darynne er gar bitterlichen weynet·  Von dannen
kamen wir yn die kyrch zuͦ den heyligen engeln genant· do vo r zyten Anne des biſchoffs huß ſtuͦnd· Jn welchem vnſer
herr jhe=
F206-037r,36 ſus als er vom oͤlberg daryn gefurt ward groß ſmacheyt enpfienge ge=
F206-040v,01 ſlagen von eynem diener an ſyn heyligen backen· oder ſyn gottlich an=
F206-040v,02 geſicht·  Von dannen kamen wir yn eyn andere kyrch zuͦ ſant Saluato r geheyſſen· do vo r zyten das
huß Cayphe· eyn groß eckhüſz ſtunde· Jn welchem vnſer herr jheſus ver=
F206-040v,03 ſpottet· ſyn augen verbunden· yn ſyn angeſicht vnd an ſynen heyligen nack geſchlagen· vnd yn vil
ander weg geſmecht vnd gepiniget ward· Do ſelbet zeuget man auch den pilgren ein enges ſtettlyn daryn die ju=
F206-040v,04 den vnſern herrn verſloſſen biß daz ſye radt gehielten waz ſie mit yme wolten thuͦn· vnd wurdt das
ſelb ſtettlyn vnſers herren kerker genant· vnd wiewol dasſelb nit wurdt gefunden in den euangelien· dan nitt alle ding
vnſers herren leben oder liden antreffend ſyn beſchrieben· doch vmbwegen daz derſelb kerker noch huͦtt da iſt vn̄ wurdt
gezeyget· mitt gezugnüß vnd kuntſchafft ſo man darvon ſagt vnd gibt· mag man eß gütlichen glauben als auch andere
ding die man nit vindet geſchriben yn den euangelien·  Jn derſelben kyrchen iſt der groß ſteyn den der engel vmbwendet
vo r dem grab criſti lygend vn̄ ſaß darvff· Vnd iſt ytz derſelb ſteyn eyn tiſch des hohen altars yn derſelben kyrchen·  Do
ſelbet yn eym hoff zuͦ der lyncken hant· iſt eyn baum mit ſteynen vmbgeben· do die dyener der juden vnd Petrus mit ynen
ſich wermten by dem feüer·  So man vß demſelben hoff vff die gaß gett zuͦ der rech=
F206-040v,05 ten hant· iſt eyn ſteyn an eym eck· do die muͦter gottes maria ſtunde als ſant Peter bitterlichen
weynend· gieng vß Cayphe huß vnd mocht vo r groſſem weynen marie der jungfrauwen fragende von yrem lieben kyn
F206-040v,06 de nit antwo rten· An demſelben end maria begirdig zuͦ wiſſen vō jheſu wie eß vmb yn ſtunde· iſt
belyeben ſtan biß eß mo rgen früw ward als man jheſum fur pylatum fuͦret gebunden· dahyn auch ſie mit groſſem leyd
vnd ſmertzen vngezwyfelt nachvolget·  Von dannen kamen wir in eyn andere alte zerbrochene kyrch· alleyn mit ſteynen
vmbgemuret· An welchem ende die jūgfrauw maria nach dem tod vnd vfferſtennūg criſti jheſu yres lieben kyndes· wol·
xiiij· jar hatt gewonet· Vnd iſt an demſelben ende vergebung aller ſunde· Aber an allen obgenanten ſtetten ablaß· vij· jar
vnd· vij. karen· Daz aber diſſe letzſte ſtatt nit wurdt von den criſten widergebuwet· iſt nit yr· ſunder der heyden ſchuld·
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die nit laſſen doſelbet buwen.  Nahe by diſſem ende ſehet man noch zeychen eyner alten Capell ſo ett=
F206-040v,07 wan do iſt geſtanden· yn welcher ſanctus johannes euāgeliſta· als eyn beſunder capellan der jūgfrauwen
marie· yr nach vnſers herren vffart zuͦ hȳmel· offt vnd dick meß hatt gehalten· vnd wurdt noch doſelbet be
F206-040v,08 wyſet der altarſteyn darvff er meß hette· Doſelbet iſt auch die ſtatt do ſanctus Mathias ward an
judas ſtatt erwelet zuͦ eynem apoſtel· vnnd iſt dieſelb ſtatt mit eynem roten ſteyn ſunderlichen bezeychnet·  Von dannen
gegen dem berg Syon vff zuͦ ſtygen· wurdt bewieſen die ſtatt do die muͦter gotts teglich yr andechtig gebett vollenbracht·
Doſelbet ſyn auch zwen ſteyn· vff welcher eynem vnſer herr jheſus dick iſt geſeſſen predigen ſynen jūgern· vff dem andern
ſyne werde muͦter be=
F206-040v,09 girlichen ho rend ſyne ſuße lere· Von dannen baß vff ſtygen· iſt die be=
F206-040v,10 grebnüß der propheten vn̄ der kongen jſrahel· ein teil vnder der kyrchen des bergs Syon· eyn teyl
darvß· da Dauid Salomon vnd ander ko=
F206-040v,11 nig lygen· Czuͦ derſelben begrebnüß laßen die Sarraceni keynen cri=
F206-040v,12 ſtenmenſchen kommen· wan ſye ynen ſelber eyn kyrch oder muſchkeam( nach yr ſprach) do haben
gebuwet· die ſie auch yn groſſen eren halten vnd wer gott nit mir vnd mynen mitbruͦdern ettlichen edelen· ſo mit mir
daryn kamen großlichen geweſen· ſo weren wir zuͦ ſtucken zerhau=
F206-040v,13 wen wo rden von den ſarracenen· die vnverſehen vns da begriffen· aber wir entrūnen durch gnad
gotts· Nit verr von dannen iſt die ſtatt do ſant Stephan der erſt marterer zum andern mal begraben ward· vnnd by ym
ſanctus Gamaliel ſancti Pauli lerer vnnd Abybas desſelben ſun· vnd ſanctus Nicodemus· all getaufft nach vnſers herren
vffart zuͦ hȳmel· Glich nahe daby iſt die ſtatt do ettwan was der groß cenackel eyn ſum=
F206-040v,14 merhuß· do das oſterlemlyn vß criſti jheſu geheyß durch ſyne junger ward gebraten daz er am
letzſten nachtmal mit ynen doſelbet aß·  Am ſelbigen ende ward auch das waſſer gewermet damit vnſer herre die fuß
ſyner jūgern weſchet  Allerneſt daby iſt die ſtat da dauid buͦß hat gethan vmbwegen daz er den ritter Vriā hett geſchaffet
erſchlagen werden in eym ſtritt· mit des hußfrauwen er zuͦ thon hett· an welchem ende er die ſuͦben pſalmen( als wir ſye
heyſſen der buß) hatt durch gott den heyligen geyſt vngezwyfelt ge[…]ichtet·  An diſſem ende han die jndianer ynen eyn
cloſt[…]n gemachet· Jn allen obgeſchrieben ſtetten iſt ablaß· vij· jar vnd· vij· karen· Nach allen ſollichen heyligen ſtetten
beſchauwet vnd durchgangen quamen wir in das cloſter vff dem berg Syon ligen· darynn die mȳnerbruder wonen· da iſt
eyn gar ſchone vnd gewelbete kyrch· welche vmbwegen vnſer zuͦkunfft gar huͦbſch gezyeret was· mit koſtlichen ge=
F206-040v,15 wirckten tebichen die yne eyn hertzog von Burgundia Philippus ge=
F206-040v,16 nant mitſampt vil anderen koſtlichen o rnatten vnd gotsgezyerden· auch mit duſent dücaten jerlicher
gultt da hyn geben hatt diewyle er yn leben was· zu eynem zeychen ſyner andacht zuͦ den heyligen ſtetten· vnd vmbwegen
enthaltūg der bruͦder daſelbet gott dienend· Welches auch ſyn ſun hertzog Karolus ſelig loblicher gedechtnüß hat gehalten
yn ſynem leben· Welches auch ſyn nachkōmen Ertzhertzog Maximi=
F206-040v,17 lianus in Burgundia regnyren ytz der zyt eyn Roͤmſcher konig durch all kurfurſten eynhelliglichen
erwelet zuͦ Franckfo rt in der erſten vaſt
F206-040v,18 wochen jm jar· M· cccc· vnd· lxxxvj vollenbringet· Sobald wir yn die ſelbig kyrch kamen viengen die
bruͦder eyn herlich ampt der meß an zuͦ ſyngen· Nach vollendung deß ſelbigen thetten ſye eyn proceſſion der wir nach
volgeten· vnd quamen alſo furgende an ſtett hye nach gende·  Zum erſten an die ſtatt da vnſer herr jheſus mit ſynen
jungeren das letzſt nachtmal hatt geſſen· vnnd das ſacrament ſynes fronlichnamß vnd heyligen bluͦtes· vnder geſtalt deß
brots vnd wynes vff geſatzet· Daſelbet ſtett ytz der hohe altar in dem cho r· vnd iſt da vergebung aller ſunde·  Czuͦ der
rechten ſyten deßſelben altars iſt die ſtatt da vnſer her ſynen jungeren die füß wuͦſch·  Vßwendig dem cho r iſt die ſtatt
da gott der heylig geyſt am pfingſt=
F206-040v,19 tag yn geſtalt furer zungen den jungern criſti geſandet ward Vnder welcher ſtatt iſt die Capel von
welcher obgeſchrieben ſtett· darynn die begrebnüß der konig vnd propheten jſrahel iſt· darynn wir durch eyn fenſter
ſahen· da iſt auch vergebung aller ſund·  Von dannen nit verr iſt die ſtat da vnſer herre jheſus nach ſyner vff
F206-040v,20 erſtennūg durch beſloſſen thür yngende erſcheyne an dem oſtertag· vnd darnach widervmb am
achten tag yn byweſen ſancti Thome· da iſt ablaß· vij· jar vnd· vij karen· Aber der babſt Sixtus der vierd deß na=
F206-040v,21 mens hatt geben daſelbet ablaß aller ſunde von pyn vnd ſchuld·  Als diß proceſſion eyn end hette·
wurden wir geladen von dem Gar=
F206-040v,22 dian vnd ſynen brudern als gewonheyt iſt mit ynen zuͦ eſſen· darvmb vnd ander yrer dienſtbarkeyt
vns offt vnd dick fruntlichen bewyeſen vnd erzeuget· wir ynen billich widerlegung thetten eyn yeder nach ſy=
F206-040v,23 nem vermuͦgen  Als wir g[…]ſſen hetten vnd wider kerten in vnſer herberg· vnderwe=
F206-040v,24 gen quamen wir in eyn kyrch die ytz die jacobiten ynn halten· an wel=
F206-040v,25 chem ende Herodes ſant Jacob den groſſeren ließ enthaubten· da iſt aber ablaß· vij· jar vnd· vij·
karen·  Nahe daby iſt die ſtatt da criſtus nach ſyner vfferſtennūg ſancte ma
F206-040v,26 rie magdalene vnd andern andechtigen frauwen als ſie von ſynē grab quamen gende erſcheyn ſye
gruͦſſende· da ſye auch zuͦ ym tratten vnd ym ſyn fuß hielten· Daſelbet iſt aber ablaß· vij· jar vnd· vij· karen· Sittemal aber
wir die nachvolgende nacht nach alter gewonheyt ſol=
F206-040v,27 ten ynn den tempel deß heyligen grabß gelaſſen werdē· gaben wir vns zuͦ ruͦg eyn cleyne zytt ynn
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vnſer herberg·  Hye iſt zuͦ mercken daz die heylig ſtatt jheruſalem an eym hohenn ende liget· nach der anſtoſſende
lantſchafft zuͦ rechen· alſo daz man vß Jheruſalem ſehet das gantz lant Arabiam· vnd das hoch gebirge Aba=
F206-040v,28 tym vnd Nebo vnd Phaſga· vnd die ebenne deß jo rdans vnd jericho· vnd das todt mer byß zuͦ dem
velßen der wuͦſteny eyn ſtatt alſo genāt. deß halb Jheruſalem gar eyn ſchone vmbſehung hatt· vnd man muß an allen
enden vff ſtygen dargegen wan ſie hoher ligt dan keyn andere ſtatt yn demſelben landt· vßgenommen Sylo zwo mylen
davon li=
F206-040v,29 gende· Diß iſt die geſtalt vnd fo rm deß tempels deß heyligen grabs zuͦ jheruſa
F206-040v,30 lem von vßen·  Vo r dem tempel des heyligen grabs lygt der ſteyn darvff criſtus viel ſyn crütz eragen·
 Von dem ynngang in den tempel deß heyligen grabs vnd von der proceſſion zuͦ den heyligen ſtetten daryn gethon· AM·
xij· tag deß moneds julij vff den abent wo rden wir von den heyden nemlich reygerer der ſtatt jheruſalem yn gelaſſen vnd
gezelet in den wirdigen tempel deß hei
F206-040v,31 ligen grabs· darvmb vnſer eyn yeder funff ducatten muſten geben· vnd wurt diſſer tempel ſuſt
nummer vff gethan von den heyden· dan vmb der bilger wegen ſo ſye dar kommen· oder vmbwegen zuͦ verenderen die
bruͦder die daryn gelaſſen werden· den tempel vnd die heyligen ſtett ynwendig zuͦ verhuͦ
F206-040v,32 ten· Sobald wir dar ynn quamen wurden wir daryn verſloſſen· mitt
F206-040v,33 ſampt dem Gardian vnd vil ſyner bruͦder die mit vns dar yn giengen Sobald eyn criſtenmenſch oder
eyn bilger ſyn fuß yn den tempel ſetzet erlanget er volle vergebung aller ſyner ſunde·  Deß heyligen Tempelß darynn das
grab criſti iſt fo rm vnd fi=
F206-040v,34 gur iſt diße· Die kyrch iſt rontt· vnd hatt vber zwerch zwuͦſchen den ſulen dry vnnd ſubitzig ſchw·
vnnd abſyten· die haben zuͦ ringvmb von der vßwendi=
F206-040v,35 gen muren der kyrchen zehen ſchw vber das grab vnſers herren· ob wel=
F206-040v,36 chem in mittel der ſelben kyrchen eyn ruͦnde offene iſt· alſo daz das hey=
F206-040v,37 lig grab gantz vnder dem hȳmel bloß ſtett· Aber die kyrch Golgatha iſt daran gebuwen vnd vervaſſet
an ſtatt vnd in fo rm eynes ko reß an die kyrch des heyligen grabs· doch eyn wenig nydderer· vnd ſyn beyde vnder eynem
tach. Die Capell darynn das grab vnſers herren iſt· hatt an der lenge acht ſchw· an der breyte auch acht ſchw zuͦ ringvmb
vßwendig mit marmel bedecket vnd vmbgeben· aber ynnwendig iſt eß eyn velß als eß was zuͦ der zyt als vnſer herr darynn
geleget ward. Jn die capell geet eyn thür von o rient gar nyder vnd cleyn· vnnd ſo man dar yn geet iſt das heylig grab zuͦ
der rechten handt an der wandt gegen mitternacht von marmelgraer farbe· dry ſpannen hohe von dem pauiment acht
ſchw lange als auch ynnwendig die krufft oder capel iſt vnd iſt zuͦ allen o rthen beſchloſſen· keyn liecht habend ynnwendig
von vßen· wan da keyn fenſter iſt das liecht dar yn gebe· ſunder· ix· ampeln vber dem grab vnſers herren· geben liecht
ynnwendig. Eyn ander capel iſt vo r diſſer capel oder ſpelunca deß heyligen grabs. glicher lenge vnd breytte vnd giſchickt
von ynnen vnd vſſzen· vnd ſo eyner ſye anſycht vßwendig· ſo wenet er eß ſy eyne· ſo aber eyner ynwen
F206-040v,38 dig iſt. ſo ſehet er ſye von eynander durch eyn mittelle wandt geſchey=
F206-040v,39 den. vnd geet man zum erſten yn die vßwendig· vnd darnach in die dar
F206-040v,40 ynn das heilig grab iſt· Jn diſſe vßwendig capel giengen die heyligen frauwen da ſye ſprachen· wer
wendet vns den ſteyn vmb von der thur des grabs· damit die thur beſloſſen was· wan derſelbig ſteyn ward ge=
F206-041r,01 legt fur die thur der ynwendigen ſpeluncken· vnd liget noch hütt eyn groß teyl desſelben ſteynß vo r
der thur derſelben ynwendigen ſpelun=
F206-041r,02 ken· Aber das ander teyl iſt vff dem berg Syon yn dem hohen altar der kyrchen·  Jtem der berg
Caluarie vff dem vnſer herr gecrutziget iſt wo rden iſt ſuͦben hundert ſchw verr von der ſtatt des heiligen grabs· vn̄ muß
man vff ſtygē biß an das ende da das heilig crutz yn eyn velßen ward geſenc
F206-041r,03 ket achtzehen ſchw vō dē pauimēt der kyrchē vberſich· Das loch deß ſelben velſen iſt ſo wyth daz
eyn menſch ſyn haubt mag daryn thuͦn· vn̄ gett der ryß nach der lenge des ſelbigen velſen von oben an da das crütz yn
geſencket ward byß vff das pauiment der kyrchen hyn nyden achtzehen ſchw. Vnd erſchynet noch hutt die farbe deß
bluͦtes vnſers herren jheſu criſti yn dem ryß desſelben velſen· welcher ryß geſchahe vnder der lync
F206-041r,04 ken handt criſti als er am crutz verſchyed·  An demſelben ende iſt eyn ſchoͤner altar gebuwet
wo rden· vn̄ iſt das pauiment derſelbigen capel daryn der altar iſt gantz von marmelſteyn beſetzet· vnd die wende mit
marmel vberzogen vnd von lutherem goldt mit muͦſſyrtem werck ge=
F206-041r,05 tzieret· Das loch aber daryn das crütz geſencket ward iſt zweyer ſpan=
F206-041r,06 nen tyeff·  Jtem von dem berg Caluarie· xxiiij. ſchw gegen o rient iſt eyn altar darvnder iſt ein teyl
der ſulen vß pylatus hüß da hyn gebracht daran vnſer herre jheſus gegeyßelt iſt wo rden· vnd iſt vnder dem ſteyn des al=
F206-041r,07 tars alſo verdecket daz man ſye doch mag ſehen· an taſten vnd kuſſen eyns teyls· Vnd iſt die ſelb ſull
von eym ſteyn· eyns teyls ſwertzlecht doch nit gantz vil roter maclen naturlich habend· welche das gemeyn volck vermeynet
ſyn tropfen des bluͦts vnſers herren jheſu criſti daran gegeyßlet· Das ander teyl der ſelben ſulen ſaget man ettwan gen Con
F206-041r,08 ſtantinopol ſyn gefuͦret wo rden· Von diſſem altar obgemeldet der ſu=
F206-041r,09 len zehen ſchw gegen o rient· gett man· xlviij· ſtaffeln ab· zuͦ der ſtatt· do ſancta helena das heilig
crutz criſti hatt gefunden· Do iſt eyn capel vn̄ zwen altar darynn· vnder der erden· Die ſtatt daryn das heylig crutz ward
gewo rffen mitſampt den andren zweyen als die co rpel davon wo rden ab genōmen. beduncket mich geweſen eyn von den
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ſtattgraben daryn vil erd kalck vnd gemulw iſt gewo rffen wo rden da jheruſalem wardt zerſto reͤt. byß daz derſelbe grabe
durch gebott vnd geheyß ſancte Helene ward gefeget vn̄ gereyniget· wan nahe by der ſtatt wart vnſer herr gecrutziget·
demnach gleublich iſt daz die crutz all dry in ey=
F206-041r,10 nen ſtattgraben wurden gewo rffen· Die ſtatt aber do die jungfrauwe maria mitſampt andern heiligen
frauwen ſtuͦn by dem crutz· iſt nit ge=
F206-041r,11 weſen vnder eym arm des crutzes gegen mitternacht als etlich wollen ſagen· ſunder vo r dem angeſicht
vnſers herren eynwenig gegen occidēt Wan man zeuget dasſelb end noch diſſer zyt vff maß ytz beſchrieben· vnder dem
berg Caluarie vnd velßen darin das heylig crütz ward ge=
F206-041r,12 ſencket· vnd wurdt dasſelb end in groſſer ere gehalten von den gleubi=
F206-041r,13 gen· als auch billich iſt· Vnſer herr hatt auch am crütz hangend ſyn an=
F206-041r,14 geſicht gewendet gehabt gegen occident· daz man hyrvß mag mercken· wan das o rt im ſtattgraben
daryn das crutz gewo rffen ward· gegen oc
F206-041r,15 cident weſen· iſt hynder dem crutz derzyt gelegen·  Jtem vil altar ſyn in diſſem tempel· gar zymlichen
geo rdnet vnd gezyeret· Vo r der thür diſſer kyrchen gegen occident· iſt die ſtatt da maria egipciaca· bettende vo r dem bild
der jungfrauwen marie als ſye ward verhalten vnd ver=
F206-041r,16 hynderet vß gotts verhengnuß· daz ſie nit mocht in den tempel yn gan enpfieng ein troſtlich antwo rt
vn̄ ward gelaſſen yn den tempel zuͦ gan als ander menſchen·  Ander heylig ſtett diſſes tempels die wir in der nacht
heymſuchten mit der proceſſion gand· mit denē mȳnernbruͦdern die vns fuͦr giengen ſyn diſſe in beſunder·  Zum erſten
die capel des heyligen grabes vnſers herrn davon ytz ob iſt geſaget wo rden·  Darnach eyn capel in der ere der jungfrauwen
marie gewyhet· darin die obgenanten bruͦder ſich an thetten mit meßgewand 7ć· vnd ein lob
F206-041r,17 lich proceſſion an fiengen mit der letany· der wir nachvolgten mit ge=
F206-041r,18 bett vn̄ andacht als billich was· Vnd kamen zuͦerſt zuͦ dem hohen altar derſelben capellen· gebuwen
an dem end do vnſer herr jheſus ſyner wer
F206-041r,19 den muͦter zum erſten erſcheyn nach ſyner vfferſtennūg·  Jn der ſeben Capel iſt auch eyn ſtück der
ſulen daran vnſer herr ge=
F206-041r,20 būden· gegeyßelet ward· Vnd iſt an diſem end vergebūg aller ſund· 7ć·  Jtem eyn ander ſtück
derſelben ſulen diſſem glich groß· iſt als man ſagt zuͦ Rom in ſant Praxedis kyrch.  Jtem noch ein ander ſtück vō
derſelben ſulen iſt zuͦ lugdun nach ettlicher ſage yn der thuͦmkyrchen·  Jtem eyn ander altar iſt in der obgenanten capel·
zuͦ der lyncken ſy=
F206-041r,21 ten des hohen altars· an welchem end das heylig crütz criſti lang zyt iſt gantz geſtanden nachdem als
es ward gefunden durch ſanctā helenā· Doſelbet iſt noch eyn ſtuck oder teyl des heyligen crutz verhalten vnd beſloſſen·
Do iſt aplaß· vij· jar vnd· vij karen·  Jtem in mittel derſelben Capel iſt eyn ront marmelſteyn· ligende an dem ende· do
eyn todte frauwe beruͦrt mit dem crutz criſti ward er=
F206-041r,22 qwicket vom tod zum leben· zuͦ der zyt der vindūg desſelben· damit vn
F206-041r,23 derſchiedung zuͦ haben· vnder dem crutz criſti vnd den andern zweyen der ſchecher·  Jtem als wir
mit der proceſſion vß diſſer Capel giengen funden wir zwen ſteyn· eyn wiß· der ander rot· ligende· den eynen an dem ende
do jhe
F206-041r,24 ſus ſant marie magdalene nach ſyner vfferſtennūg erſcheyn· yn geſtalt eynes gartnerß· An dē ende
deß andern ſteyns ſtün ſye ſant maria mag
F206-041r,25 dalena do ſye mit yrem eygen namen von jheſu berufft· Maria ſprach Raboni 7ć· Do iſt aber ablaß·
vij· jar vnd· vij· karen·  Jtem von dannen furgande mit der proceſſion kamen wir in eyn an
F206-041r,26 dere capell yn eyn velßen gebuwet· nur eyn altar habende· do iſt die ſtat do vnſer herr jheſus ynn was
blyben vßgefuͦret crutziget zuͦ werden· biß daz das crütz bereytet ward· Do iſt aber der vo rig ablaß·  Jtem nahe daby iſt
eyn ander cleyn capel mit eym altar an dem end erbüwen· do die crutziger criſti vnſers herrn ſyne kleyder vßteyleten vn
F206-041r,27 der ſich· vnd vmb das eyn loßten welchem eß gantz blybend wurde· do iſt aber der vo rig ablaß· 
Jtem von dannen giengen wir ab dryßig ſteyne ſtaffeln· in eyn an=
F206-041r,28 dere Capell zuͦ ſant Helena genant· do ſye ye andechtig gebett teglich vollenbracht· eyn zyt da blybend
nach vindung deß heyligen crutz· An welchem ende auch das heilig crutz ward gefnnden· do was ettwan ab=
F206-041r,29 laß· vij· jar vn̄· vij· karen· Aber der babſt Sixtus der vierd des namens hatt dar gelegt vnd geben
volle vergebung aller ſunden· Doch muß man von diſſer ytz beſtumpten capellen baß ab geen by· xj· ſtaffeln· dan kōmet
man an das end eygentlichen· eyn ſpelunck· xxij· ſchw lang· do das crutz· ſper· negel vnd do rnecron vnſers herren wurdē
gefunden jm jar von der zyt ſynes lidens vnd ſterbens dryhundert vn̄ ſuͦben· Do iſt aber volle vergebung aller ſunden· 
Vß diſſer hoͤlen wider vff ſtygende wir kamen mit der proceſſion zuͦ eym altar yn dem tempel· vnder welchem altar iſt
eyn ſteyn· ſtand als eyn ſule· vff welchem ſteyn vnſer herre iheſus ſaß do er ward gekronet mit dem do rnekron· auch ſuſt
verſpottet· verſpyhet· geſlagen vnd groß=
F206-041r,30 lichen eteret als dan der paſſion vßwyſet· do iſt auch ablaß· vij· iar vnd vij· karen·  Jtem von dānen
giengen wir mit der proceſſion vffwertz achtzehen ſtaffeln vff den berg Caluarie do vnſer herr gecrutziget ward do iſt eyn
ſchone gewelbete capel· vnd brȳnen darynne· xj· ampelen all
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F206-041r,31 zyt vmbwegen wirde vnd heyliket derren ſtatt·  Do iſt auch das loch yn eym velßen daryn das crutz
geſencket ward welches loch dry ſpannen dieff iſt· vnd eyner ſpānen breyt· vnd iſt mitt eynem kuͦpffern blech vmbgeben·
vmbwegen daz nyeman davō etwas neme oder ettwere·  Do iſt by ſuͦben ſpannen wyte von dē lincken arm criſti als er
am crutz hienge· eyn groſſer ryß ym velßen· alſo daz eyn menſch daryn mag geleget werdē· welcher ryß durch den gātzen
velßen biß vnden yn die erd geſchahe zuͦ der zyt do vnſer herre jheſus am crutz verſchiede· vō welchem end eynwenig
darvnder. ſtunden maria gottes muͦter ſanctus johannes maria magdalena· vnd ander andechtig frau
F206-041v,01 wen zuͦ der zyt des lydens vnſers herren· do iſt vol vergebūg aller ſund·  Jtem vnder dem berg
Caluarie zuͦ der lincken handt iſt eyn andere capell· in der ere der jungfrauwen marie vnd ſancti johannis gewyhet an der
ſtatt golgatha eygentlich genant· doſelbet ſehet man gar offen=
F206-041v,02 bar den ryß des velſen gende von oben an biß vnden durch den velßen An diſſer ſtatt iſt auch das
haubt vnſers erſten vatters Adam gefun=
F206-041v,03 den wo rden· do iſt ablaß· vij· jar vnd· vij· karen· Vnd man kōmet mitt der proceſſion nit dahyn·
Aber von dem berge Caluarie gett man mit der proceſſion an das end do die jungfrau maria leydig ſaß· do yr der todt
lychnam yres lieben kyndes vom crutz benōmen. alsbald vff yren ſchoß ward gelegt 7ć· vnd iſt do volle vergebung aller
ſund·  Zuͦletzſt giengen wir mit der proceſſion in die Capell des heyligen grabs criſti von welcher ob vil geſchrieben iſt·
vn̄ do ſyn· xvij· ampeln allzyt brynnen· vnd in der cappeln vßwendig dem heyligen grab dry brynnen lucernen· Do iſt volle
vergebung aller ſund.  Jtem von dannen kamen wir wider in die Capel der jnngfrauwen Marie da wir mit der proceſſion
zuͦerſt vßgangen waren· alſo daz die proceſſion da ſich endet do ſie eyn anfang hette  Nach vollendūg der proceſſion aſſz
vnd dranck eyn yeder als ym not was· vnd er hette mitt ym in den tempel genōmen· vnd gieng die vberig zyt der nacht zuͦ
heyli
F206-041v,04 gen ſtetten in dem tempel nach ſyner begird vnd andacht vnd bichtet· wan nach loblicher gewonheyt·
die bilger pflegen das heylig wirdig ſa=
F206-041v,05 crament des fronlichnams criſti ſobald der tag her geet enpfahen ſo man vo r den pilgren gemeynlich
eyn herlich ampt der meß ſynget vff dem berg Caluarie· vnder welcher ſie werden cōmunicieret· Aber ich mit
F206-041v,06 ſampt andern edelem cōmuniciereten in der nacht in der cappeln des hei
F206-041v,07 ligen grabs·  Von dem vßgang vß dem tempel des heyligen grabs vnd von andern heyligen ſtetten
ynwendig der ſtatt Jheruſalem· SO alle diſſe ding waren geſchehen vnd der· xiij· tag des mo=
F206-041v,08 neds Julij an brach. ſloſſen die heyden den tempel vff· Als wir dan vß dem tempel giengen wurden
vns gezeuget gre=
F206-041v,09 ber criſtenlicher konig ſo vo r zyten zuͦ Jheruſalem haben ge=
F206-041v,10 herſchet· welche greber gegen mittemtag ſtan jm tempel· mit namē des konigs Melchiſedech vnd
waldani. Jtem des hertzogs Gotfridi von bullion des erſten konigs zuͦ Jheruſalem· welchem· vij· ander konig on mittel nach
volgeten· die all daſelbet eerlichen begraben ſyn· vnd gar billich als die die Jheruſalem vnd das heylig land von den handen
vn̄ gewalt der Sarracen durch groß arbeyt vnnd mangfeltig ſtryt haben vberkōmen· vn̄ wyder bracht der criſtenheit· vn̄
gehandt habt· lxxxviij jar vnd· xix· tag nacheynander biß vff Gwidonem den letzſten konig zuͦ welches zyten Jheruſalem
vnd das heylig land durch die Sarracen wyder gewōnen ward· vnder welcher gewalt eß noch iſt. Von diſſem handel wirt
hienach wyter geſchrieben·  Jtem in mitten des cho rs in diſſem tempel ward vnß gezeuget eyn ſteyn eyn wenig erhebet
von der erden eyn ront loch haben by eyner ſpā=
F206-041v,11 nen wyt da ſagt man das centrū oder mittel der erden die wir ynwo=
F206-041v,12 nen weßen·  Jtem in diſſem tempel ſyn mācherley nacion mancherley menſchen· die yn vnderſchey-
denlichen o rten deß tempels wonen· vnd haben vnder=
F206-041v,13 ſcheydeliche ſytten· geberden vnd gewonheyten auch haltungen gar vn
F206-041v,14 glich· die ſich doch al criſten vermeynen· aber yn warheyt ſyn ſie mit vil yrtungen vnnd ketzeryen
verwickelt· dovon hienach volkōmenlicher wirt geſaget·  Jtem vo r diſſem tempel ſyn dry cappellen· vnder welchen die
erſt in der ere aller heyligen· die ander ſant johans baptiſte· die dryt ſant Ma=
F206-041v,15 rie magdalene iſt gewyhet· vnd yn yglicher iſt ablaß· vij· jar vnd· vij· karen·  Jtem by dem tempel
hynder dem berg Caluarie wurdt eyn breytter ſteyn gezeuget vff welchem ſteyn Abraham ſyn ſun yſaac wolt gott ge
F206-041v,16 opffert haben· Vnd iſt daby eyn gar vberalter oͤlebaum an welchen abraham vmbſehen ſahe eyn bock
hangen mit ſynen ho rner· den er nam vß geheyß deß engels vnd opffert ynen anſtatt ſynes ſunß yſaac·  Nit verr von
dannen an der muren deß tempels ward vns gezeuget eyn vermuerter altar darvff melchiſedech ſyn opffer thet· beduthende
da
F206-041v,17 mit daz ettwan hernach durch criſtum jheſum vnſern herren· eyn wares opffer an diſſem ende ſolt
vollenbracht werden an dem crutz·  Jtem vo r diſſem tempel by zehen ſchritten iſt eyn ſteyn geſatzet zuͦ ey
F206-041v,18 nem zeychen daz criſtus ſyn crutz tragende vo r onmacht an diſſem end viel vnder dem crutz vff
die erden· vnd nit verr von diſſer ſtatt by der muren zeuget man eyn andern ſteyn· welcher noch hutt fuͦßſtapffen deß
bluͦts criſti fur haltet vnd bewyſet· IN dem· xiiij· tag deß moneds Julij heymſuͦchten wir ander heylig ſtett zuͦ jheruſalem
vo rgende vnd bewyſende vns die
F206-041v,19 ſelben Gardiano mitſampt etlicher ſyner bruͦder· doch ho rten wir vo r eyn meß yn dem Spital ſant
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johans. Alſo giengen wir durch die lang gaß durch welche criſtus vß Pylatus huß biß an die ſtatt ſyner crutzigung vß
gefuͦret ward vnd quamen alſo nach o rde=
F206-042r,01 nung zuͦ hienach beſchrieben ſtetten·  Jtem zuͦ dem huß der heyligen frauwen Veronice· welches
ſeßthalb hundert ſchritt ſtet wyt von pylatus huß· vo r welchem huß criſtus das bilde ſyneß angeſichtes yn trucket yn yren
ſchleyer· als noch zuͦ Rom wurdt bewyeſen·  Jtem von dannen quamen wir zuͦ deß richen manß huß der yn die helle
begraben iſt· davon man hatt ym euāgelio luce am· xvj· Capitel·  Jtem von dānen quamen wir zuͦ eynem wegſcheyd da vil
frauwen ſtunden die vnſern herren jheſum beclagetten vnd beweynetten· als er vß wardt gefuͦret zuͦ dem tod· zuͦ welchen er
auch ſprach· Jr tochter von jheruſalem nit weynett vber mich ſunder vber vch vnd uwer kynder 7ć als der paſſion vßwyſet·
 Jtem von dannen zuͦ eyner anderen ſcheydūg da die juͦdeu Sy
F206-042r,02 monem Cyreneum gende von dem do rff zwūgen daz er jheſu das crutz huͦlff tragen·  Jtem von
dannen an die ſtatt da die jūgfrauwe Maria yrem lieben kynde das ſwer crütz tragende begegnet· an welchem ende ſye vo r
groſ=
F206-042r,03 ſem leyde ward onmechtig· An demſelben ende ſchaffet ſant helena eyn ſchone kyrch gebuwet werden
die doch zuͦ diſſer zyt gantz zerſto ret vnnd verlaſſen erſchynet· An dem ſelben ende mag keyn heyde ychteß buwen dnrch
gottlich hyndernuß als man glaubet· wan diß offt vnderſtanden iſt wo rden vnd erfunden daz keyn buwe da mag verlyben·
 Jtem von dannen quamen wir in eyn gaß do eyn ſteynebogen ſtat gebuwen vber die ſtraß von eym ende zuͦ dem anderen
reychend· vff wel
F206-042r,04 chem bogen oder gewelb ſtan zwen ſteyn bede wiß vn̄ breyt· vff welcher eym criſtus ſtund do er
zuͦ dem tod ward verurteylet· vff dem anderen Pylatus do er den ſententz des todes vß ſprach wyder criſtum daz er ſolt
gecrutziget werden·  Jtem vō dannen zuͦ Pylatus huß darynn criſtus wardt gegeyßelt gekronet vnd mit vil anderen
ſmacheyten eteret·  Jn diß huß wurdt keyn pilger ynn gelaſſen dan villicht vß ſunderer gnad vnd gunſt der heyden
vnd das gar heymlichen· Jn welcher maß ich mitſampt mynen edelen mitbruͦdern durch ſchencken vnnd gaben wuͦrden
dar ynn gelaſſen·  Jtem zuͦ herodes huß daz zuͦ der lyncken handt vō Pylatus huß vff gende ſtat· dar ynn criſtus auch
gefuͦret· von den juden verclaget· von herodes verſmehet· vnd mit eym wiſſen kleyd an gethon ward· do iſt ytz der heyden
kynderſchul·  Jtem zuͦ dem huß Symonis leproſi darynn Marie magdalene all yr ſund wurden vergeben als lucas ſchribet
am ſuͦbenden ſynes euāge=
F206-042r,05 liums·  Von Salomonß tempel·  Jtem von dannen quamen wir an eyn ende da man vßen Salo=
F206-042r,06 mons tempel ſehet· mitt rondem werckvnd kriecheſcher arbeyt erbuwen mit behauwen vnd polyrten
oder geebnetten ſteynen· welcher Tempel ſere hoch vnd wyt iſt· mit bly bedecket· Darvff haben die heiden eyn hal
F206-042r,07 ben mon als ob er were eclipſeret das iſt verdunckelet· als ſo der monn
F206-042r,08 finſternuß lydet· vnd das haben die ſarracen gemeynlichen ym yngang yrer kyrchen oben ſtan·  Vo r
diſſem tēpel Salomons iſt eyn wytt ebe
F206-042r,09 ner platz mit marmelſteyn beſetzet·  Jtem by demſelben tempel iſt eyn lange ſchone kyrch· auch
eyn bley
F206-042r,10 tach habende· vo r zyten po rticus Salomonis genant· aber diewile Jhe
F206-042r,11 ruſalem was vnder gewalt der criſten· entpfieng die ſelbig kyrch yren namen von maria geheyſſen der
tempel der jūgfrauw maria·  Die Sarracen haben noch hutt in demſelben tempel achthūdert am
F206-042r,12 plen all wegen brȳnen· aber yn dem vo rgenanten tempel Salomons ſuͦbenhundert· wan auch dieſelb
kyrch in der groͤſſe Salomons tempel wyt vbertrifft· By diſſem tempel hatt der ytzig Soldan diſſer zyt regneren· eyn nuwe
ſchone kirch gebuwen nach yrem ſytten· yn welher ich auch geweſen byn vff ſant Praxedis der heiligen jungfrauwen tag·
vn̄ brȳnen allwegen darynn acht vnd achtzig amplen· vnd iſt ſere eyn groß kirch·  Jtem vnder der obgenanten kirchen
der jungfrawen maria die auch po rticus Salomonis heyßet iſt gar eyn wunderbarlich vnnd witte ge=
F206-042r,13 buwe vnder der erden· alſo daz ſeß hundert pferd geruͦgenglich muͦgen da behalten werden· Dieſelbig
kirch ynn haben die heyden vnnd laſſen dar inn keyn criſten lichtlichen kōmen·  Jtem die Sarracen halten Salomons
tempel in groſſer ere· vnd ly
F206-042r,14 den kein vnreynigkeyt darynn· ſye gen mit bloſſen fußen darynn· vnd nennen ynen den heiligen
velſen vnd eyn tempel des herren· vn̄ das vß ſollicher vrſach· wann mitten daryn iſt eyn kleyner velß mit eym yſſin gittir
zuͦ ring vmbgeben· vnd als vns die māmalucken· das iſt die ver
F206-042r,15 laugetten criſten ſagetten· keyn ſarracen oder heyd vermißet ſich dēſel=
F206-042r,16 ben velſen ynn eynigen weg zuͦ nahen· vnd kōmen doch von verren lan
F206-042r,17 den den velſen andechtiglichen an zuͦ betten· wan vil gar groſſer wūder
F206-042r,18 zeychen leſet man vff demſelben velſen geſchehen ſyn·  Zuͦerſt Melchiſedech der prieſter des oberſten
gotts opffert darvff wyn vnd brott·  Jtem Jacob der patriarch leget dar vff ſyn haubt vnd entſchlieff vn̄ ſahe ym ſchlaff vff
diſſem velſen ein leytter ſtan welcher leitter hoͤhe die hȳmel beruͦret· vnd die engel gotts vff vnd ab ſtigen daran·  Jtem
dauid ſahe eyn engel vff diſſem velſen ſtan mit eym vßgezogē oder bloſſen ſwert·  Jtem die prieſter deß tempels haben vo r
zyten vff diſſem velſen die oͤpffer holocauſta genant vollenbracht· welche opffer durch eyn füer vō hymel kōmende gantz
zuͦ gotts ere wurden verbrant·  Jtē Jeremias der prophet nach gemeyner red der juden· hatt die arch deß gedingß gottes
wunderbarlichen verſloſſen in diſſen velſen zuͦ der zyt der babiloniſchen gefengnuß· vnd ſol geſaget haben durch den geiſt

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 11

https://linguistics.rub.de/ref/


F206: Breydenbach: die heyligen reyßen gen Jherusalem Diplomatischer Lesetext

der prophecy· daz diſſe ſtat wurd vnerkant belyben ſo lang biß ſich got wurt erbarmen vber ſyn volck· demnach vermeynen
vil dieſelbig arch noch ſyn darynn beſloſſen·  Jtem vff diſſem ſteyn als man ſaget iſt vnſer herr Jheſus geopffert wo rden
yn tempel am viertzigſten tag nach ſyner geburt· da yne Sy=
F206-042r,19 meon der gerecht vnd gotsfo rchtig entpfieng vnd nam in ſyne arm·  Jtem jheſus zwolffjerig do er
zuͦ jheruſalem verlyebe vnwiſſende ſyn elter· ward gefunden ſitzen vff diſſem ſteyn in mittel der lerer ſie hoͤ
F206-042r,20 rende vnd fragende· vnd darnach als er anvieng predigen nach triſſig jaren ſaß er dick vff diſſem ſteyn
dem volck ym tempel predigende·  Von dem tempel Salomonis ſaget die geſchrifft gar vil lobſamer ding die nit not ſyn
hye all erzelen vmb kurtz willen·  Von dannen kāmen wir zuͦ ſant Stephans po rt zuͦ welcher er gefuͦ=
F206-042r,21 ret· vnverr davon ward verſteyniget· Doſelbet ſehet man noch die ſtat do ſanctus Paulus dazuͦmal
Saulus genant ſtuͦn· do die juden ſant ſtephan verſteynigende ſyne kleyder ym bevalhen zuͦ verwaren·  Jtem doſelbet ward
vns die guldin po rt gezeuget· durch welche vn
F206-042r,22 ſer herr jheſus am palmtag vff eym eſel ſytzende ynn reydte zuͦ jheruſa=
F206-042r,23 lem· Zuͦ derſelben po rten laßt man keynen criſten nahe gan· Aber wel=
F206-042r,24 cher dieſelb ſehend von diſſer verre dar wider bettet erlanget aller ſyner ſund volle vergebung·  Von
den Maroniten vnd yrem wyderker zuͦ der romſchen kirchen· EYn ander geſlecht wonet vnder dem berg libano yn der
pro=
F206-042r,25 uintz phenicia· nit verr von der ſtatt Biblium geheyſſen· yn eyner groſſen mechtigen zall oder menge·
vnd ſyn dieſelben luth gar wol geſchicket zum ſtrydt· vnd bruchen bogen vnd ander were 7ć. Vnd heyſſen Maronite vō
eynem ketzer Maron genāt· welcher ſaget vn̄ leret daz nit mee dan eȳ will yn criſto vn̄ vßwurckūg wer geweſen· darynne
nachuolgende dē ketzer machario der diſe yrtum erſtlich ervand die doch ym ſechſten cōcilio zuͦ Cōſtantinopel gehalten
iſt verdammet wo rden· Diſe maronite dieſelb ketzery haltende wol by funffhundert jaren· wurden vō gemeynſchafft der
criſten vßgeſunderet durch den band· Aber durch gottes gnad ſich erkennende· geyrret haben verlieſſen vnd verſwo ren ſie
dieſelb ketzery vnd theten wyder geho rſam der roͤmſchen kyrchē yn die hende eyns patriarchen zuͦ Anthiochia Eme
F206-042r,26 ricus genāt· Vnd alſo wurden ſie wyder bekeret zuͦ eynikeit deß criſten=
F206-042r,27 lichen glaubens· Demnach ſo all ander biſchoff vnd prelaten anderer nacionen yn den landen nitt
tragen biſchoffhuͦth oder ryng oder ſteb· auch nit gebruch haben der glocken· ſo ſyn die maronite vns yn ſollichē
glichfo rmig· als auch yn den gottlichen ampten vn̄ ſacramenten· Dar vmb yr patriarch was yn dem cōcilio zuͦ rom gehalten
vnder dē babſt Jnnocencio dem dritten deß nāmens was gegenwirtig zuͦ gelaſſen on wyderrede· doch hatt eß ytz eyn
andere geſtalt vmb ſie· Diſe maronite wonen nit ſtettes zuͦ jheruſalem· aber dick wallen ſie dohyn vß andacht vn̄ liebe zuͦ
den heiligen ſtetten. beſunder wan groß hochzyt oder feſt ſyn vnnd haben auch keyn eygene ſprach· ſunder ſie bruchen
die Chaldeyſch oder ſarraceniſch·  Hye volget nach eyn vßgang oder zuͦſatz eyner notturffti=
F206-042r,28 gen vnd tapfferen diſputacion wyder eyn ſwere yrtum· DAs nit vrſach halb derren mancherleyen
ſecten vnd nacionen oder glauben ja baß yrrungen ſo wir hievo r haben erzelet nach
F206-042r,29 eynander· oder vß ander vrſach wie ſich die begeben mocht· yman yn diſe yrtum valle· daz er glaubet
eyn yeden yn ſynem glauben geſatz oder ſect mogen ſelig werden· beſunder ſo er nit zwyffelt ja veſtig
F206-042r,30 lichen haltet daz ſyn glaub geſatz oder ſect· guͦt ſy vn̄ gotgeuellig was er thuͦt· vnd vmb gotts willen
thuͦt was er thuͦt 7ć· So bedūcket mich nott vn̄ nutz ſyn wyder ſolliche ſchedliche yrtum nach dē kurtzſten hyer zuͦ ſetzen
das daz die heyligen lerer darwyder ſchriben· damit daz wir wyder ſollich todtlich gyfft das villicht yeman vß vo r geſchriben
ſa=
F206-042r,31 chen mocht entpfahen eyn heylſame ertzeny ſo verr yn vns iſt furſich=
F206-042r,32 tiglichen geben·  Eß iſt wol kundt vn̄ wiſſen allen criſtenmenſchen· daz ſancti Pauli gezugnuß nach·
iſt alleyn eyn glaub· eyn gott· vn̄ ein tauff· Vnd derſelb vnſer war glaub iſt allein eynig vß dem grūd· wan das davō der
glaub furnemlich iſt oder das deß glaubens gegenwurff iſt· iſt eynig· das iſt gott· darzuͦ die vrſach vnder der wir alle ding·
vn=
F206-042r,33 der dem glauben begriffen· glauben· iſt eynzyg· das iſt die gottlich vnd oͤberſte warheyt· darvff ſich
vnſer glaub allermeiſt leynet· darzuͦ iſt der glaub ein liecht von oben herab dem menſchen yngoſſen· das iſt vō got vnd
iſt nit ein grūd habende von glaubhafftikeyt derren ding die man glaubet· demnach der glaub nit wurdt vß geteylet oder
gemangfelti=
F206-042r,34 get nach mangfeltikeyt derſelben ding die man glaubet  Noch mee iſt alleyn der criſten glaub allein
war· welches man yn vil weg mocht be=
F206-042r,35 wyſen vn̄ anzeugen· Als vß veſtigūg oder beſtetigūg deß glaubens ge=
F206-042r,36 ſchehen durch onzall vil zeychen· oder durch byſtandt vn̄ gezugnuß on zall vil heiliger vn̄ wyſer
menſchen die vmb deß glaubes willen ſyn ge
F206-042r,37 ſto rben· oder vß vil offenbarūg vnd gewyß prophecy gethan· den glau=
F206-042r,38 ben zuͦ fundieren oder beſchyrmen· auch darvß daz vnſer glaub anders nit dan wirdige ding gott
antreffende ynhaltet· vn̄ auch vō dem men=
F206-042r,39 ſchen nit anders ſaget dan was ein vernūfftige creatur wol zymet· vnd zuͦletzſt vß dē nachuolg den das
volck hatt gehebt· das den waren glau
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F206-042r,40 ben hatt gehalten diewile eß nach demſelben hatt gelebet· wan eß ym dieſelb zyt allwegen wol iſt
gangen· vnd vß ſtraff vn̄ plag deßſelben volcks wan eß den glauben hatt verlaſſen· Aber diſe ding( das iſt eyni
F206-042r,41 keyt vnd warheyt vnſers glaubens) ytz zuͦmal vo r war gehalten· vnd deßhalb vnderwegen gelaſſen wan
ſie wol kundt ſyn· were gar leycht diſer yrthum engegen zuͦ kōmen· als yn der geſtalt· Jſt alleyn eyn eyni
F206-042r,42 ger warer glaub· als eß dan iſt· ſo volget vō not das hervß· daz alle die die eyn andern glauben oder
ſect haben· yrren· demnach nit beſteen mag daz eyn yeder yn ſyner ſect· geſatz· oder glauben der nit glichfo rmig iſt dē
eynigen waren glauben· moge ſelig werden· Eß iſt auch keyn ander glaub vff erden· yn dem man gott glaube· vnd der deß
nāmes wirdig ſy daz er warlich eyn glaub geheiſſen moge werdē· vß genōmen alleyn vn
F206-042v,01 ſern glauben· eß wurt auch got nit geeret yn keynē andern glauben dan yn dem vnſern· eß iſt auch
keyn tuͦgent vßwendig vnſerm glauben· der alleyn ein fundament iſt vn̄ anfang aller tuͦgen vnd geiſtlikeyt yn di=
F206-042v,02 ſem leben· als auch ſyn vßwurckung die erſte iſt yn guͦten wercken· vnd ſyn dienſt der erſt yn
gottsdienſt· als auch die verſtandtnuß oder ver=
F206-042v,03 nunfft die erſt iſt vnder den obern krefften der ſelen· welcher vernūfft der glaub eyn volbringūg iſt·
Dem allem nach iſt diß kundt daz man yn andern glauben gott nit dienet vn̄ nit eret 7ć· wan keyn ander glaub deß
nāmens wirdig iſt· vß dem grund· wan alleyn eyn eyniger warer glaub iſt· nemlich der criſtenlich glaub·  Furhyn iſt zuͦ
mercken wo
F206-042v,04 her die yrtum vrſprunglichen kōme· als ettlich meynen· eyn yeden mo=
F206-042v,05 gen yn ſynem glauben behalten werdē 7ć· Jſt zuͦ wiſſen daz deßſelben diſſes eyn groſſe vrſach iſt· das
iſt die groß zall der verdampten vn̄ der=
F206-042v,06 ren die noch verdampt ſollen werden· vnd wēnig oder kleyn zall der ſe=
F206-042v,07 ligen oder derren die noch ſollen ſelig werden· daz ettlich gar vbel vff nēmen vnd ſie vnbillich
beduncket· darvmb ſie vermeynen daz ein yeder yn ſynem glauben moge ſelig werdē· Wan ſie alſo arguiren· wie moch
F206-042v,08 te die vnhermeſſen barmrhertzikeyt gottes ſo wēnig erwelet haben zuͦ ſe=
F206-042v,09 likeyt· vn̄ ſo vil verlaſſen zuͦ ewiger verdamnuß· allermeiſt gemercket· daz ye auch nach criſtenlicher
warheyt gott geneygter iſt den menſchen zuͦ behalten dan zuͦ verdammen· oder zum mynſten nit mynner iſt ſyn
barmhertzikeit zuͦ erbarmūg· dan ſyn gerechtikeit zuͦ rach oder ſtraff· Vß welchem grūd ſie wollen beſlieſſen daz zuͦ glauben
ſy vß der grundloſi=
F206-042v,10 keyt der gottlichen guͦte vn̄ barmhertzikeit· daz ein yeder yn ſynem glau
F206-042v,11 ben· geſatz· oder ſect· moge ſelig werdē· wan er haltet daz die ſelb ſect oder glaub recht ſy· vnd
gottgeuellig 7ć· wie ob geſatzet iſt ym anfang·  Noch mee arguiren ſie vnd beduncket ſie gar ein große vermeſſenheit
ſyn daz allein die criſtenmēſchen· der wēnig iſt· gegen andern gerechnet ſich vermeynen ſelig ſollen werden· vn̄ all ander
mangfeltig ſchar der menſchen· das iſt der boͤſen criſten· derren auch mee ſyn dan der guͦten· darnach aller juden· aller
ſarracenen oder heyden ſolle verdampt wer=
F206-042v,12 den· Mee hynzuͦ ſagende vn̄ ſprechende· wie mage das groß hȳmelſch huß gottes erfullet werden mit
ſo wennigen vßerweletten· ſo doch die helle· die vil kleyner iſt dan der oberſt hȳmel· mag ein ſollich groß men=
F206-042v,13 ge der verdampten entpfahen vn̄ ynhalten· oder iſt dan geburlich dem konig aller konig vnd dem
herren aller welt daz er vil mee habe gefang
F206-042v,14 ner vn̄ vil mee der erhengten an galgen oder gerederten 7ć· dan derren die ym dienen vn̄ ym
vnderwo rffen ſyen· Oder mag die barmhertzikeit gottes die keyn zall oder meß hatt· lyden ſollich pyn vnd ſtraff vn̄ metz
F206-042v,15 gery oder fleiſchhackery 7ć. Oder wo rzuͦ hatt got geſchaffen eyn ſollich menge der verdampten oder
aller ſo noch verdampt ſollen werdē. Vnd ob er ſie hett geſchaffen zuͦ ewigem tode· ob daz gebure der richtum ſyner guͦte
daz er ſie hab geſchaffen· die er doch wol mocht ſelig machen vnd doch yn helliſche flām verlaſſet 7ć. Jtem ſie fragen auch
derrenhalb die vmb gots willen thuͦn was ſie thuͦn· vn̄ meynen ſie thuͦn ym ein dienſt darynn· wiewol ſie vnrecht thuͦn·
thuͦn ſie eß doch vnwiſſentlich· was wurdt geſchehen· deßglichen derrenhalb die vmb gots willen pyn vnd marter lyden·
nitt alleyn gedultiglichen ſunder auch frolichen· als vil ketzer haben gethan vnd noch thuͦn· die ſich laſſen verbrēnen vnd
mey=
F206-042v,16 nen ſie haben recht vnd ſterben darvff 7ć·  Darvff zuͦ antwo rten ſprechen wir daz dyſe yrtum iſt vil
menſchen gar ſchedlich vnd ein vrſach yrer verdampnüß vnd ſagen alſo hynzuͦ· Wan eyner lyplichen wolte wandelen vnnd
wolte nitt fur ſehen ſol=
F206-042v,17 lich ſchaden oder verderblikeyten deß wegs die doch mochten fur geſehen werden· ſunder er wolte
mit beſloſſen augen oder vō dem weg ab gewen
F206-042v,18 det geen· was ym vbels oder ſchaden begegenet· wem wurde eß billicher zuͦ geleget dan ym ſelber·
wan er hette mogen ſollich vbel oder vall my
F206-042v,19 den oder ab wichen· hette er ſyn augen vff gethan· oder nit gekeret vō dē weg· Deßglichen ob eyner
wolte gen an ein ende oder zuͦ einer ſtatt nit wiſſende den weg der da hyn fuͦret· aber er funde eynen der geneygt vnd willig
were ym den weg zuͦ zeugen vnnd auch ynen geleyten· aber diſer wolte der keynes begern oder haben· wann er darnach
yrr gende wurd· wem wurde das billicher zuͦ geleget dan ym ſelber· Diſe bede ytz geſag=
F206-042v,20 ten propoſicion oder rede ſobald ſie geho ret werden muß eyn yettlicher menſch der do vernunfft
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brucht glauben vnd zuͦ laſſen· Noch vil mee hatt eß ſich alſo yn dem weg der ſytten· dan ynn dem lyplichen weg· ſo vil
mee ein yeder menſch mag mit eygem geiſtlichem vnd darzuͦ fremb
F206-042v,21 dem geſiecht geyſtlich ſchaden oder verderblikeyten fur ſehen dan zytt=
F206-042v,22 lichen· demnach welcher menſch ſollich geiſtlich ſchaden vnd vbel nitt wil wychen oder vermyden·
durch eygen geiſtlich geſicht oder frembdes ſo eß ym bereydt iſt· leget eß billich ym ſelber zuͦ ſo er dar yn vallet dan
yeman anderem· Jtem ſeheſtu ein andern menſchen yrren vff dem lyp=
F206-042v,23 lichen weg. ſo biſtu ſchuldig ynen zuͦ wyſen vff den rechten weg das er nit yrr gang· vnd nit yn vbel
vall· alſo vnd noch vil mee vff dem weg der ſytten· iſt das zuͦ thuͦn gegen eym yeden· Aber vil mee iſt eyn yeder menſch
ym ſelber ſchuldig ſollichs zuͦ thuͦn vnd ym zuͦ rathen dan eym andern· ſo vil mee ein menſch ſchuldig iſt ſich ſelber lieb
zuͦ haben dan eyn andern.  Vß welchem diß volget· daz die verſumlikeyt zuͦ ſuchen den weg der warheyt vnd deß heylß·
iſt gar ſundtlich vnnd verderblich· auch werdt ewiger verdamnüß yn denen menſchen die eygen ſynn· ver=
F206-042v,24 nunfft vn̄ kluͦckheyt· geiſtlich ſchaden vnd vbel hetten mogen fur ſehen oder frembd gehilff nit
haben wollen bruchen vß der geſchrifft· predigē exempeln oder zeychen 7ć· Vnd iſt billich als ſanctus Paulus ſpricht daz
eyn ſollicher yrrender oder vnwiſſender menſch werde auch nitt ge=
F206-042v,25 wyſſet oder erkennet vō got· das ſyn die mēſchen vō denen dauid ſpricht Sie wollen nit wiſſen daz ſie
wol thuͦn 7ć·  Ob aber yeman freget deß menſchen halb· der do funde lerer oder prediger wyder ein ander ſyn. ey=
F206-042v,26 nen glaubig den andern vnglaubig oder ketzer· vn̄ er kuͦnnet doch nitt vß eygener vernūfft oder vß
yrer lere oder leben ſich berichten vn̄ erken=
F206-042v,27 nen welchem er ſolte glauben. ob gott von ym vo rderet daz er muß wiſ
F206-042v,28 ſen welchem er glauben ſoll· Jſt diſe antwo rt daz eyn ſollicher ſo er nit hatt vß menſchlicher vernunfft
waz ym zuͦ thuͦn ſy· iſt ſchuldig vn̄ ſoll gottlich hilff anruͦffen vnd begeren als ſanctus Auguſtinꝰ ſpricht· vn̄ mit gantzem
ernſt bitten daz got der erluchter der hertzen· ym wolle zey
F206-042v,29 gen vnd wyſen den weg der warheyt· vn̄ ſyn vernūfft vnd hertz zuͦ ney=
F206-042v,30 gen vnd zuͦ fuͦgen dem teyl daz war iſt vn̄ yn angeneme· Vnd dan iſt zuͦ glauben vngezwyffelt an der
barmhertzikeit gottes· daz er eym ſol=
F206-042v,31 lichen anklopffenden menſchen wurde vff thuͦn die thuͦr der warheit· vn̄ ſyn hertz wurde verhuͦten
daz eß nit wurde yrren oder zuͦ hülden der yr=
F206-042v,32 rūg· beſunder ſo keyn verſumlikeit erſchynet yn geſuͦch· der warheit oder keyn ander ſunde da nit
hynderet· Wan ye gott die menſchen verhuͦtet die ynen lieb haben als dauid ſpricht· vnd beſchyrmet die menſchen die do
eynfeltiglichen leben als der wyß redt ym buͦch der ſpruchen· Wir ſagen auch hynzuͦ· daz ſittemal menſchlich vernunfft
geſchaffen iſt· die heylſam warheyt zuͦ ſuͦchen vn̄ erkennen· ſo iſt ſie ſchuldig groſſen vlyß vnd ſo rg darzuͦ an zuͦ keren· vnd
wo ſie das nit thete ſo wer ſollich ver=
F206-042v,33 ſumlikeyt gar ſchedlich vn̄ ſundtlich· Jtem eß iſt kundt vnd offenbar daz vnſer vernūfft ſchneller iſt
vn̄ fertiger gott zuͦ ſuchen vn̄ zuͦ fynden als vil ſie das ſchuldig iſt zuͦ thuͦn· dan ettwas anders· beſunder gemer
F206-042v,34 cket daz gott geneygt vnd willig iſt ſich zuͦ offenbaren vn̄ zuͦ helffen al
F206-042v,35 len denen die yn ſuchen· vn̄ nahet ſich allen denen die ſich zuͦ ym nahen· Welches alles wol
verſtanden· mag ein yeder menſch wol mercken daz alle die· die do yrren ym weg der warheyt vß eyner eynigen oder
glichen vrſach vn̄ ſchuld yrren· daz iſt diſe daz ſie verſumlich ſyn durch ſich ſelbſt zuͦ erfo rſchen die warheit oder zuͦ fragen
von andern· oder gottlich hilff an zuͦruͦffen vnd begeren· oder yndem daz ſie die warheyt nit thuͦn· wan welcher nit thuͦt
daz guͦt das er weyß zuͦ thuͦn· der iſt nit wirdig zuͦ ent=
F206-042v,36 pfahen erkandtnüß ſollichs zuͦ thuͦn daz er noch nitt weyß· Jtem eß iſt zuͦ hoffen von eym yeden
menſchen daz wann er ſyn vernunfft bruchet mit gantzem vlyß yn denen dingen die er ſelber mag verſtan daz yme durch
gottlich offenbarung oder ynſprechung ſyn vernunfft werde er=
F206-042v,37 luchtet zuͦ erkennen die ding die er durch eygene vernunfft nitt mochte erkennen oder daz ym ſuſt
werde verkundet daz zuͦ ſynem heyl ym nott iſt Als dem geiſtlichen man Co rnelio eym heideſchen amptman geſcha=
F206-042v,38 he zuͦ dem ſant Peter geſandt ward der ynen mitſampt allem ſynem ge
F206-042v,39 ſynde zum criſtenglauben bekeret· als man lyſet yn dem buͦch der werck der apoſteln am· x· capitel·
Darvmb ſagen wir daz ob eȳ menſch gantz allein were verr von allen menſchen vn̄ gebruchet ſich ſyner vernunfft nach
dem beſten· vß erkantnuß ſiechtbarlicher creatur mocht er erkennē den ſchoͤpffer vnd vil anders von ym· als das derſelb
ſo er der oberſt iſt vnd das hochſte guͦt were zuͦ eren· zuͦ lieben vn̄ an zuͦ betten fur all crea=
F206-042v,40 tur 7ć· Vnd ſo er ſollichs erfunde vß der creatur· wurde ym gott durch eygen ynſprechung oder
durch engelſch oder menſchlich vnderwyſung vnd lere vil ander ding geben zuͦuerſtan· wann ye das zuͦ glauben iſt· daz
gott nyeman wolle verlaſſen der ym vlyſſiglichen anhanget· vnd alſo iſt clar vnd offenbar vß ytz geſagten vrſachen daz die
verdamnüß billich vnd recht iſt derren menſchen die ſollichs nitt thun daz ſie ſolten vnd thuͦn mochten damit daz ſie zuͦ
dem weg der warheit vnd deß heyls koͤmen·  Daz ſie aber fragen von der groſſen menge der verdampten wo rzuͦ ſie gott
hab erſchaffen· iſt diß eyn gemeyner beſloß der lerer· daz gott vß groſſer richtum ſyner guͦte hatt die menſchen erſchaffen·
vnnd hatt denen vil guͦts bewyſet· aber pyn oder ſtraff hatt er nye keynē men=
F206-042v,41 ſchen zuͦ gefuget vn̄ wurdt auch nūmer zuͦfugen der menſch hab eßdan wol verdienet· Daz aber ſo
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vil ſyn derren die verdammet werden· vn̄ ſo wēnig derren die do ſelig werden· deß haben wir eyn groſſe glichnuß yn
naturlichen vnd auch yn ſittlichen dingen· wan allwegen groſſer men
F206-043r,01 ge iſt der ſchnoden vnd vnedelen ding dan der koſperlichen vnd edelen als mee bly vnd yßen iſt dan
golt vnd ſilber· vnd mee gemeiner grober ſteyn dan edelgeſteyn· auch mee eychenbaum vnd thenneholtz dan ce=
F206-043r,02 dar oder palmenbaum· als auch vil mee ſyn der to rechten menſchen dan der wyſen· vnnd vil mee der
boſen dan der guͦten· Ja als der wyß ſpricht· die zall der tho ren iſt on end groß· Jtem wir ſehen daz gott vn=
F206-043r,03 der der groſſen zall der mēſchen wēnig verhenget keyſer oder konig auch zyttlichen werden vber die
kleynen vnnd ſchnoden konigrich diſer welt die do bald zergeen vnd wir verwundern vns deß nitt· wievil mee ſoll vns nitt
wunder nēmen ob gott wēnigen menſchen verlyhe ſyne hym=
F206-043r,04 melliſche groſſe mechtige vnd ewige rich zuͦ erlangen·  Jtem ſeheſtu von hundert menſchen nüne
vnd nuntzig mitt gantzem vlyß vnd vßallen krefften lauffen eyn weg der do furet zum tode· vnd nit mee dan eynen lauffen
eyn weg der do fuͦret zum leben ſo befremb=
F206-043r,05 det dich nit daz die andern all yn todt vallen oder ſterben vn̄ der allein belybet leben· Alſo ſo du
ſyheſt eyn ſollich groß ſcharr der menſchen ylen vnd lauffen zuͦ dem ewigen tod durch die ſunde· vnd ſo wennig zuͦ dem
ewigen leben durch die tuͦgende· Soll dich nit befrembden daz ein yeder das end erlang vnd begriffe darzuͦ er mit gantzem
vlyß vnd vß allen krefften ylet vnnd lauffet· Dem allem nach daz gott eyn ſollich groſſe menge hatt geſchaffen derren
menſchen die er fur geſehen hat verdampt ſollen werden ſoltu dich verwunderen ſyner gottlichen guͦte daz er den
F206-043r,06 ſelben menſchen ſo vil guͦts hatt bewieſen vn̄ gethan· ſo er doch wol er=
F206-043r,07 kandt hatt daz ſie ym vndanckber wurden ſyn· Darzuͦ verwunder dich der boßheyt der menſchen
die den mylten richen geber aller guͦter gott· mit ſynen eygen gaben erzo rnen vnd wyderſtritten· Vnd bedenck alſo die
barmhertzikeyt gottes· daz du daby ſyner gerechtikeyt auch nit ver=
F206-043r,08 geſſeſt· welche gerechtikeyt die menſchen die die barmhertzikeyt ſchaffet· ſpyſet· regieret· vnd
vffenthaltet· ſo ſie ſollichen guͦtthaten vndanck=
F206-043r,09 ber ſyn· billichen verdammet· Vnd was iſt wunder daz die gerechtikeyt gottes den ſundern wydergyldt
daz ſie verdienet haben· Du verwun=
F206-043r,10 derſt dich nit daz die ſuͦnn luchtet· vnnd das fuwer hytziget· vnd daz die barmhertzikeit gottes den
menſchen vil guͦts zuͦfuget· So laß dich auch nit wunder nēmen daz die gerechtikeyt gottes die menſchen ſtraffe· die gott
wyderſpennig vn̄ vngeho rſam ſyn· vn̄ ſynen guͦtthaten vndanck=
F206-043r,11 ber· wan was eyn yettlicher ſeyet das wurdt er abſchnyden· als ſanctus Paulus ſpricht Ad Galathas
am· vj· capitel· Syn wir guͦtt eß blybet nit vnbelonet· ſyn wir aber boß eß blybet auch nitt vngeſtraffet· Wann als der wyß
redt. gott hatt den menſchen von anbegyn recht vnd guͦtt geſchaffen vnd hatt yn verlaſſen yn gewalt ſynes raths vnd hatt
yme fur geſatzet waſſer vn̄ fuwer· das leben vnd den todt· guͦts vnd boß· vff das daz er erwelete welches er wolte·  Daz ſie
darnach fragen warvmb gott lyde ſollich verderbung der menſchen die er geſchaffen hatt· oder was luſtes er habe yn yrer
ewiger verdamnuß· Sagen wir daz eygetlichen gott das hochſt guͦt nichts vß=
F206-043r,12 wennig ym ſelb er erluſtiget· aber die pyn vnd ſtraff der boſen erluſtiget ynen ſovil ſie allzytt guͦt iſt
vnd erzeugen ſyne gerechtikeit· die daryn auch zuͦ loben iſt. darvmb ſich auch die ſeligen ym vatterland derſelbē ſtraff ſovil
mee werden frewen ſovil mee ſie die gerechtikeit gottes wer
F206-043r,13 den lieben vn̄ erkennen· als dauid ſpricht· der gerecht wurdt ſich frewen ſo er wurdt ſehen den rach
gottes an denen verdampten vnd wurdt ſyn hende weſchen ym bluͦdt deß ſunderß·  Vß allem diſem daz wir ytz geſaget
haben ſoll kundt ſyn eym yeden menſchen das die gottlich guͦte großlich zuͦ loben iſt· yndem daz er den boͤſen vnd
ſundtlichen menſchen. on das weſen vnd leben vn̄ ander na
F206-043r,14 turlich guͦter· verlyhet auch gnadriche vnd zyttliche guͦter· Daz aber er ynen nit mee gybet· iſt nit
darvmb. daz er die handt ſyner myltikeit ynē entzyhe· ſunder darvmb daz ſie yr hende nit dar wollen reychen· oder die
F206-043r,15 ſelben mit andern ſachen bekūmeren· demnach eß recht vnnd billich iſt daz ſie ſovil mȳner entpfahen
von gott· ſovil ſie ſich wenden vnd abke
F206-043r,16 ren von ym· als· daz die ſunn nitt all menſchen beluchtet· iſt nit ſchuld der ſunnen die yren glantz
nyman enzucht· ſunder derren ſchuld die ſich von yrem liecht verbergen· Ob noch yeman vberleſende diſe vo rgende
materig von manch
F206-043r,17 erley ſecten vnd nacionen ſagende 7ć· begeret zuͦ wiſſen vrſa=
F206-043r,18 chen wuͦher ſovil yrthum ſyen etſprungen vnd kōmen· wie
F206-043r,19 wol ſollichs vß dem daz hyevo r geſagt iſt mag vermercket werden· doch damitt daz baß kundtbar
werde iſt zuͦwiſſen· daz die erſte vnd groſte vrſach aller yrrung iſt die ſunde der verſumlikeyt als die menſchen die warheyt
vn̄ gottlich hilff nit ſuͦchen oder auch eyn yede an
F206-043r,20 dere groſſe ſund die gottlicher gnaden dē weg verſluͦſſet daz ſie den men
F206-043r,21 ſchen nit mag erluchten· wan gar billich vnnd nach rechtem vrteyl ſoll der menſch gottes hilff
beraubet werden der deßſelben nitt begeret oder nit ſuͦchet· auch gar billich ſoll der glantz der ewigen ſunnen nit erluch
F206-043r,22 ten das huß deß menſchen der all fenſter vnd thuͦr demſelben gotlichen liecht beſlußt· Nun iſt der
recht war glaub nitt vß vnſer natur· ſunder eyn gnadrich gab gottes als ſant Paulus ſpricht ad Epheſios am an=
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F206-043r,23 dern capitel· wan wer der glaub naturlich· ſo wer er glich by allen men
F206-043r,24 ſchen· vnd were nit ſollich zwytracht yn der welt als ytz iſt. darvmb der glaub von gott iſt zuͦ begeren.
darvmb auch eyner zuͦ criſto ſprach· als man lyſet mathei am. ix· capitel· Herr hilff myner vngleubikeyt· Als man nun die
ſunn nit mag ſehen dan durch yr liecht· als auch gott nitt dan durch das liecht ſyner gnaden· ſo aber vil demſelben liecht
wyder=
F206-043r,25 ſpennig ſyn· darvmb blyben ſie auch blyndt vnd mogen gott nit ſehen oder erkennen· darvmb ſie von
nott yrren·  Die ander vrſach iſt diſe daz die menſchen ſich ſelber keren zuͦ der falſcheyt vnd yr vernunfft ab=
F206-043r,26 wenden von der warheyt vnnd von den dingen die man glauben ſoll· auch von den ſachen die do
mochten den menſchen yn fuͦren zum glau=
F206-043r,27 ben· Als dan die menſchen thuͦn die yr ſecten oder geſatzen oder haltun= gen alſo mit eygener liebe
vmbvahen· das ſie von anderm das darwy=
F206-043r,28 der iſt nit mogen gedencken oder ho reͤn ſagen· darvmb ſie yn yr yrtum müſſen blyben als dan all
ſarraceni ſyn. auch andere nacionen ob beſtū
F206-043r,29 met die zuͦ vil hardt yren eygen ſecten oder ſytten oder ketzeryen anhan= gen· vn̄ ynen nit darwyder
laſſen predigen oder ſagen· wan ſie zuͦ ſtyff vff yrem eygen ſynn ſtan·  Jſt auch eyn andere vrſach ſollicher yrrūg yn der
welt· beſunder die tho rheyt derren menſchen die durch natuerlich vernunfft wollen verſtan daz man mitt derſelben nitt
mag begriffen eben als do eyner mit menſchlichem geſiecht woͤlt ſehen daz eyn adeler mit ſynem ſcharpffen geſicht kumm
mag geſehen. als dan die menſchen thuͦn die mit yrer vernunfft alle ding wollen begriffen· vnd was ſie do
F206-043r,30 mit nit verſtanen. meynen ſie nit yn der natur weſen· darvmb ſie dick yrren· Damit ſy gnūg von diſer
materyg geſaget mit eym vßgang vß der andern materig die ich nun wyder wil volfuͦren·  Von den latiniſchen criſten
derren auch eyn teyl zuͦ Jheruſalem ſyn· NAch dem vßgang( hoff ich nit vnnutzlich hyr yn geſetzet) ſteet vß von der
letzſten nacion daz iſt der latiniſchen auch eȳ klein wenig zuͦ ſagē· Vnd iſt zuͦwiſſen daz on ander na
F206-043r,31 cionē hie ob erzelet die ſich all criſtē vermeynē vn̄ doch nit warlich ſyn· ſyn ettlich ander war criſten
vn̄ geiſtlich perſon doſelbet· welche von den andern nacionē geheyſſen werdē latini als ſie auch ſyn· aber von den ſarracenen
Frantzchi· wan ſie bruͦder ſyn ſancti Franciſci von vns aber gemeynlichen mynnerbruder oder barfußen genennet· dieſelben
werden von yren obern da hyn geſendet· vnd wan ettlich ſter
F206-043r,32 ben oder ſuſt verenderet werden· ſchicket man ander an yr ſtatt· vnd die leben vnder der obſeruantz
yreß o rdens von dem almuͦſen der andech=
F206-043r,33 tigen pilger die zuͦ zytten von criſtenlichen landen da hyn kōmen· auch von hilff vnd ſtuer ettlicher
criſtenlicher furſten die vß andacht zuͦ den heiligen ſtetten zuͦ Jheruſalem yr almuͦſen jerlichen da hyn ſchicken· Jtem
dieſelben bruͦder enpfahen die pilger die zuͦzyten da hyn kōmen gar frundtlich vnd gen mit ynen zuͦ den heiligen ſtetten
vnd ſyn ynen dienſtbar nach yrem vermuͦgen yn vil ſachen·  Jtem dieſelben bruͦder haben zuͦ jheruſalem eyn cloſter vff
dem berg Syon vnd gemeynlich· xxiiij· bruder darynne gott dienende· Nit verr von dannen haben ſie auch vnder yr ſo rg
vn̄ verſehung eyn cōuentlyn der armen frauwen ſancte clare genāt· vn̄ gemeynlich ſechß ſweſter dar
F206-043r,34 ynne· darzuͦ haben ſie vnder yr ſo rg den tempel der jūgfrauwen Ma=
F206-043r,35 ria zuͦ Bethleem vn̄ ein cōuent doſelbet mit ſechß bruͦdern yres o rdens die das heilig krupfflyn vnſers
herrn verhüten vn̄ eren·  Jtem ſie haben allwegen zwen bruͦder yres o rdens yn dem tempel deß heiligen grabs welche ſie
auch dick endern vn̄ ye ander vn̄ ander an yr ſtatt o rdenen·  Jtem allen diſen ytzgenanten ſtetten vnd perſonen muſſen
dieſelben bruͦder von dem berg Syon mit allen notturfftigen dingen verſehen· als die kyrchen mitt brynnenden ampelen
beluchten· vnd ſuſt mit anderm gezyrde· vnd darzuͦ yn buw vn̄ weſen halten die kyrchen vnd cōuent· vnd die perſonen mit
eſſen vnd trincken vnd kley=
F206-043v,01 dung 7ć· Vnd wiewol ſie ſich geiſtlichen vn̄ erſamglichen halten vn=
F206-043v,02 der den ſarracenen· vn̄ auch obgenanten nacionen· noch dan müſſen ſye vil ſpott vnd ſmacheyt von
ynen lyden· auch groß beſwerung von den heyden die ſie dick vnd offt vberuallen· denen auch ſie eſſen vn̄ trincken muͦſſen
geben vn̄ das mit teylen deß ſie baß bedo rffen· Jſt auch diß zuͦ wiſſen zuͦletzſt daz nach mynem beduncken weren die
F206-043v,03 ſelben bruͦder nitt zuͦ Jheruſalem· mochten wir latiniſchen gar vbel zuͦ
F206-043v,04 gang haben zuͦ den heiligen ſtetten· wan vns die andern nacionen vnd beſunder die verlaugnetten
criſtē māmalucken geheyſſen· ſeer haſſen vn̄ vns ſollich dienſt nūmer theten als diſe bruder thuͦn· vō welchen brude
F206-043v,05 ren vil anders ſchriben ſo villicht nit vnbequemlich were brich ich vmb kurtz wegen ab· Aber erlaub
nȳme ich von allen den die diß werden le=
F206-043v,06 ſen zuͦ beweynen hye vnd beclagen dieſelb heilig ſtatt Jheruſalem mitt
F206-043v,07 ſampt dem anſtoſſenden lande. zum erſten· darnach auch das gantz o rient do ettwann der criſtenliche
glaub ſo loblich vnnd ynnbrunſtig iſt geweſen· vnnd zuͦletzſt auch den elenden ſtatt vnſer latiniſchen kyr=
F206-043v,08 chen yn occident· welches alles yn guͦter meynung vff das kurtzſt ich wil vberlauffen·  Eyn kurtze
clag vber das heilig land beſunder Jheruſalem· SO diſe ding ob beſchriben zuͦ hertzen werden genommen vnd alſo yn
gemuͦt vervaſſet als eß dan billich iſt· welcher an=
F206-043v,09 dechtiger frund vnd liebhaber· gottes vnnd deß criſtenliches glaubens· mag ſich enthalten· daz er
nit ſchry vnd weyn· Ja mit Jeremia begere von gott· daz ſynem haubt werde waſſer geben· vn̄ ſynem augen eyn brun der
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zehern damit er tag vnnd nacht beclage die verwuͦſtung vnd verlaſſung der heiligen ſtatt Jheruſalem· der ſtatt deß groſſen
konigs vnd deß herrn der krefften· angeſehen daz nitt alleyn die
F206-043v,10 ſelb· ſunder das wyrdig land zuͦ ryng darvmb ſogar vß gewalt der criſten iſt kōmen· darynne doch
vnſers glaubens vnd heyles vrſprung hatt angefangen· vnd das werck vnſer erloͤſung iſt vollenbracht wo r=
F206-043v,11 den· Ja ſogar dasſelb land den criſten ettweret iſt wo rden· daz kume viertzig warer criſtenmenſchen
die der heiligen romſchen kyrchen geho r
F206-043v,12 ſam ſyen· ym gantzen heiligen land werden gefunden· Aber der andern vngleubigen ſarracenen vnd
verlaugnetten criſten· vnd derren die der heiligen kyrchen vngeho rſam ſyn· vnd gantz von yre vß geſunderet· wo
F206-043v,13 net eyn groſſe menge doſelbet· als hievo r vil davō iſt geſchrieben wo r=
F206-043v,14 den· Demnach wir billichen erſufftzen ſolten vnnd groß leydt haben vber all ſollich vbel· ſunden vn̄
ſchanden· ſo yn mittel Jheruſalem· vnd vmbland darvmb geſchehen· beſunder gemercket· daz das heylig wyr=
F206-043v,15 dig land das durch vnſers herren jheſu criſti vnſers erloͤſers vnd heyl=
F206-043v,16 machers geburth· leben· predig· zeychen ſo hochwirdiglichen gezyeret· auch durch ſyn bytter lyden
todt vnd marter gewirdiget· ja mit ſynem koſperlichem bluͦdt begoſſen· vnd mit ſyner froͤlichen vfferſtennūg· vn̄ herlicher
vffarth zuͦ hymmel. vnnd notturfftiger ſendung deß heiligen geyſtes erluchtet iſt wo rden· alſo vil jar von der zyt als zuͦletzſt
die wa
F206-043v,17 ren criſten darvß vertryben wurden· biß vff diſe zytt den verfluͦchten ſarracenen gottesleſterer blybet
vnderwo rffen· vn̄ ſuſt mit ſo vil ver=
F206-043v,18 laugnetten criſtē· ketzern vn̄ vngeho rſamē erfullet· zuͦ ſmach vn̄ ſchand deß criſtenlichen nāmens· 
Nit alleyn ſollichs zuͦ hertzen geuaſſet wer eym andechtigen criſten
F206-043v,19 mēſchen zuͦ weynē vn̄ zuͦ ſufftzen· ſunder auch mit vliß vn̄ ernſt wer got an zuͦ ruͦffen der vatter
der barmhertzikeyt· der gott alles troſtes· vnnd on vnderlaß zuͦ bitten daz er ſich vber dasſelb land vnd das vberig teyl
ſynes erbes ſich erbarmet· vnnd ſyn gnadrich angeſicht vber vns vnd dasſelb lande wendet· vnnd hyn nēme das vngleubig
volck von denſelben landen· damitt wir ſyn lob frolicher mochten volbringen· Der heilig prophet Daniel yn babiloniſcher
gefengnuß vo rzytten ge=
F206-043v,20 ſetzet· bettet auch weynnende fur diſe ſtatt vmbwegen yrer zerſto ruͤng vnd verwuͦſtung derſelben·
durch die heyden geſchehen· alſo clagende· deß wo rt auch wir mogen gebruchen mit ym ſprechende· O herr wir ha
F206-043v,21 ben geſundet· wir haben vbel gethan· vn̄ vil ſchalckeyt bewieſen wyder alle dyne gerechtikeit· Aber
wir bitten dich· kere ab dynen zo rn von dy=
F206-043v,22 ner ſtatt Jheruſalem vn̄ von dynem heiligen berg. wan vmbwegen vn
F206-043v,23 ſerer ſunde vnd boßheyten vnſerer eltern Jheruſalem vn̄ das heilig land wurdt ytz lang etteret von
den heyden vnd vertretten von den hunden vnd geſchendet vō den vnglaubigen· vns zuͦ groſſer ſchande· Darvmb O herr
erho reͤ nü vnſer gebett vnd erzeug dyn gnadrich angeſicht vber die heilig ſtatt die alſo verlaſſen iſt vnd wuͦſt O herr ſyhe
herab von dy
F206-043v,24 nem heiligen ſtull vn̄ gedenck vnſer· O gott neyge durch dich ſelbs dy=
F206-043v,25 ne o ren vnd ho re· thuͦn vff dyne augen vn̄ ſyhe vnſer ellend vnd betrub
F206-043v,26 nuß vnd auch dyn heilige ſtatt darvber dyn nam ſo dick iſt an geruͦffet wo rden· wan du biſt eyn herr
aller herrn· vnd iſt nyeman der dyner got=
F206-043v,27 lichen maieſtat moge wyderſtandt thuͦn· wann yn dynem gewalt alle ding ſyn geſetzet· vnd yn dyner
handt ſyn alle land der welt vn̄ die her=
F206-043v,28 likeyten aller konigrich. Darvmb O herr eyn konig aller konig erbarm dich nun vber dyn volck· wan
vnſer vynd ſuchen vns zuͦ verderben· vn̄ dyn vberig erbe gantz zuͦuerdilcken· O herr nit veracht dyn teyl das du dir haſt
erloͤſet· ſunder biß gnedig vnd barmhertzig dynem loß· damit· daz die vngleubigen nit ſprechen wo iſt yr gott. O herr wir
bitten daz der rach deß bluͦdts dyner diener daz vergoſſen iſt auch dynes edelen bluͦts werde kundt vo r vnſern augen an
den vngleubigen nacionen da
F206-043v,29 mit daz wir dyn volck vnd ſchefflyn dyner weyde· dich vnſern waren gott mogen loben vnd von
geſlecht yn geſlecht yn ewikeyt dyn ere ver=
F206-043v,30 kunden Amen·  Eyn ander clag vber das gantz o rient· SO aber eyn andechtiger criſtēmenſch ſyn
ſeelich augen ſtrecket nit alleyn vber jheruſalē vn̄ das anruͦrende land· ettwan das gelobt land geheiſſen· ſunder auch wytter
yn das gantz o rient· vyndet er noch mee vrſach hertzlich zuͦ weynen vn̄ zuͦ ſufftzen· erkennet daz dasſelb wytt vnd groß
land· ettwan ſo mit wirdigen kyrchen vnd byſtummen gezyeret· ytz ſogar verwuͦſtet vnd vertretten wurdt alſo( das doch
wol kleglich iſt) by den verſyegen waſſern man nitt wol mag mercken wo ettwan der gezychnet brun geſtanden ſy· vnd by
den verdo rretten ſtoͤcken vbel verſtanden mag werden wo der ſchon beſloſ=
F206-043v,31 ſen garth ſy gepflantzet geweſen· Jawol iſt eß zuͦ beweynen daz den vß=
F206-043v,32 erweleten wyten vn̄ ſchonen wyngarten gottes den er mit ſyner handt hette gepflantzet die boͤſen
thyer vn̄ ſchedlich fuͦchs. Arrius· Appollina=
F206-043v,33 ris· Eutices· Neſto rius· Sabellius· Pelagius vnnd vil ander ketzer ſo
F206-043v,34 gar haben zerryſſen· verwuͦſtet vnd zerſto ret· Aber das ſunderlich boͤß grymmig thyer vn̄ der ſchedlich
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Eber Machomet· wie gar verderbet er denſelben wyngarten noch hutt vnd vßruͦtet all fruchtbar ſtoͤck vom grund· Wer
mochte mit trucken augen ſollichs bedencken oder leſen ſo er dieſelben edeln land lyplichen oder ſeelichen ſyhet ſo gar
vom waren glauben veruallen vn̄ gewychen· Als das groß wyt landt Aſiam· das ſanctus Johannes der euangeliſt mit ſo
groſſer müw vnd arbeyt mitt ſuͦben biſtūmen hatt fundieret· gepflantzet vnd gezyeret vn̄ dem criſten
F206-043v,35 lichen nāmen vn̄ glauben vnderwo rffen. Jtē das gantz mechtig land Affricam· darzuͦ das rich land
jndiam· das loblich land Greciā· welche all vo rzyten ſo mit heiligen perſonen. ſo mit hochgelerten vettern vnd biſchoffen
erfullet ſyn geweſen· als Auguſtinus was· der ein beſunder zung der gottlichen wyßheyt· eyn lüchtender gem oder
karbunckel der lerer· eyn ſtarcker hammer aller ketzer· vßſunderlicher fryheyt wurdt ge
F206-043v,36 nennet· Jtem johannes Criſoſtomus· der auch vmb wyrde wegen vnd ſchonheyt ſyner lere· eyn gulden
mundt wurdt geheyſſen· Jtem der edel marter vnd zyrlicher vnd wyſer reder Cyprianus· deßglichen Athana
F206-043v,37 ſius Allexandrinus· Johānes damaſcenus· Grego rius nyſſenus· Gre=
F206-043v,38 go rius nazanzenus· Hilarius pictauenſis. Baſilius ceſarienſis vnnd vil ander vaſt gelerter menner vnd
heilig vetter· welcher aller wan ich nit mee dan yr nāmen beſtūmen vnd erzelen ſolte· wurd mir zyt vn̄ pa
F206-043v,39 pir gebrechen· ich geſwyg ſolt ich yr lob vn̄ bryß vßtrucken. Aber leyder wie gar haben ſyther die
neſſeln· do rn vn̄ diſteln dēſelben ſchonen wyn=
F206-043v,40 garten oder acker vberzogen· wie gar ſyn alle ding verbrennet vnd vn
F206-043v,41 dergraben· wie gar iſt das golt tunckel wo rden· vnd die ſchon farwe ver
F206-044r,01 enderet· vnd die ſteyn deß tempels yn all ſtraſſen zerſtreuwet· Ach wo ſyn nun die heyligen vnd
edelen kirchen do ettwan vnd vo r kurtzen zyt
F206-044r,02 ten die patriarchen yre ſtuͦll haben gehebt· als do waren mit nāmen Al
F206-044r,03 lexandria· Anthiochia· Conſtantinopol vnd Jheruſalem· welcher kyr=
F206-044r,04 chen lob vn̄ wyrde nyman lichtlich mocht vßſprechen· O du heilige ſtat Roma· eyn frauw der welt·
wo ſyn diſe dyne ſweſtern( das iſt die ytz ge
F206-044r,05 nanten kirchen· dir etwan geho rſam· andechtig· vn̄ neheſt anhangende) hyn kommen· wiewol du
den oberſten ſtuͦll haſt· wan die furſten der kyrchen ſant Peter vn̄ pauls mit yrem bluͦdt vnd glauben dich haben gewyhet
vn̄ gewirdiget· noch dan der ſtuͦll vn̄ kirch Allexandrina hette vo rzyten die neheſt ſtatt nach dir· als von ſant marx dem
euāgeliſten vnd ſant Peters junger beſeſſen vnd gezyeret· Darnach die drytt ſtatt hette der ſtuͦll vnd kyrch Anthiocena do
ettwan ſant Peter ſuͦben jar ſel
F206-044r,06 ber wonet vnd nach ym ſanctus Jgnacius durch ynen dar vff geſetzet· an welchem end auch der
criſtenlich nāme erſtlich iſt etſprungen· Dar
F206-044r,07 nach die vierde ſtatt ſtull vnd kyrch Cōſtantinopolitana von dem cri=
F206-044r,08 ſtenlichen groſſen keyſer Conſtantino erbuwen vn̄ neuw Rom genen=
F206-044r,09 net· Als dan derſelb keyſer mit vil mechtigen roͤmern da hyn kōmende ſyn keyſerthum dar ſatzet·
Zuͦletzſt der ſtuͦll vnd kyrch Jeroſolimitana den vnſer herr mit ſym eygen koſperlichen bluͦdt hatt gewyhet· Diſe ſprich ich
kyrchen all O roma waren vo rzytten die nechſten nach dir kuſch jūgfrauwen dem konig criſto zuͦgefuͦret· Aber leyder ytz
ſyn ſie vil zuͦ verr von dir. frembd von dir· beflecket vn̄ vnkuſch wo rden· verual=
F206-044r,10 len von der eynfeltikeyt deß waren glaubens· Doch( gott ſy lob) yn oc
F206-044r,11 cident da die ſuͦnn lyplich vnder geet· vffgeet vn̄ ſchynet die ſuͦn der ge=
F206-044r,12 rechtikeyt gar klar· ſo leider yn o rient· lucifer der geualler waz ſyn tron hatt geſetzet vber ander
ſternen· Hye iſt das liecht der welt· hye iſt das ſaltz der erden· hie ſyn guldene vnnd ſilbere geſchyrr· Aber do rth iſt ein
gruſſelich tunckelheyt vn̄ dicke vynſternüß vn̄ ein bild deß todts· Jtem eyn vnnutz ſaltz daz ſuſt nit nutz iſt dan daz man
eß vß ſchutte vn̄ wer=
F206-044r,13 de vertretten vō den menſchen· Jtem kum yrdene oder holtzene geſchyr ſyn da· die der yßen ruͦthen
vn̄ deß ewigen brandts warten· alſo iſt ley=
F206-044r,14 der verdo rben vnd gantz vngeho rſam wo rden das gantz o rient. beſun=
F206-044r,15 der das kriechſch land· daz beuo r nit verſtan wil daz die heilig Romſch kyrch nit von den apoſtolen·
ſunder von vnſerm herrn vnd heylmacher criſto hatt die erſte ſtatt vn̄ wyrde erlanget· als er zuͦ ſant Peter ſprach Du biſt
Petrus vn̄ vff denſelben velſen wil ich buwen myn kyrch vnd die po rten der helle vermuͦgen ſie nit vberwynden· vnd was
du vff loſeſt vff erden wurdt auch vff geloſet ſyn yn den hȳmelen· vnd was du byn=
F206-044r,16 deſt vff der erden wurdt auch gebunden ſyn yn den hȳmelen· darvmb der hatt allein die romſch
kyrchen fundieret vn̄ geueſtiget vff dē velſen deß an vahendes glaubens der dem ſluͦſſeltreger ſancto Petro deß yr=
F206-044r,17 deſchen vnd deß hymmelſchen keyſerthums gewalt vn̄ gerechtikeit hatt beuollen· demnach keyn
zwyfel iſt daz wer derſelben romſchen kyrchen vngeho rſam iſt vallet yn ketzery· vnd thuͦt wydern glauben· wer wyder
ſie thuͦt· die ein meiſteryn vn̄ muͦter iſt deß glaubens· vn̄ iſt dem alleyn wyderſpēnig der ſie vber all ander kirchen hatt
geſetzet· darvmb ſanc͛9 Ambroſius offt ſaget yn dē heiligē cōcilien vn̄ ſuſt· daz er yn allen din=
F206-044r,18 gen wolt ſyn meiſteryn die roͤmſch kirch erē vn̄ der nachuolgē· alſo auch ſant jeronimꝰ vˢmeinet
dē ſtuͦl vn̄ glaubē petri· durch dē gotlichen mūd criſti gelobet· yn allen ſachen ſyn zuͦ fo rſchen vnnd der nach zuͦuolgen
beſunder wan ettwas ketzery oder yrtum ſich erhebet· alſo auch all criſtē
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F206-044r,19 menſchen thuͦn ſollen· wan wo der lyp iſt dahyn verſammelen ſich die adeler· Vnd die glyder volgen
billich nach dē haubt· Aber die kriecheſch kyrch verblendet durch eygen hoffart vnd vngeho rſamkeyt· wil leyder diß nit
begriffen· vnd ſittemal ſie vßwēnig der arch noe iſt· iſt nott daz ſie verderbe· wan vßwendig derſelben nyeman behalten
mag werden· wan als all lerer vnd geſchrifften ſagen iſt nit mee dan ein eynige heili
F206-044r,20 ge vnd vnbefleckte muͦter die criſtenlich kirch· die eyn haubt hatt· durch eynen geiſt wurdt lebendig
gemachet· die auch vff eynen glauben iſt ge
F206-044r,21 ſatzet· Vnd wer ſich vß ſunderet von eynikeyt deßſelben glaubens oder von gemeynſchafft ſancti Petri·
derſelb mag von ſynen ſunden nit ent
F206-044r,22 bunden werden· auch die thuͦr deß hȳmelriches nūmer yngeen· welches alles( wolte gott) die
verſtopfften kriechen vnd ander nacionen ynn o rient wonende· wol zuͦ hertzen nemen· damit ſie ettwan wydervmb ke
F206-044r,23 men vnder geho rſame der heiligen roͤmſchen kirchen· vn̄ nit alſo yn yrer yrrung verdampt wurden·
 Eyn clag vber den ellenden ſtatt der kyrchen yn occident mit eyner ernſtlicher vermanūg zum erſten yn eyner gemeyn·
darnach beſunder zuͦ den furſten deß richs vff das ſie mee gevlyſſen ſyen zuͦ hilff vnd be=
F206-044r,24 ſchyrmūg der kyrchen· SO ich die alten vnd ytz vergeſſen auch wyt vnd verr vō vns gelegen vbeln(
vermeyn ich der heiligen ſtatt jheruſalem vn̄ anderer lande yn o rient wie ob genant ſyn) ſo vnnutzlichen beclag· ſtraff ich
mich ſelber nitt vnbillich· derſelben erbeyt vmbſuſt gethan· So( als aller criſtenlicher mengklich wiſſen iſt) ſo vil nüwer·
friſcher· offt gegenwirtiger vn̄ vns allernehſt vbel vn̄ ſcha=
F206-044r,25 den vns vo r augen lygen· vnd wir doch derren nit achten· beſunder zuͦ diſſen ſweren zyten· yn welchen
all menſchen geneyget ſyn zuͦ ſuͦchen ey
F206-044r,26 gennutz vnd die ding die yr ſyn· als der apoſtel ſpricht· nitt den gemey=
F206-044r,27 nen nutz· nit die ding die criſtū jheſum antreffen oder ſyne kyrch· Vß wel
F206-044r,28 cher vrſach diß volget von not· daz mit gemeynem ſchaden der gantzen kyrchen teglichen vil vbel
vns begegenen vnd wyderfaren vnd biß fur vnſer thuͦr kommen ja treüwen eyn ſchnellen yngang biß yn vnſer huß vn̄
ynnerlichſten heymlikeyten· wan all die obern bede geiſtlich vn̄ welt
F206-044r,29 lich ſlaffen eyns ſweren ſchedlichens ſlaffs vnd verachten ſolliche vbel diewile ſie alleyn mogen
ettrynnen obwol yr vnderthan oder mitt=
F206-044r,30 bruͦder verderben· gefangen oder ertodt werden· Vnnd ſyn leyder gar wennig die ſich als eyn muer
ſetzen vnd ſtellen wyder die· die das volck gottes die arm criſtenheyt betruͦben· Demnach ſytzet die muͦter vnd frauw
aller volcker( das iſt die kyrch) yn groſſer trurikeyt· vnd iſt nyeman der ſie troͤſte vß allen yren lieben kyndern· Welcher
criſtenmenſch vernunfft gebruchende· mercket nit· ja weynet nit· vnd claget vō hertzen· angeſehen daz eyn gantzer
gemeyner nutz der criſtenheyt ſo ſwerlichen angefochten geleydiget vnd betrubet wurdt· ja alſo gemynderet daz er ſere
anvahet zuͦ wackelen vnd zuͦ val=
F206-044r,31 len· wan eß doch kundt iſt vnd leyder vnſerer bruͦder vil das befunden haben mit eygem ſchaden·
wie die vynd deß criſtenlichen nāmens vnd bluͦts ja gottesleſterer vn̄ deß crutz criſti veruolger vnd verhaſſer deß alleyn
waren glaubes( die turcken rede ich) yn kurtzer zyt vnd wēnig oberen verſchynen jaren· ſo ſtarck vn̄ krefftig ſyn wo rden
vn̄ zuͦnēmen von tag zuͦ tag· vn̄ wir dergegen ſo ſwach ſo nyder· ja ſo trege vn̄ hyn
F206-044r,32 leſſig ſyn wo rden· daz wir ſollichs vo r augen ſehen vnnd biß an vnſer ſyten laſſen kōmen· vn̄ doch
nichts dar zuͦ thuͦn· welchem mēſchen mag vnwiſſen ſyn wie dieſelben vnſer todtlich vynd· durch vnſer verſumli=
F206-044r,33 keyt haben vnder yren gewalt bracht mechtige keyſerthum vn̄ kongrich groſſe vnd riche land·
namhafftig vnd geweltig ſtett· werlich ſloß vnd ynſel· Als( daz ich derren eyn kleyn teyl nenne) Cōſtantinopel· Tra=
F206-044r,34 pezunciū· keyſerlich ſtett oder wonūg· Traciam· Boeciā· Atticam· Ma
F206-044r,35 cedoniā· Theſſaliam· Achaiam. Etholiam· bede Myſiam. groſſe konig=
F206-044r,36 rich vn̄ land· darzuͦ Tribalos· Sco rdiſcos. Tanricos. baſtarnas mech
F206-044r,37 tig volcker· vnd vil ander ſtett die ich vmb kurtze wegen hye nit erzele· ertodt yre keyſer· vertriben
yre konig vn̄ herren· verbrendt vn̄ verwuͦſtet die landtſchafft· erſtochen die ynnwoner oder ynn gefengnüß gefuͦret· welche
land all der Turck ytz bekummert ja fry beſitzet· Vber das alles was er groſſen ſchaden vnnd bluͦdtvergyſſung hatt zuͦ
gefuget diſſen nachuolgenden landen vn̄ luthen Peleponeſicis· Dalmaris· Epirotis Yllirijs· No ricis· Pānonijs· vnd germanis·
das iſt vns teutſchen· ha=
F206-044r,38 ben wir dick vernōmen vnd ettlich der vnſern offt erfaren· Vnd damit ich nit zuͦ wyt vß fließ yn diſer
rede· wil ich vbergan das groß meer· ſuſt Euxinum oder mediterraneū genāt· welches der Turck ytz vngehyn=
F206-044r,39 dert vberfaret vn̄ ynhaltet· beſunder nachdem vnd er beſtrytte vnd ge=
F206-044r,40 wan die ſtatt Capha die die janueſer vo rhyn beſaſſen· Jch furfare auch die edelen ynſelen Mittelenem·
vnd Cicladas jnſulas· vn̄ Nigropont die man ſuſt nennet Calcidem Euboie· vnd Cozo ram· die die walchen Scutarim
heyſſen· vn̄ vil ander criſtenlich ſtett· welche all der turck vn
F206-044r,41 der ſym ſweren gebiet vnd gewaldt ytz regieret· Jch geſwyg der bluͦdt=
F206-044v,01 ſluͦſſigen vnd groſſen kriegen vnd ſtryten· ſo der turck wyder die vene=
F206-044v,02 digſch herſchafft vff land vnd waſſer hatt gefuͦret· Jch beruͦre auch nitt die ſcharffen kriegßhendel·
plagen vn̄ todtlich geyſſelungen· ſo der turck dem criſtenlichen konig von vngern vn̄ denſelben landen auch zuͦ vn=
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F206-044v,03 ſern zyten offt vn̄ dick hatt zuͦ gefuͦget· Wer hatt die edel ſtatt vn̄ jnſel Rodyß eyn veſte po rt der
criſtenheyt yn kurtz vergangener zytt vnder=
F206-044v,04 ſtanden gar vnd gantz vom grund zerſto ren· Der turck· Wer hatt ynn noch neherer zyt die ſtatt vnd
ertzbiſtum Ydruntum genāt yn welſchen landen ligende mit groſſer ſchand aller andern criſten vnd bluͦdtver=
F206-044v,05 gyſſung derren die darynne waren· mit gewaldt gewūnen vn̄ den ertz=
F206-044v,06 biſchoff derſelben kirchen mit eyner holtzen ſegen mitten entzwey geſe=
F206-044v,07 get· Der turck· Wer hatt das biſtum Melfacenſe vn̄ vil edeler kirchen yn dem ſelben· darzuͦ ſtett
vn̄ do rffer ynwēdig vergangen jaren gantz verbrendt vn̄ der erden verglichet· Der turck· Wer hatt das ſchon land Apuliā
genant am meer gelegen ſo gar verwuͦſtet vn̄ verderbet· beſun=
F206-044v,08 der gegen dem meer zuͦ· gantz zerſto reͤt· Der turck· Welcher auch vber al
F206-044v,09 les diſes ſyn blutigen augen· durch ſollich ſyg offt gehebt von vns ge=
F206-044v,10 ſtercket· richtet vnd ſwynget vngezwyffelt wyder das romſch rich vnd criſtenlich keyſerthum· mit
ſynem wol ſchnydendem ſwert vns allen dē todt treüwende· Noch dan yn allen ſollichen verderblichen vellen vnd ſweren
leuffen· yn ſollicher verwuͦſtūg der criſtenlichen lande· zerſo rūͤ=
F206-044v,11 gen der kyrchen vnd cloſter· hynfuͦrung der jūgen· ertodtūg der alten· ermo rdūg der vnſchuldigen
kynderen· was darwyder geſchehen ſy· was darwyder geſtirtten oder gefochten wo rden ſy von denen die die hochſt oberkeyt
halten yn der kyrchen· vermeyn ich nyeman von aller criſten=
F206-044v,12 licher cōmun verbo rgen ſyn· Alſo leyder ſlaffen alle die· von denen wir armen criſten als die ſchefflyn
von yren hyrten· wan ſie wachetten vnd hyelten die wacht der vynſtern nacht als ſie ſchuldig ſyn zuͦ thuͦn· heyl vnd
beſchyrmūg ſolten hoffen vn̄ warten· Aber waz gemuͦts mogē wir ſyn· ſo eß alſo lyederlichen zuͦgeet· oder waz guͦts vß
ſollichem verleſſi=
F206-044v,13 gem vnd verſumlichem regiment mag vmmer mee kōmen· Vil baß be=
F206-044v,14 fynden wir eß dan wir eß mogen vßſprechen· Sollich regierer ſyn glich eym ſchyffman der mitten vff
dem meer vnder groſſen ſtarcken vnge=
F206-044v,15 ſtūmikeyten vn̄ gewytterem liget ſchlaffende yn ſynem ſchyff· Jtem ey
F206-044v,16 nem wechter vff eyner wardt der do ſlaffet vn̄ keyn zeychen gybt· Jtem eynem hunde der nūmer
bildt·  Sollichs wolleſtu vnſer aller heilig=
F206-044v,17 ſter vatter der babſt zuͦ hertzen nemmen als du auch vngezwyffelt mee thuſt dan wir villicht bekennen·
vnnd ſyhe an wie eyn getreüwer vnnd vlyſſiger ſchyffman thut yn ſynem ſchyfflyn· ſo die ſtarcken wyderwer=
F206-044v,18 tigen wynde vfferſteen· ſo ſich das meer erhebet· vn̄ die fluß ſich bewegen vnd die wellen das ſchyfflyn
anſtoſſen· ja vnderſteen vmbſtoſſen vnd vff die ſyten werffen· darzuͦ das ſchyfflyn an die velſen vnd yn die ſo rg
F206-044v,19 lichen ſlūden wurdt getryben· dan iſt der patron oder ſchyffman etwas lieb vnd trüw haben vnd
vlyß zuͦ heyl deß ſchifflyns vn̄ ſyn ſelbs· ſo iſt er der erſte an der erbeyt· er ruͦffet vn̄ ſchryt vn̄ vermanet all die andern
zuͦ erbeyten oder zuͦ betten vnd gott an zuͦruͦffen· vn̄ hatt keyn ruͦg oder raſt· daz wetter werde dan geſtillet vnd damit
das ſchifflyn mitſampt allen denen die darynn weren yn mee ſicherheyt vnnd beſſer zuͦverſicht durch ſyn trüwe geſetzet·
Meynūg hyr ynnbegriffen· verſteſt du o ober=
F206-044v,20 ſter nach criſto· Patron deß ſchifflyns der kyrchen nach dyner hochſten vernūfft vn̄ wyßheit aller
baſt· demnach ich nit mee rede· bruch diß mal·  Deßglichen du o aller gnedigſter vn̄ criſtenlichſter roͤmſcher konig·
Maximiliane mit gemeyner freüd vn̄ frolockung eyner gemeynen cri
F206-044v,21 ſtenheyt nüwlichen durch all kurfuſten eynhelliglichen erwelet vn̄ froli
F206-044v,22 chen gekronet· wolleſt nach dyner hohen vn̄ erluchten vernūfft wyßheyt vn̄ mangfeltiger gnad(
welche all yn beſundere nyman joch wolſpre=
F206-044v,23 chender kluͦger reder mochte yn vil zyten· auch groſſen vlyß darzuͦ ge=
F206-044v,24 bruchet erzelen nacheynander· aber noch mynner mitt billichem lob be=
F206-044v,25 ſchriben) ſo du von gott richlichen haſt enpfangen· ſolliche ob beſchrie=
F206-044v,26 ben ſachen erkennen· wol wegen vnd bedencken· was darzuͦ geho re vnd was dyn konglich ampt darzuͦ
notturfftikeit der gemeynen criſtenheyt von dir begere vn̄ vo rdere· Doch ynſunderheyt diſe glichnuß eben ver=
F206-044v,27 nēmen die auch an dir offt iſt erſchynen· als vff ſollich meynūg· wie ſich eyn frōmer trüwer furſt
bewyſet mitten yn eyner ſtatt vnder ſynen vn=
F206-044v,28 derthanen vnd willigen geho rſamen ſytzende ſo dieſelb ſtatt mit ſynen vynden vmblegert wurdt· vnd
die fackeln eyns ſtrengen kriegß anva=
F206-044v,29 hen brennen· vnd all ſpyl Martis( deß abtgotts deß ſtrits) ſich erhebē vnd zuͦ ryngvmb· al ecker·
wyngarten· vn̄ baumgarten verwuͦſtet wer
F206-044v,30 den· darzuͦ vyhe vn̄ menſchen vff dem velde gefangē· die weg verſtellet· damit daz keyn gehilff den
belegerten zuͦ kōme· Zuͦletzſt ein werhaffti=
F206-044v,31 ger ſturm der voltrucken moge tag vn̄ nacht· angerichtet vn̄ yn o rde=
F206-044v,32 nūg ſteet vo r der ſtatt· dem die erſchrocklichen buͦchſen· vn̄ grüſſenliche vaß nyder gewo rffen vo rhyn
die muren vnd zȳnen eyn weg haben ge=
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F206-044v,33 machet· was dan derſelb from furſt· ſollich alles vo r augē ſehende· thete· ſaget ytz dir O ſygſameſter
herr dyn eygen criſtenliches vn̄ trewes hertz Er wurde nit lang byten· er beruͦffet ſyn ritterſchafft vn̄ heer zuͦſamen· er
ſtercket ſie mit wyſer kluͦger rede vn̄ vermanūg· jn maß wie ettwann der truͦw vn̄ kuͦn furſt vn̄ ritter judas machabeus thet·
Er wurde laſſen vff blaſen vnd erklyngen ſyn heerho rn vnd ſlahen yn die buſunen vnd truͦmpten· vnnd nitt anders dan wie
ein bewegetter lewe wurde er mitt
F206-044v,34 ſampt ſynem durch ynen geſtercktem volck wyder die vynde durchtrin
F206-044v,35 gen· vn̄ mit o rdenūg vnd vyßheit· thuͦrn vn̄ zynnen vo rhyn verſo rget· vrblutzlichen vber ſie vallen·
Vnd on zwyffel da ein ſollicher furſt iſt ynmitten ſollichem heer· da muß ſyg nachuolgen ja guͦt lob vnd eer 7ć  Was
ich hiemit vermeyne iſt diner hohen vernūfft durchluchtigſter herr gar wol durchſichtig· darvmb ich eß nit wyter wil
vßſtrecken· hof=
F206-044v,36 fende dyn koniglich maieſtat werd zuͦ bequemlicher zyt vil groſſers yn wercken erzeugen dan ich
vermag bewo rten  Nit mȳner O all yr hoch
F206-044v,37 gebo rnen criſtēlich furſten· der gemeynen criſtenheit beſchyrmer erkēnen daz yr muſſen rechnung
geben vmbwegen der kyrchen die yr vō criſto haben enpfangen zuͦ beſchirmen· Wan darūb haben yr ſo hohen gewalt
erlanget· daz yr durch denſelben· criſtenliche zucht bewaren· alſo das· daz die prieſter oder geyſtlich prelaten nitt vermogen
durch mundtlich vermanūg beſſeren dasſelb ſtraffe uwer gewalt durch erſchreckūg oder vßvbung deß ſwerts· Vnd wiewol
vch allwegen zuͦ geho rt die kyrchen beſchirmen· wyttwehen vnd weyſen troſten· die boſen zemen· eym yeden ſyn recht
thuͦn· retten die die gewalt lyden· den armen hilff thuͦn· ſtraf=
F206-044v,38 fen dyebery· raubery· eebrechery· verrettery· mo rdery· vn̄ all ſollich vbel=
F206-045r,01 theter nitt laſſen leben· uwer vnderthan nitt laſſen vbelthuͦn· als das uwern furſtlichen
großmechtikeyten wolkundt vnd wiſſen iſt· vn̄ uwer ampt vn̄ ſtat by uwer ſelen heyl das vo rderet· Noch dan zuͦ
diſen ſo rg=
F206-045r,02 lichen zytten· ſo das gantz meer wuͦtet· vnd das ſchifflyn Petri ſo ſwer=
F206-045r,03 lichen mit den fluſſen vn̄ wynden wurdt angefochten daz eß gar by an vahet zuͦ verſyncken vnd zuͦ
grund gan· Jr die do die erſten nach uwrē grad vnd ſtat am ſpitzen ſollen ſteen vnd manlich ſtryten· wolen gar eben zuͦ
ſehen vnd wol durchmeſſen was yr gott vnd ſyner ſponſen der criſtenlichen kirchen ſchuldig ſyen· vn̄ ſollichem nach
notturfftikeit vn̄ moͤglikeyt ſo verr an vch ſteet nach kōmen· Wollen auch wol erkennen vnd zuͦ hertzen vaſſen· was ſollich
verſumlikeit vn̄ ſchedliche ſleffrikeyt bißher mit groſſem ſchad vnd ſchand der kirchen· geſehen vnd befunden entlich
werde bringen·  Wo rvmb aber ſollich vbel hievo r erzelet vn̄ vil ander ſo ich hie ver=
F206-045r,04 ſwyge vns haben vberuallen· vn̄ beſweren teglich ſo mangfeltiglichen ob yman deß ein wūder
hette lyget die vrſach vo r vnſern augen· Wan welcher menſch ſyn geſicht yn diſe welt vßſtrecket· der ſyhet vō ſtund
an dieſelb gantz erfullet mit ſundē vn̄ laſteren· mit allem betrug· falſcheit vnd vngerechtikeit· vnd als dauid ſpricht· all
ſchalckhafftikeyt wonet mitten vnder den menſchen· hoffart hatt ſie vmbuangen· ſie ſyn bedecket mit boßheyt· yr ſund
flußt vß yrer feyſte· ſie volbringen mit luſt den boͤ=
F206-045r,05 ſen willen yrer hertzen· demnach iſt vnfrid yn der ſtatt· vngerechtikeyt vmbgybet ſie tag vnd nacht·
mitten daryn iſt erbetſelikeit· vn̄ vff yren gaſſen ho rt nit vff wucher vnd betruglikeit· welches dauid von gott er=
F206-045r,06 luchtet von der ſtatt diſer welt hatt erkennet vnd prophetiret yn eyner gemeyne vnd man ſyhet eß
teglichen vo r augen· alſo daz man mag cla
F206-045r,07 gen mit eym andern propheten der alſo ſpricht· Sun vn̄ mon ſyn vyn
F206-045r,08 ſter wo rden vnd die ſternen haben verlo ren yr liecht· yn welchen wo rtē der gantz ſtat der criſtenlichen
kirchen· der oberſten· mittelen vn̄ nyder=
F206-045r,09 ſten halb wurdt beweynet· als guͦt zu mercken iſt· by vnderſcheyd vnd grad der ſunnen· deß mones
vnd der ſternen· Darvff auch glich luthen die wo rt eyns andern propheten der eß mit andern wo rten alſo vßtruc=
F206-045r,10 ket ſprechende· Alle haubt ſyn kranck· vnd alle hertzen trurig· vnd alle fuß vnreyn· vnd vō der verſen
deß fuß biß zuͦ der ſcheytel deß haubts iſt keyn geſundtheit an dem lyb· by welchem lyb als wolkundt iſt die ver=
F206-045r,11 ſamelung der criſten menſchen bedutet wurdt· was aber das haubt als das oberſt· das hertz als das
mittelſt· die fuß als die vnderſten anzeugē· mag ein yeder wolfur ſich ſelbs mercken· Demnach nit wūder iſt daz ſo die
groſſen liechter diſer welt tunckel ſyn wo rdē· die gantz welt vynſter
F206-045r,12 nuß lydet( das iſt) ſo die geiſtlichen prelaten vn̄ die gantz pfaffheyt ſo vbel leben als dan nit mag
gelaugnet werdē· doch nit guͦt iſt gantz zuͦ entploͤſſen· iſt nit wunder daz die leyen auch darnach thuͦn· wan ſo der hyrth
yrr geet· iſt nit wūder daz die ſchefflyn abweg lauffen· vn̄ alſo iſt leyder war daz Alanus vo r lang hatt beclaget· begriffende
die gemeyn yrthum der gantzen welt yn diſen wenigen· aber ſwangeren wo rten· Glaub vnd trüw yn diſer welt iſt kōmen
vff daz letzſt· vn̄ geen ſlaffen· vnd die nacht der vntrüw hatt vberhandt genōmen· der clar ſtern der gerechtikeit iſt kranck
gewo rden vn̄ gibet kum ein ſchatten· Vnd iſt dar
F206-045r,13 zuͦ kōmen daz ettwan verdeckt vntuͦgend· yetz nit wollen bedeckt ſyn· vn̄ begeren keyns mantels·
ſunder all ſund vn̄ laſter werffen all bedec=
F206-045r,14 kung hyn· vn̄ ferwen ſich nit mee vnder geſtalt der tugend· aber gloſie=
F206-045r,15 ren ſich offenlichen· das recht wurdt offt geurteylet vnrecht· die tuͦgend iſt vberwūden durch die
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vntuͦgent· all toͤchter der tuͦgent muſſen yn daz ellend· der vntugent werden die zuͦgel vnd zeym verhenget nach yrem
willen· vn̄ ſo die ſelb vntuͦgent· als Bohecius beclaget· alſo herſchet vn̄ regnirer· ſo wurdt die tugent nit allein beraubet yres
lonß· ſunder auch mit den fuſſen der ſunder vertretten· vnd muß ſtraff lyden· die ſach deß vnſchuldigen wurdt verwendet
yn vnrecht· vn̄ der vbeltheter ſyeget vo r dem angeſicht deß richters· Welche vil anderen mochten nütz ſyn· werdē verachtet
vn̄ verwo rffen· als vßkerech oder vßfegung diſer welt· Aber welche großmutig vn̄ ſtarckwillig ſyn zuͦ anderer mēſchen
verderbūg· ſyn ytz allermechtichſten tyrānen· der verkerth ſytzet ſchynbarlich vff dē richterlichem ſtuͦl· davo r der gerecht
kum thar erſchynē· der rich wuͦche=
F206-045r,16 rer meret ſyn guͦt on ende· vnd der· der den armen wol geneiget wer hat ſelbs nit zuͦ leben· die frauwē
verlaſſen yr zucht vn̄ tapfferheit· vnd ha=
F206-045r,17 ben all horeſch wiß vn̄ geberde an ſich genōmen· vn̄ den heiligen kuſchen joſeph veruolget das boͤß
wyp· der reynikeit vyndin· Vnd waz ſoll ich vil vmbſuſt erzelen· Der lerer Criſoſtomꝰ hatt vo r lang geſaget ſpre=
F206-045r,18 chende alſo· Das geſatz oder geſchrifft iſt geflogen von den pfaffen· ge=
F206-045r,19 rechtikeit vō den furſten· radt von den alten· glaub vō dem volck· liebe von den eltern· reuerentz vō
den vnderthan· geiſtlikeit vō den monchen erſamkeit vō den jūgen· zucht von den clericken· lere von den meiſtern· vlyß
vō denſchülern· glicheyt vō den richtern· beſchyrmū vō den rute=
F206-045r,20 ren· eynikeit vō den burgern· fo rcht vō den dienern· gemeinſchafft vō dē bueren· warheit vō den
kauffluthen· tugend vō den edelen· kuſcheit von den jungfrauwen· demuͦtikeyt von den wyttwehen· liebe von den eelu=
F206-045r,21 then· geduldt vō den armen· Alſo iſt gemeynlichen zuͦ reden der ſtat di=
F206-045r,22 ſer welt· alſo leben wir deß meyerteyls all blyndt· vnd gan yrr alſo das ob die menſchen die mit tuͦgent
vn̄ guͦten ſytten· mitt glauben· mit wa=
F206-045r,23 rer wyßheit· mit geiſtlikeyt· mit kuſcheyt· mitt aller gerechtikeit gezyeret vn̄ ſchynbar( derren doch
wēnig zuͦ diſer zyt gegen der zall der boſen ge=
F206-045r,24 rechnet· ſyn) wurden vō mittē diſer welt hynweg genōmen· was wurd da belyben dan ein gruſenliche
vynſternüß·  Welchem allem nach ſo diß gantz welt alſo geſetzet iſt yn ein boß füer oder yn boßheit darynn ſie brynnet·
vn̄ gottes liebe mitſampt der bruderlichen alſo verloſchen iſt· vn̄ yn allen ſtetten die nuw welt ſich ſo gar vō yrem vrſprūg
oder erſt=
F206-045r,25 licher gerechtikeit verenderet hatt vn̄ verwyteret. iſt licht zuͦ erkēnen die vrſachen darvmb ſo vil plag·
ſo vil ſtraff· ſo vil vbels dem criſtenlichē volck begegenet· Darvmb auch der guͦtig vn̄ barmhertzig gott gezwū=
F206-045r,26 gen wurdt durch vnſer myßtat zuͦuerhengen daz vber vns herſchen vn̄ regniren die glyßner als job
ſpricht· das iſt· ſollich regirer· die allein dē nāmen vnd tyttel der vetter oder hyrten· vn̄ der beſchyrmer oder furſtē haben·
Aber yn warheit nit mee dan ſtoͤck· ſulen· oder zeychen ſyn der ſel
F206-045r,27 ben· derren ampt ſie fur tragen· Darvmb auch gott verhenget daz der lew von dem waldt· vn̄ der wolff
vß ſyner huͦlen vns offt vberuallen· vnd ſo die hyrten alſo ſchlaffen· zucken ſie die ſchefflyn vnd todten vnd verderben wie
ſie wollen· wan ynen nyeman wyderſteet vnd yederman durch die fynger ſyhet· Darvmb noch mee nach billichem vrteyl
gottes vneynikeit vnd gezencke iſt vßgoſſen vber vnſer furſten· alſo daz ſie yr=
F206-045r,28 ren yn eym vnweg· vn̄ nit vff dem weg· wan ſie wydereȳander gekeret· die ſcharpffen ſwerth die ſie yn
den helſen der vngleubigen gott ſolten wyhen· beflecken ſie gar grȳmiglichen mit yrem eygem bluͦdt· als ob ſie darvmb die
ſwerth truͦgen daz ſie das criſtenlich bluͦdt allwegen ſoltē vergyeſſen· vnd ewigen vnfryden vnder ynen ſelbs füren· vnd nitt
vil mee zuͦ ſtraff der vbeltheter· zuͦ vffenhaltūg der guͦten· zuͦ beſchyrmūg der kirchen dieſelben ſwerth hetten enpfangen·
O yr edelen konig vnd furſten· mercken· mercken· wie vil mochte mit dē bluͦdt das uwer hende on not vergoſſen haben
yn kurtz vergangener zyt wyderbracht ſyn wo r
F206-045r,29 den derren ſtetten vn̄ landen· die der turck yn kurtzer zyt ym hat vnder
F206-045r,30 wo rffen vff land vn̄ ym meer· Sunderlichen verſtanden vn̄ angeſehen( daz ich mit laub rede) daz
nichts anders krieg vn̄ vnfryd vnder vch gemeinlichen erquicket vnd erweget. dan eyntweder vnuernūfftlicher zo rn· oder
hoffart· oder gytikeyt· vnd als yr wol wiſſen· vß ſollichen vr=
F206-045r,31 ſachen· todten oder getodt werden· iſt gar ſo rglich· Aber dargegen wie fry vnd ſicher ſyn die ritter
criſti· die wyder die vngleubigen ſtryten· vn̄ den krieg gottes vn̄ ſyner kirchen fuͦren· welchen nit zuͦ fo rchten iſt keyn
ſundeſ. ſo ſie die vnglenbigen todten· auch keyn verderblikeit oder ſo rg ſo ſie von den ſelben ertodt werdē· wan ſie vmb
gottes willen den todt eyntweder lyden oder den den andern zuͦfuͦgen· Eyn ſollicher ſprich ich ritter· ertodet gar ſicher
vn̄ ſtirbet noch ſicherer. wan er ym ſelber dienet vnd nutzet ſo er ſtyrbet· vn̄ gott ſo er dē vngleubigen ertodtet vn̄ wurt
darvmb keyn todtſleger geheiſſen· ſunder eyn beſchyrmer der criſten· vn̄ eyn rachnēmer gottes· darvmb derſelb criſtēlich
ritter ſich wol mag be=
F206-045r,32 ruͦmen ſo er den vngleubigen ertodt· wan gott dadurch wurdt geeret·  Dem allem nach O yr
beſchyrmer der criſtenlichen geiſtlikeyt· O yr huͦther der herdt gotes· furer deß criſtenlichen volcks· Erwachen etwan vnd
nēmen zuͦ hertzen joch ſollich vbel vnd ſchaden ſo noch offt vn̄ dick der armen criſtenheit vō den vngleubigen werdē zuͦ
gewendet· vn̄ ob yr( da got vo r ſy) villicht verzwyfelet alte vbelhievo r erzelet nit mochtē wyder wenden oder wyderkeren
vß vrſachen vch baß bekandt· ſo verlaſ=
F206-045v,01 ſen doch nit das vberig teyl gottes vn̄ der kirchen durch uwer hynleſſi=
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F206-045v,02 keyt alſo ellendlichen verderben· jr ſehen doch wol· wo rzuͦ eß kōmen iſt Jn welches o rtlyn die kyrch
vo r lang getrucket iſt· Vß wie groß vnd wytt· wie eng vn̄ cleyn yn kurtzer zyt ſie gewo rden iſt· vnd waz iſt mir nott vil
wo rt vnnutzlich vergyſſen· O all yr criſtenlichen konig vn̄ fur
F206-045v,03 ſten· diß iſt allein myn begird vnd demuͦtig bitt an vch· daz yr die lobli
F206-045v,04 chen hiſto rien die groſſen vn̄ tuͦgendſame werck vnd thatt· vnd die altē kroniken vn̄ geſchrifften uwer
eltern wyder wollen leſen oder ho ren vn̄ anſehen· die zuͦ yren zyten ſollichs haben gethan daz yr gedechtnuß noch billich
yn lob iſt ewiglichen· Doch ynſunderheyt wollen nitt vergeſſen deß ſchymbarlichens exempelß deß aller criſtenlichſten
keyſers ettwan karoli deß groſſen groſſen an lyb vn̄ an tuͦgenden· welcher vmb die zyt als man zalt vō criſt geburt
achthūdert vnd zwey jar· beruffet vō eym patriarchen zuͦ jheruſalē vn̄ eym keyſer zuͦ Cōſtantinopel· zoge vß mit groſſen
heer vber meer· vnd gewan jheruſalem wydervmb· vn̄ errettet das gantz heilig land vō den henden der vngleubigen· darzuͦ
das gantz konigrich hiſpaniā. Vnd hett vnder andern konigen hertzogen grauen vnd rittern ynſunderheit eynē ſtrengſten
vn̄ frōmeſten ritter deß nam Rolandus was eyn erbo rner graff cenāmonenſis· eyn man ewiger ge=
F206-045v,05 dechtnuß wirdig· der nach wūderbarlichen groſſen thaten durch yn ge
F206-045v,06 ſchehen ſygſamglichen ſterbende· das ewig leben vngezwyffelt beſytzet·  Jtem die thatten deß
criſtenlichen furſten Gotfridi vō bulion eyns erbo rnē hertzogen vō lotrnygen halten fur augen· vnder welchem vmb diezyt
als man zalt von criſt geburt· M· vnd hundert mȳner ein jar· Jheruſalem vn̄ das heilig land aber eyns ward erloͤſet von den
henden der ſarracenen die ſie by hūdert jaren hetten vnder yrem gewalt yn ge=
F206-045v,07 halten· Derſelb hertzog vmbwegen ſyner tuͦgent vn̄ frōkeyt ward vō aller ritterſchafft der erſte konig
zuͦ Jheruſalē erwelet. Jm welchem rich ſuͦben criſtenlicher konig nacheynander acht vnd achtzig jar regnieret= ten· Aber
als dieſelben zuͦletzſt nit mee hilff hetten von diſſen landen· nach vil müw vnd erbeyt· ſwer krieg vnd ſtritt vnd groß armuͦt
ſo ſye erlydten· ward Jheruſalem wydervmb von eynem Soldan yn genō=
F206-045v,08 men vff die zytt als man zalet von criſt geburt· M· c· lxxxvij· jar am andern tag deß monedts octobris
vnder dem achſten criſtenlichem ko=
F206-045v,09 nig zuͦ Jheruſalem Gwido genant· vnd iſt von den ſarracenen von der
F206-045v,10 ſelben zyt biß vff diſen hutigen tag beſeſſen· Mit demſelben obgenan=
F206-045v,11 ten hertzog Gotfrido zoge eyn groſſe ritterſchafft vber meer vnd eyn ſol
F206-045v,12 liche menge anderer menſchen die man kum mocht zelen· doch ward yr zal an geſchlagen fur ſechyzg
hundert mal tuſent menſchen· Aber ym jar darnach als Jheruſalem wyder von den vngleubigen ward gewō=
F206-045v,13 nen als da man zalt tuſent· hundert acht vnd achzyg jar von criſt ge=
F206-045v,14 burt· vnd nach dem general concilio das dazuͦmall zuͦ Paryß gehaltē ward· zoge der criſtenlich konig
von franckrich Philippus mitſampt dem konig von engelland Richardo· mit groſſer macht vnd onzall vil edellen vnd
vnedellen vber meer· die all das crutz an ſich nāmen·  Jtem yn nachgenden jaren vil groſſer thatten durch ettlich
konig vnd furſten· beſunder auch hertzogen von oſterich vnd beyern· mitſampt der edelen ritterſchafft teutſcher nacion
geſchahen yn den landen· von wel=
F206-045v,15 chen ſachen allen gar vil vn̄ lang were zuͦ ſagen· daz ich vmb kurtze we
F206-045v,16 gen vermyde· Diß doch hyn zuͦ geſetzet daz aller derſelben andacht vn̄ liebe zuͦ gott vnd den heiligen
ſtetten ewiglich iſt zuͦ loben vnd zuͦ bry=
F206-045v,17 ſen· vß welcher ſie nit mochten lyden gottes vnd der criſtenheyt ſmach vnd ſchand· vn̄ haben yre
criſtenliche ritterſchafft· ja yren ſtarcken glau
F206-045v,18 ben wyder die vynd deß crutz criſti loblichen erzeuget· vn̄ darvmb groß gethan vn̄ erlydten· damit
ſie auch on zwyffel eruolget haben eyn ewi
F206-045v,19 gen kron der glo rie· vnd ſyn noch vns vnnd vnſern nachkōmen billich yn gedechtnuß zuͦ haben·
Aber yr O konig vnd furſten erben derſelben yn guͦttern vnd yn wyrden· ſollen ynen billichen auch yn yren tuͦgen=
F206-045v,20 den nachuolgen· vnd ſo yr yren ynnbrunſtigen glauben· ſtarcke hertzen groß andacht zuͦ gott vnnd
ſyner kyrchen leſen yn geſchrifft oder ho reͤn ſagen· ſollen yr mit wercken vnd thaten bewyſen daz yr nit vß yrer ede=
F206-045v,21 ler art koppen· oder entwachſen· von derer bluͦdt vnd ſtam yr vch beruͦ=
F206-045v,22 men erbo ren· Eß iſt die handt gottes als der prophet ſaget ytz zuͦmall nitt kurtzer oder ſwecher
wo rden· dan ſie dazuͦmall was da dieſelben lebeten· das er nit moge vch vn̄ vns als wol helffen als ynen· Auch iſt der glaub
yn dem criſtenlichen volck noch nitt gantz( das gott woll nȳmerverhengen) verloſchen· darzuͦ radt vnd wyßheyt gebrichet
vch nitt keyn mangeliſt an ritterſchafft· oder gewerr oder koſten· Wan welcher criſten menſch wolt nitt darzuͦ helffenn
mitt lyp oder ode r guͦt· daz ſollich vnſer ſchedlich vnd todtlich vynd( die nit anders begeren dan vnſer bluͦdt vergyſſen vn̄
deß nūmer erſettiget werden· die auch gott vnd die heiligen ſtett do vnſer erloͤſung iſt geſcheen alſo leſte
F206-045v,23 ren vn̄ geſchenden) mochten vertrieben· ertodt· oder verdilcket werden· beſunder ſo ein gemeyne
nottdurfft ſollichs vo rderet· vn̄ groß elend vn̄ clag vnſerer mitbruder an vil enden vns darzuͦ vermanet· vn̄ ſollichs vbel
noch verhanden ſyn· welche iſt eß ſach man nit furkōmet· wir auch nit ſicher leben mogen ym letzſten vnnd am vſſerſten
o rt deß occidents· Hetten yr ein ſtarcken glauben vnd eyn ynnbrūſtige liebe zuͦ got vnd der armen criſtenheit· eß wer
noch vil guͦts vn̄ groß richtum· vil zyt biß
F206-045v,24 her von vilen verſammelet yn der kirchen· welches zuͦ ſollicher heiliger reyß( wan die durch die
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oberſtē haubt geo rdenet wurde) vngezwyffelt dar gereychet vnd erbotten wurden mit guͦtem willen· gott die hertzen der
ſynen beruͦrende· Darzuͦ ritterliche ruſtūg· geſchick· kunſt vn̄ vbūg bluwet zuͦ diſer zyt vnd iſt ſo ſchynbar als ye· wan
ſich die ritterſchafft· wiewol ytellichen· yedoch vlyſſiglichen vbet yn ritterſpyelen offt vnd dick· ſo ſyn ſo mancherley nuw
vn̄ erſchrocklich weer nach allem fo rtel glitzende yn der criſtenheyt als ye· Jtem ſo ſtarck vnnd wolgeſchicket helffer
yn criſtenlichem volck all willig vngezwyffelt zuͦ ſollicher ſachē Wan allem yr O aller criſtenlichen mēſchen fuͦrer vn̄
beſchirmer konig vnd furſten( fryd vnder vch gemachet vn̄ all ſo rglich krieg vo rhynan geſtellet) mit glichem gemuͦt·
eynhelligen willen vnd wol verſuͦntten hertzen· geneyget werē vnd guͦtwillig vch bewyſen· ſo die oberſten haubt ſollichs
begeretten oder hieſſen· wie mochten yr ſuſt uwer geho rſame vn̄ glauben· heiliglicher· loblicher· vnd verdynlicher· vmmer
mee gott vnd der kirchen erzeugen· Jch wil nit darfur haben o yr criſtenlichen ritter daz yr wolten vermeynen uwrem ſtatt
damit gnōg geſchehen· ſo yr die verbotten tho rney vnd verwegen· auch zuͦzyten bluͦtendig ſpyl· vn̄ offt lyben vnd ſelen
ſchedlich· on not· mit ſollichem groſſem koſten vn̄ vlyß vß luter ytelheyt ſo offt vben vnd liebn· Was kōmet( bytt ich uch)
vch ere oder nutz dar vß· ſo yr ſo vil erbeyt vnd koſten daran legen· vū dar zuͦ wendē· vnd doch keyn ſoldt enpfahen· dan
ſund ſchand oder den todt yr bedecken uwere roß mit ſydentuͦchern· vnd malen ſchildt vnd helm· ſattel zeum vnd ſpo ren·
mitſampt deß gantzen lybs wee r· eß muß alles mit goldt vnd ſilber erglaſten· vn̄ mit ſollichem koſperlichem gezyrde vnd
vnnutzer hoffart ylen yr offt zuͦ dem tod· O was g roſſer hilff vnd ſtuer mochte vß ſollichem vberfluſſigem ytelen koſten·
den yr yn ſolli=
F206-045v,25 chen tho rheyten ve rgieſſen· de r gemeynen c riſtenheyt wyde r die vngleu=
F206-045v,26 bigen e rſchieſſen· wan de rſelb koſt zuͦ ſollichem heiligem geb ruch wu rde von uch geke ret·  Welche
alle vnd de rglichen ding· wollen y r nach uwe r ve rnunfft vnd wyßheyt· vmb gottes vnd uw re r ſelen heyle willen baß wegen
vnd e rkennen· vnd wollen uwe r ritte rſchafft· ritte rlich e re· vn̄ furſtliche großmechtikeyt· ee vßuben zuͦ gottes lob· uwer
ſelikeyt· der kyrchen beſchyrmūg vn̄ rach der vngleubigen dan zuͦ ſollicher ytelheyt· Das wurde vch vnd den uwren vil
eerlicher ja eyn ewige gedechtnuß· vnd wurde uwer nāmen lobſam machen yn all nachkunfftig geſlecht· vnd wurde vch
darzuͦ ſchaffen eyn ewigē kron yn hȳmelen· den vch der gerecht richter criſtus an dē letzſten tag wurde vff ſetzen vn̄ geben·
vmb
F206-045v,27 wegen daz yr ſyn ſmach alſo haben gerochen an ſynen leſteren den vn=
F206-045v,28 glaubigen hunden  Eß iſt wol war das auch dieſelben heyden nit we
F206-045v,29 ren zu toͤdtē· wan ſie ſuſt ab ſtūden vō ſollichem vbel· vn̄ ſo ſie vns ſcha
F206-045v,30 den zuͦfugen· ja criſto an den ſynen vnd an ſyner kirchen die er mit ſynē bluͦdt ym ſelber zuͦ eyner
ſponſen hat erwelet vn̄ erloͤſet· Aber ſo ſie on vnderlaß vns ſuchen zuͦ verderben· zuͦ erwurgen· vn̄ zuͦ ertodten· iſt eß vil
beſſer daz ſie auch ertodt werden vō vns· dan das die ruth derſelben als dauid ſpricht werd verlaſſen vber das teyl vnd erb
der gerechten da
F206-045v,31 mit die gerechten yr hende villicht auch vßſtrecken zuͦ ſund vn̄ boßheyt· vnd als noch mer dauid
ſpricht· die geſlechten ſollen billich verdilcket werden die allwegen krieg vnd bluͦdtuergyſſung lieben vnd begeren· billichen
ſollen ab geſnytten werden vō der erden vn̄ vßgeruͦtet die· die vns ſtets betruben vn̄ leydigen· die vnſere land bekūmern·
die vnſer bru
F206-045v,32 der yn hartem dienſt halten vn̄ ſwerlichen vndertrucken oder vnbarm=
F206-045v,33 hertziglichen todten· ja vns all vō vnder dem hȳmel verdiclcken· moch
F206-045v,34 ten ſie· hetten ſie daz angenemeſt vber alles das ſie begeren· Demnach bede ſwert der criſtenheyt
billichen ſollen vß gezogen vn̄ auch gebruchet werdē an denen helſen ſollicher ſwerer vnſerer vynde zuͦ demutigen vn̄
nyderen alle hohe· die ſich erhebet wyder vnſern gott vn̄ ſyne ſponſen vn
F206-045v,35 ſer muͦter die heilig kirch· damit eß nit darzuͦ kōme daz ſie vnſer ſpotten werden ſprechenden· Wo
iſt yr gott· Er helffe ynen ob er moge 7ć· Dar vmb O all yr getruwen beſchyrmer vn̄ kynder der kyrchen· ylen wyder die
vynd criſti vnd deß criſtenlichen bluͦdts· vallen yn ſie wie erzurnet lewen· geben ynen wydervmb yn yre haubt als ſie offt
vnns haben ge=
F206-045v,36 than· Syn eyns groſſen vn̄ ſtarcken gemuͦts· bewyſen vch manlichen vnd geſtercket werdē uwer
hertzen yn gott yn dē yr hoffen· wan er wurt by uch ſyn als ein ſtarcker ſtryter· vnd wurdt ſyn vn̄ uwer vynd gantz
zerknyſchen vo r uwerm angeſicht· Gedencken an die wūderlichen werck die er hatt gethan pharaoni vnd ſynem heer yn
dem rotten meer· vn̄ al=
F206-045v,37 ler ſyner erſchrockenlichen vrteyl die er von welt zuͦ welt yn die verker=
F206-045v,38 then nacionen hatt erzeuget· vnd ſich yn ynen gerochen· aber die ſynen allzyt vß engſten erloͤſet·
vnd behalten· er vnd unſer aller behalten got der yn ewikeyt ſy gelobet Amen·  Hye volget nach eyn grüſſenlich geſicht
ettwan dem keyſer karolo bewieſen durch eyn engel gottes· welcher keyſer der vierd nach dē groſ=
F206-045v,39 ſen karolo das keyſerthum regiret mit ſynem zuͦnāmen Caluus das iſt gletzet genant· vnd iſt dasſelb
geſicht nit on redlich vrſach hyr yn ge=
F206-045v,40 ſetzet·  Von der ſtatt Rodiß wie ſie von den Turcken ward belegert vnd vnderſtanden zuͦ gewynnen·
SO ich hab willen zuͦ ſchriben wie die ſtatt Rodiß von den Turcken belegert vn̄ vnderſtanden ward zuͦ gewȳnen yn dem
jar als man zalt von criſt geburt· M· cccc· vnd· lxxx wil ich erſtlich vrſachen erzelen· welche den turckeſchen ty=
F206-045v,41 rann machometū allermeyſt haben beweget· die Rodißer herren alſo ernſtlichen zuͦ leydigen· wiewol
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die rodißer herren vō alter her mit den turcken nit kleyn krieg haben gehebt· yedoch mit dem der zuͦ der zyt herſchet
nach gewyn der ſtatt Conſtantinopol ob beſchrieben. ha=
F206-046r,01 ben ſie gar ſwer krieg gefuͦret· wan derſelb Tyrann von tag zuͦ tag ſyn macht vnd ſtercke meret vnd
ynnwendig· xxiiij· jar vil lande vnd her=
F206-046r,02 ſchafften ym nahe gelegen hatt ym vnderwo rffen deßhalb er yn hoch=
F206-046r,03 muͦt vbertragen gar vbel mocht lyden die ſtatt Rodiß vn̄ herſchafft der criſtenlichen ritterſchafft der
johanniten von ſynem gebieth fry weſen· Demnach er zuͦ viermalen mitt groſſer macht die caſtel vnd jnſel der Rodiſſer
hatt vberuallen. belegert vn̄ angeuochten vn̄ doch anders nit dan ſchand vnd ſchaden davon gebracht· wan der turcken vil
wurden mit pffelen durch ſpyſſet· erhencket· erſchoſſen· ertrencket· erſtochen 7ć· darvmb der obgenant tyrann erfaren
vnd gemercket ſollich adel vnd ſtrengikeyt der Rodiſſen ritterſchafft· deß er mit gewaldt nit vermocht vnderſtūde er mit
betruͦglikeyt zuͦuolbringen· vnd ſendet ettlich kriech=
F206-046r,04 eſch botten gen Rodiß eyn verſun vertrag oder fryd mit ynen zuͦ machē doch mitt dem geding· daz
ſie ym trybut ſolten geben oder ioch ettwas yn ſchenck wyß· daz aber die Rodißer herrn nit wolten vff n[…]men· auch
keyn gemeyn mit dem haben· der criſtenlichen glauben veruolget· wel=
F206-046r,05 chen ſie vß yrer profeſſion vnd gelobde ſchuldig ſyn zuͦ beſchyrmen· Vß ſollicher vrſach ward der
turck mit mee haß vnd zo rn beweget· vn̄ vaſ=
F206-046r,06 ſet ym fur vbereyn die ſtatt Rodiß vnd den rodiſſer nāmen gantz zuͦ=
F206-046r,07 uerdilcken· darzuͦ ward er auch geneyget durch ettlich die von den Ro=
F206-046r,08 diſſern zuͦ ym vielen vnd heymlich gelegenheyt der ſtatt wuſten· vnder welchen eyner was beſunder
Anthonius meligabo genāt· zuͦ Rodiß er=
F206-046r,09 bo ren· nit von dem mynſten geſlecht· der all ſyn guͦt vnd habe hette ver=
F206-046r,10 than zuͦ Rodiß· vn̄ vß vnmuͦt gedacht die ſtatt dem turcken verrathen· vnd reytzet auch darzuͦ eyn
furſten deß turcken· zuͦ Conſtantinopol wo
F206-046r,11 nende· Diſem nachuolget eyn ander Demetrius zophonia geheyſſen· vō nigropont gebo rn· welcher
nach gewyn derſelben ſtatt nigropont. dem turcken dienet vn̄ ettwan zuͦ Rodiß hett gewonet· auch darnach vom turcken
da hyn geſendet ward vmb fryden zuͦ tractieren· Als wol dry jar verſchynen ynn ſollichen anſchlegen· ward der furſt zuͦ
Cōſtantino
F206-046r,12 pol gantz darzuͦ geneyget· Auch vil verleugnet criſten die zum turcken waren geuallen· vermeynten
moͤglich ſyn die ſtatt Rodiß zuͦ gewyn=
F206-046r,13 nen· Darzuͦ ſaget der verrether Anthonius hievo r gemeldet wie die mu
F206-046r,14 ren zuͦ Rodißan ettlichen enden ſwach vn̄ bruchig weren· vn̄ zuͦ diſen zyten wennig burger ynn der
ſtatt vnd groß mangel an fruchten oder ko rn· vnd wie die Rodißer keyn gehilff anders dan von verren landen muͦſten
warten von den criſten· Deßglichen ſaget auch Demetrius vn̄ all ander vynd der criſten waren mithellig. Alſo daz diß zuͦ
Conſtanti=
F206-046r,15 nopol ward tractieret· ruſtet ſich der furſt vnnd oberſt meiſter der Ro=
F206-046r,16 dißer herren Petrus danbuſſon genant· eyner hohen vernunfft vn̄ groſ
F206-046r,17 ſer wyßheyt mann· vß franckrich· ſeer edel erbo ren· der diſen anſlag woll mercket· vnd ſchuff mit
ylen die muren zuͦ ryngvmb gebeſſert werden· Auch ettlich bollwerck von nuwem an erbuwet ynwendig den ſelben jaren·
vnd verſahe auch die ſtatt mit wyn vnd ko rn· vnd beſtellet erber ritterſchafft vß ſynem o rden da hyn geſchicket werden.
vnd dinget auch ander criſtenlich ſoldner daz doch alles verbo rgen was dem verrether Anthonio· welcher on vnderlaß den
turcken reytzet Rodiß zuͦ belegern· darvber der turck vil rath hyelte mit den ſynen· derren ettlich diß wy=
F206-046r,18 derriethen vnd vnmuͦglich vermeynten· ettlich gantz anders redten· Ye zuͦ jungſt furſluͦg der radt vnd
ſententz derren die eß meynten gar muͦg
F206-046r,19 lich ſyn· vnd wurden beſchicket all buͦchſenmeiſter deß turcken vnd be=
F206-046r,20 ſunder eyner geo rgius genāt· welcher auch vō criſten zum turcken was geuallen· vnd vo r ettlichen
zyten die ſtatt Rodiß vnnd die muren wol hett beſehen vnd vff eyn tafel ettwo rffen. daz er dazuͦmal dem turcken
vberantwo rt vnd meynet daz ſo dick vn̄ ſtarck muren nit mochten ſyn die er mit buchſen geſchutz nit wolte abſchyeſſen·
Zuͦ allem diſem ward auch dem turcken ſyn groſſe macht fur gehalten als der vo rhyn zwey keyſerthum· zwolff konigrich
vnd ſo vil land vnd ſtett ym hette vnder
F206-046r,21 wo rffen· darzuͦ were ym die ſtatt vnd jnſel Rodiß wol gelegen· beſun=
F206-046r,22 der die criſtenlande yn occident darvß zuͦ bekriegen 7ć· Welchem allem nach ward vß geheyß deß
turcken eyn groß mechtig heer vff waſſer vnd land beſtellet vnd verſamelet· vnd eyn teyl vber land geheyſſen zyehen durch
Aſiam ynn Liciam das an Rodißer jnſel an ſtoſſet· von wānen ſie zuͦ ſchiff fur Rodiß ſolten faren· Ettlich ander fuͦren yn
ſchiffen mit
F206-046r,23 ſampt allem kriegſchem gezug von buchſen vnd ſollichem daz dar zuͦ geho reͤt· Damit fur auch der
oberſt haubtman diſſer reyß mitſampt de=
F206-046r,24 metrio dem verrether· wan Anthonius der ander verrether dazuͦmal nit mee yn leben was· ſunder
vnlang darvo r ſchendtlich geſto rben· Eß ward auch gebotten daz diſſe reyß den Rodißern nitt wuͦrde verkundet vo rhyn·

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 25

https://linguistics.rub.de/ref/


F206: Breydenbach: die heyligen reyßen gen Jherusalem Diplomatischer Lesetext

aber eß ward doch offenbar· demnach der Rodißer meiſter alle ſyne caſtell mit ſoldnern vnd provand vnd gewere verſahe
vnnd alles volck ſyner herſchafft vnderwo rffen zog vß dē do rffen yn die ſtatt· wyn vnd ko rn mit ynen bringende vn̄ die
frucht vff dem veld wiewol noch vnzytig· wan noch nit gantz ern was· abſchnydende vnd ynfuͦrende 7ć Als diſſes mitt ylen
geſchahe· ſahe der wechter vff der warth zuͦ Rodiß eyn groß ſchar vnd zall von ſchyffen mit vollen ſegelen herfaren vnnd
verkundet eß bald dem meiſter vnd der ſtatt· welches zuͦ ſchauwen groß welt zuͦ lieff auch groß fo rcht vnd erſchrecken
ward davon enpfangen· Alſo zuͦlendet dasſelb ſchyffhere mitt hundert ſegeln am· xxij· tag deß monedts Junij ym jar von
der geburt criſti tuſent vierhundert vnnd achzyg· ynn welcher zuͦkunfft ettlich turcken zuͦ roß vnd zuͦ fuͦß fur die ſtatt
randten· aber die Rodißer nit vnbehend ruͦckten hyn vß vnd ver=
F206-046r,25 iagten ſie vnd erſluͦgen yr eyn teyl. welches auch zum andern mal ge=
F206-046r,26 ſchahe· da doch eyn rodiſſer ritter vmb kam· deß haubt die turcken abge=
F206-046r,27 ſchnytten vom lybe an eyn glen hengten vnd mit ſchall davon rand=
F206-046r,28 ten· Am andern tag nach zuͦkunfft der turcken legetten ſie dry groſſer buchſen yn die gerthen ſant
Anthonij kirchen anſtoſſen. vn̄ viengen an den turn ſancti Nicolai vff eym berg ym meer gelegen zuͦ beſchyeſſen· Am
ſelben mo rgen früw der turckeſch buchſenmeiſter Geo rgius genāt hye ob beſtȳmet· ward geſehen by dem graben gende
der deß meiſters ſal vmbgybet· vnd derſelb gruͦſſet die wechter frundtlichen vn̄ begeret yn=
F206-046r,29 gelaſſen werden· vnd mocht gar licht ſyn geweſen er were von den an=
F206-046r,30 dern die ynen nit mochten ho ren erſchoſſen wo rden· Yedoch ward er dē meiſter fur gebracht eyn
gerader man von lyb vnd kluͦg von ſynnen· von teutſchem land erbo ren. So bald ward er gefraget der vrſach halb warvmb
er zuͦ ynen keme. Antwo rte er· er were zuͦ ynen. geflogen vmb
F206-046r,31 wegen den criſten byſtande zuͦ thuͦn wyder die turcken· deßhalb er frūt=
F206-046r,32 lich ward enpfangen vnd gelobet ſyn furnēmen ſo verr er daryn behar
F206-046r,33 ret· Gefraget furhyn der vynde halb vnd aller gelegenheyt der turcken ſaget er wie by hundert tuſent
turcken da hyn weren kōmen vnd hetten mit ynen bracht· xj. groſſer buchſen. welche· xxij. ſpannen lang weren vnd
trieben ſteyn ettlich· ix· ſpannen ettlich· xj· wyt an der ruͦnde· Deß ſelben buchſenmeiſters halb was mancherley ſententz
vn̄ argwon vn=
F206-046r,34 der den rodiſſern. wan ettlich yn vermeynten eyn verrether darvmb kō
F206-046r,35 men ſyn daz er die rodiſſer betruͦge· wan er eyn geſchyder vn̄ boßhaffti=
F206-046r,36 ger man were· der vo rmals vil vbels hett geſtyfftet. Ettlich ander leg=
F206-046r,37 ten eß vß yn eyn beſſerteyl· wan er eyn wyſer man wer vn̄ ynen villicht ruwet ſyner vergangener
yrthum· Als die turcken vernāmen daz der
F206-046r,38 ſelb Geo rgius von ynen was gewychen. ſchoſſen ſie ettlich brieff yn daz ſchloß· welche ynhyelten
man ſolt ſich vo r Geo rgio huͦten vnd wol fur ſehen als vo r eym verrether· demnach der rodiſſer meiſter ließ ynē wol
verhuͦten vnd verſichern vnd nit deſter mynder bruchet er ſyn radt yn ſachen buchſengeſchutz antreffende·  Vo r allen
dingen vnderſtunden die turcken den turn vnnd buͦhel ſancti Nicolai zuͦ gewynnen. vermeynende wo ſie denſelben vnder
yr gewaldt brechten· mochten ſie die ſtatt auch lichtlicher gewynnen als auch war was· Derſelb buͦhel iſt von den alten
vo rzyten wunderbar=
F206-046r,39 lichen mit henden gemachet wo rden vnd ſtrecket ſich dryhūdert ſchrydt wytt yn das meer· darzuͦ all
ſchiff muͦſen lenden· vnd iſt doch ſyn ynn=
F206-046r,40 gang vff beden ſyten mitt velſen alſo beſchloſſen daz nitt mee dan eyn ſchyff zuͦmal mag dar yn
faren· Vff demſelben buͦhel iſt yn kurtzer zyt eyn burg gebuwen wo rden da vo rzyten ein groß eryn bild colloſus yn latynn
geheyſſen ſtunde· eyns von den ſuͦben wundern der welt· welches nach dry vnd funffzyg jaren als eß goſſen ward· durch
eyn erdbydem vmb viele· vō deß groſſe ich auch vo r oben hab geſchrieben· Dry hūdert groſſer buchſenſteyn ſchoſſen die
turcken ynn dieſelb burg· vn̄ wurffen damit das teyl vmb· daz gegen occident ſyhet· doch derſelb vall beſchir=
F206-046r,41 met den turn· wan die matery vom kalck· ſande vn̄ kleynen ſteynen zuͦ
F206-046r,42 ſamen vermiſchet· anvenglich gemachet· mocht nit alſo zerſchoſſen wer
F206-046v,01 den· das groſſer teyl deß turns verlybe dānoch ſtende· darvmb die vynd nit als licht dar vff mochten
ſtygen vnd kommen· Als diſer turn alſo ward gewuͦſtet ſchuff der meiſter die burg durch mee ſoldner beſchirmet werden·
wann vß aller ritterſchafft die ſtrengſten waren darzuͦ erwelet die ynen ſolten bewaren· Eß ward auch vō holtz ein bollwerck
gemachet den turn beſlieſſende vn̄ eyn grab dar vmb gefuͦret vn̄ ſtarck gewer vff den turn geo rdenet· deßglichen eyn ander
gehilff yn zwyuolgff geleget ettlicher ritter zuͦ roß vn̄ zuͦ fuß· welche hynderen ſolten daz die turcken nit mochten vff den
buͦhel kōmen· wan das meer darvmb nitt tyeff iſt· deßhalb daryn wurden bredter vn̄ bo rten geleget voll ſcharpffer negel
damit daz nyeman da mochte rythen oder geen· vnd vnden an dem buͦ=
F206-046v,02 hel was auch eyn bollwerck gemachet vnd daryn aller vßerwelteſt rit=
F206-046v,03 ter beſcheyden· denen oben yn turnen zuͦ hilff zuͦ kommen do der oberſt meiſter yn ſynem harneſch
mit zyrlichen wappen wol angethan ſelber was· Vilbuͦchſen wurden vff der muren beſunder an dē end geo rdenet da die
turcken yre ſchyff ym meer hetten ſteenn· welchen groſſer ſchaden zuͦ gefuͦget warde durch dasſelb geſchutz. Eß waren
auch vil kleyner ſchyfflyn mit durrem brennholtz voll vmb den buͦhel geſtellet· welches angezundt ſolt werden damit die
turckeſchen ſchiff zuͦuerbrennen· wan ſie ye wolten den buͦhel vnd turn beſturmen· Als alle ſolliche ding wa=
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F206-046v,04 ren geo rdent· geſchahe groß wacht vnd ward all ſtund gewartet ynual der vynde· Am andern tag
darnach do ſich eyn guͦter wynd erhuͦbe vff=
F206-046v,05 loßten die turcken alle ſchyff vom land by ſant Stephans berg· vn̄ fuͦ=
F206-046v,06 ren fur eyn berg Saburre genant vn̄ ſturmten da den turn· doch ee dan ſie vff das land traten·
machten ſie eyn groß geſchrey vnd geruͦff vnnd ſlugen vff all bucken damit die Rodißer zuͦ erſchrecken· welche doch yn
yren geweren yn o rdenūg bereyth ſtunden vn̄ mit macht mit armbroſt vnd buchſengeſchutz· trieben ſie die turcken wyder
hynderſich. vn̄ wur=
F206-046v,07 den yr gar vil erſchlagen vnd erſchoſſen yn diſem erſten ſturm· beſun=
F206-046v,08 der ſuͦbenhundert on die die verwundet wurden. derren gar vil mee wa
F206-046v,09 ren· Als die rodiſſer diſſen erſten ſturm vn̄ ſieg behilten. ritte der oberſt meiſter wolgezyeret
mitſampt ſyner edelln ritterſchafft yn maß eyns triumphs ynn die ſtatt yn vnſer lieben frauwen kyrch da ſie gnedig iſt vnd
vil zeichen thuͦt allzuͦmall lob vnd danck gott vnd yr der jung=
F206-046v,10 frauwen maria ſagende· vnd darnach yn das ſchloß mit eſſen vn̄ trin=
F206-046v,11 cken ſich ergetzende· Die turcken aber gemercket ſollich kunheyt der Ro
F206-046v,12 diſſer· vnderſtunden mit groſſer macht den turn ſancti Nicolai vnnd ander o rt darzuͦ die muren all
zuͦ eymmall zuͦ beſchyeſſen vn̄ zuͦ beſtur
F206-046v,13 men· damit daz die rodißer an vil enden zerſteuwet· ſich muſten weren vn̄ deßhalb deſter mynder
ſtarck weren· Demnach in der nacht hernach volgende· ſchuffen die turcken acht groſſer buchſen fur der juͦdenmuer
geleget werden. vn̄ ein ander buchß vnden an ein berg der gegen mitter
F206-046v,14 nacht ſyhet· vff welchem die vbeltheter abgethon werden· vß derſelben buchſen den buͦhel darvff
die wyndtmuͦlen ſyn gebuwet zuͦ beſchyſſen· Da der oberſt meiſter ſollichs mercket· bald er mittſampt allem volck gott
vnd die jungfrauw maria anruͦffet· vn̄ beſtellet guͦte bewarūg yn der ſtatt vnd ließ der juͦden huſer die ym garten ſtunden
abwerffen· vn̄ eyn bollwerck machen vn̄ ein nuwen graben vnd dafur eyn muer· wel=
F206-046v,15 ches mit groſſem vliß by tag vn̄ nacht ward gemachet. daran der mei=
F206-046v,16 ſter ſelber vnd all landvogt der rodiſſer herrn all prio res· all ritter· all burger· all kauffluth· all frauwen
vn̄ megde muͦſten erbeyten· ſteyn er=
F206-046v,17 den vnd kalck zuͦtragen· vnnd ward nyemants geſchonet· Die turcken fyerten auch nit· vnd mit
gruſenlichem geſchutz ſwechten ſie die muren alſo daz eß erſchrocklichen was zuͦ ſehen vnd zuͦ ho ren· wann alle die zuͦ
Rodiß waren ſagten daz ſie nye groſſer buchſen hetten geſehen oder ge=
F206-046v,18 ho rt die man wol hundert tuſent ſchridt wyt mocht ho ren· vnd wan die buchſen vßgiengen
erbydemet die gantz ſtatt vn̄ all gebuw wegten ſich Deßhalb die rodiſſer all hoffnūg hetten verlo ren die vſſern muern zuͦ be
F206-046v,19 halten. vn̄ gaben all ſynne vn̄ krafft darvff ynwendig yn der ſtatt boll
F206-046v,20 wercken vn̄ graben mit nuwen muren zuͦ machen· Vber das alles leg=
F206-046v,21 ten die Turcken ettlich groß mo rter ſyn auch buchſen glich den mo rter
F206-046v,22 ſteynen vmb die ſtatt· damit tag vn̄ nacht groß ſteyn yn die hohe ſchyſ
F206-046v,23 ſende· welche ſteyn yn die huſer vallen vn̄ was ſie treffen durchdringen Dasſelb geſchutz die turcken
allermeiſt by nacht bruchten dadurch ſie die burger ſeer erſchreckten· wan nyeman yn den huſern ſycher was ſun
F206-046v,24 der yn die keller muſt man flyehen· Demnach ſchuff der meiſter daz all wyber vn̄ kynder yn ſym
garthen am ſchloß ligende· wurden vnder ett
F206-046v,25 lichen ſchyrmen vß dicken balcken gemachet· beſchyrmet· wann ſollich geſchutz allermeiſt gerichtet
warde mitten yn die ſtatt· Die mēner moch
F206-046v,26 ten ſich by tag wol verhuͦten. aber by nacht flohen ſie ynn huͦlen vnder die erd vn̄ vnder ſtarck gewelb
7ć· Eß was wol eyn zeychen gott allein zuͦ zuͦſchriben daz durch alles geſchutz der turcken nye keyn menſch oder vych
vmb kame vßgenōmen wēnig menſchen vnd vych vff die eyn huß viele durch die buchſen vmb geſchoſſen· noch mee
theten die turcken zwuͦ der groſten buchſen vff eyn hohen berg furen von welchem man yn die ſtatt mag ſehen damit ſie
on vnderlaß ſchoſſen yn die ſtat yn die beſten gebuw vnd wo die menſchen allermeiſt zuͦſamen kamen. Doch geſchahe
auch wēnig ſchaden den mēſchen durch dieſelben buchſen. vngezwyffelt durch gottes verhutung· durch furbittung der
jungfrauw Marie vnd ſancti johannis baptiſte zuͦ welchem alles volck eyn ſundern zuͦflucht hette mit ſtetem gebette tag
vnd nacht. Da der turckeſch haubtman ſol=
F206-046v,27 lich groſſe wyßheyt vnnd kluͦgheit deß oberſten meiſters zuͦ Rodiß ſo er dan yn diſen ſweren leuffen
bruchet vnd erzeuget ward mercken vnder
F206-046v,28 ſtund er ynen durch betruͦg zuͦ ertodten vnnd ſchicket ettlich zuͦ ym yn maß vnd geſtalt als ob ſie
von dem turckem wychen vnd ym zuͦ vielen welche ynen ſolten vergifften· vnd ward ynen groß gelt darvmb ver=
F206-046v,29 heyſſen mochten ſie eß zuͦweg bringen. Der erſt vnder denſelben als er yn die ſtatt wolt gan· ward
erfo rſchet als all ander vnd ward yn ſynen reden wyderwertig erfunden vn̄ veriahe zuͦletzſt den handel gantz auch warnet
den oberſten meiſter daz er ſich wol verhuͦtet wan ym ſchwer vn̄ vil hynderliſt oder vffſetzung weren bereyt· Alſo ward er
ertodt· Dar nach kam ſyn geſell gyfft tragende der ward gar by erſchoſſen ee er zuͦ der ſtatt kam· wan man eß wol von ym
wuͦſte deßhalb er ſchnell wyder hynderſich flohe· Nach diſſem vnderſtunden die turcken by nacht eyn bollwerck an dem
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ſtattgraben ſchnelliglichen vff zuͦ richten· Sobald dasſelb vermerckt ward von denen ynn der ſtatt· hyelten ſie radt das
F206-046v,30 ſelb gebuw zuͦ zerſto ren. vnnd wurden von ſtund an funffzyg ſtarcker junger edellmenner vßerwelet·
vnd ynen eyn ſtrengeſter ritter eyn Jo=
F206-046v,31 hanſer herr zuͦ geben zuͦ eym haubtman· welche by nacht vßbrechende· heymlich vber den graben
kamen vnd ſchnell leyttern an das bollwerck anſchluͦgen vnd ſtyegen dar vff vnd erſtachen der turcken zehen ſo dar
F206-046v,32 vff waren· vnd wurffen das bollwerck nyder vnnd mitt ſollichem ſyeg yleten ſie wyder yn die ſtatt mit
freud vn̄ ſchall von dem hohen meiſter vnd den burgern eerlich enpfangen vnd auch begabet. damit daz auch der andern
gemuͦten zuͦ ſollichen thaten wurden gereytzet· Vber wēnig tag hernach vnderſtunden die turcken mitt groſſerem vlyß die
burck ſancti Nicolai zuͦ gewynnen vnd all beſchyrmung vnd bollwerck mitt buchſen abſchyſſen· doch was ſie ytz abſchoſen
ward vō ſtund an wyder vffgerichtet vnd gemachet· Darnach machten die turcken eyn huͦltzene bruck die burg zuͦ ſtuͦrmen·
vnd was die bruck ſo breyt daz ſehß zuͦ roß nebeneynander darvff mochten ryten vnnd ſo lang daz ſie bede ſtadel mocht
beruͦren vonn ſant Anthonius turn biß an den berg darvff die burg ſteet· Dieſelb bruck vff dem land heymlich gemachet
brachten die turcken mit groſſer ſubtilikeyt vff das meer· Do das die criſten erſahen vnd nit eyn wēnig erſchracken· was
eyn behender ſchiffman vnder ynen aller abenthuer vff dem meer wolkundig· derſelb ließ ſich yn das meer vnd vff loͤſet
den ancker der die bruck hyelte· vn̄ band die bruck gar lyß mitt ſeylen an die ſteyn alſo daß eß mitt kleyner macht mocht
zerzerret werden· welche ſach alsbald fur den hohen meiſter kam der demſelben ſchyffman eyn beſunder ſchenck vnd
reuerentz thet vnd mit freuden ynē wyder an ſyn ſtacion ſendet· Da die turcken das ynnen wurden vnder=
F206-046v,33 ſtunden ſie die bruck an das land zyehen vnnd o rdnetten von ſtund an dryſſig groſſer galeen
wolverſehen vn̄ gezyeret mitſampt vil andern ſchyffen mit geſchutz vnd buchſenſteynen beladen vff das daz ob ſie die burg
mit ſturmen gewūnen· vnd ſieg behielten· den po rt· die turn vnnd ſtattmuern von ſtund an mochten beſchyſſen· Alſo
viengen ſie an zuͦ ſturmen vnd ſchickten ettlich vßerwelet ſtarck turcken yn kleynen renn
F206-046v,34 ſchyfflyn an ſant Niclas berg die den ſturm ſolten anvahen· welchen alsbald das ander heer vß den
galeen vnnd von der brucken ſolt nach tretten als auch geſchahe· Als der oberſt meiſter diſſes vermercket· ließ er die burg
vnd den berg ye baß vn̄ baß bewaren mit volckprouand vn̄ bollwercken· vnnd beſunder eyn graben durch die velſen vmb
die burg vnd berg machen daran mee dan tuſent man tag vnnd nacht erbeyten keyn koſten angeſehen· vnd ſittenmall die
turcken die ſtatt zuͦ eymmal an zweyen enden wolten vnderſteen zuͦ beſturmen die burger ynwen=
F206-046v,35 dig dadurch voneynander zuͦteylen vff das ſie deſter baß vnnd lichter yrem anſchlag mit der burg
mochten nach kommen· beſtellet der oberſt meiſter vff der judenmuer vn̄ auch an der welſchen ſtacion· welche von den
turcken eyn groß teylabgeſchoſſen waren· eyn teyl der burger vnd ſoldner· doch mit ſollichem geding vnnd beſcheyd daz
ſie on ſyn ſunder
F206-046v,36 geheyß nit ſolten vō denſelben o rthen abtretten oder wychen· Aber wan alles heyl der criſten beſtund
yn beſchyrmūg deß turns oder burg ſancti Nicolai· ward aller vlyß vnd macht darzuͦ gebruchet vnnd gewendet denſelben
zuͦ behalten· Demnach alllatynſchen krichſchen vn̄ rodiſſer herrn vnd burger ſich bereyten eynhelliglichen vn̄ kecklichen
denſelben zuͦ behalten· vnnd den turcken wyderſtand zuͦ thuͦn ob ſie auch all dar
F206-046v,37 vmb ſolten ſterben· Dazuͦmal wurden zwen ſoldner vff dem turn be=
F206-047r,01 griffen· welche yre weer ynn das meer hetten gewo rffen vnd wolten zuͦ den turcken flyehen· die
wurden von ſtund an ethaubtet·  Alſo am· xx· tag deß monedts Julij viengen die turcken an den berg vnd burg ſancti
Nicolai zuͦ ſturmen doch alſo daz ſie by nacht zuͦ land vnd meer hyn zuͦ ruckten ſo heymlich ſie mochten· Aber vo r dem
ſturm machten ſie eyn groß geſchrey vnd gethoͤn mitt geruͦff vnd buchſenge=
F206-047r,02 ſchutz· vnnd die galeen mittſampt andern ſchiffen nehetten ſich hynzuͦ· auch die bruck ward wyder
zuͦgeruſtet· da die turcken mit groſſer macht vnd zall den ſturm an huͦben zuͦuolltrucken· die criſten ſchoſſen vß der burg
vnder die turcken mit buchſen vnd armbroſten ſo beſt ſie vermoch
F206-047r,03 ten· durch welches geſchutz dis bruck zerbrach vnd ertrūcken der turcken gar vil· darzuͦ vier galeen
mitſampt ettlichen ſchiffen mit buchſen bela
F206-047r,04 den durchſchoſſen von den criſten giengen vnder zuͦ grund· vnd all die darynn waren ertruncken·
Aber welche von den turcken vß den ſchiffen vnd von der brucken an das land waren kommen vnden an den berg·
wurden erſtochen vn̄ erſchoſſen von den criſten alſo daz keyner darvon entran· Noch mee ſchoſſen die criſten fuer yn die
turckeſchen galeen· deß
F206-047r,05 glichen wydervmb die turcken auch theten· vnd was vff beden ſyten eyn groſſer ſtrydt mit gruſen-
lichen vnnd mancherleyen geſchutzen ynn der vynſternuß· vn̄ weret von mitternacht an biß yn die zehende ſtund deß
nachuolgenden tags· da die turcken von den criſten wurden veriaget vnd vberwunden· Do hett man geſehon dry gantzer
tag gar vil co rpell der turcken am ſtadel mit goldt ſilber vnd koſtlichen kleydern getzye=
F206-047r,06 ret ligen· vnd noch vil mee ym meer flieſſen die von den criſten aller ſol
F206-047r,07 licher kleynheyt wurden entbloſſet· wan yn diſſem ſturm gar vil edeler turcken vmb kamen· auch deß
turckeſchen keyſers allerliebſten frunde· vnder welchen eyner was demſelben keyſer ſeer nahe angeſybt· der am dritten tag
am land gefunden ward vnden an dem berg von dem meer da hyn getryben. deßhalb der turck groß leyd enpfieng· Yn
diſem ſturm als hernach gefunden ward drytthalb tuſent turcken kamen vmb· dem
F206-047r,08 nach der turckeſch haubtman ſo leydig ward daz er dry gantzer tag vn
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